
Das Wahlgesetz
D_,e den ReZierungllreiscn «„Wehenden und »!!

den Slimmungen b« maßgebenden Vphür«» seh»
wohlvertraut« _Nowoje _Wr«mja, tritt In «_lnem
von M. _Venfchllo» »»faßten, h°chbeb«ntunaüv°_llen
L«!!»lll!>l _str da« »olle Rech! d« Obersten Regie«
t_«ng«ge»ali «in, dl« Kvnstitillion durch Erlaß eine«
neuen Wahlgesetz«« z«b«rn zu _llnnen und
engagl« _rt sich _inlbefonbe« Kl d«« so über»»» lym°
p «Ich« ,pl»p»_lti»n«Ue Wahlsyft««_« . Dies»
_Nrtilel _.dem »ich« gerwae _sympwmaliicheUedlUiung beizu-
wlsscn ist, hat im _Wesemlichen folgenden _WoKlaut
_,E_» ist doch gänzlich zw«Älo«,Ges!tz«z«n»»ikft aui-

zuarbeilen, wo sie doch leine»!«» »»»ficht hoben, j.-
mais von der neuen Reichst«»,» angenommen zu
weide«. Nicht nur _delhalb, weil die n«u_« Duma
ewcn revoluiionären Charalie' _iranen dürste, lonb«n
auch au« dem Grunde, »ei! sie al« _levolutwnlr
gesinnt« Institution, wahrscheinlich _sofor! wieber aus-
gelöst werden würde. Die _auigearwteten Gesetze«-
_enl m,,fe dürften _^ann Wieder in d«_r Ech»«be _bl«lb«_n
Die «au.« Ene g>« der Reginu»g muß sich gegen-
»üttig nicht s» sehr auf die »««saut selbst lichten,
sondern vielmehr auf d» noünendia« »««_beitung de«
Goten« , auf da» Ermöglich«» einer arbeitlsöhigen
Neichtduma_, die nicht blo« Gesetz« schaff», sondern auch
sich den Gesetzen unl«ioibn«t_.

Dt« Zeit streich» dahin, die _lchbo», den Wühlen
voraulgehend« Zeit ; selten» bn Regierung jedoch sind
leinerlel «_ntschleden« Mahnahmen zu spnnn, welche
tafü» Gewilhi _leiften lönnien, baß da« zweiie Paria-
me«t ein _eliftenzbeiechligte_« »erde. Wühlend bereit«
dreihundert ssadetlen-ssomil«« ihr« _Tittlgle« i« Lande
ptsalten, während, wie »an sich «rzählt, bereit«
llesig« Kapitalien für eine Agitation »_rm
Besten der _ssadeiten «_nfgebwcht worden find,
hat die Regierung noch lei»«_rl«i Kundgebung
nerlffenillcht, «eiche dazu _geeig«, »««, b» _ge«
«äßigle» _Paiteie» um sich zu ' scha»«n «»b da«
Selbsiuellrauen oller v,b«ung_«f«unde zu hebe». Di«
Regierung ahnt «« _garnicht, daß fi« selbst — ei«
Partei ist und _dab«i roch di« _»llllniächligst« P»rt«l
i« Land«, da sie ja noch die Mach! in den Hunten

hält.
So lang« die _Paltel der Kadett»» sich »Ich» kl«»

Misch vom W,b»_rg« Manifest lolgesagl ha<, so
lange sie nicht erklärt hat, daß sie au» dem l«»»Iu°
!!oi>ä,en V!ock au»l»itt, s» lange si« den politischen
Merd nicht brandmarkt, — Ist und bleibt dies« «in«
slußrelchft« Partei «ine _.revolutlon«!«'! Nachdem
nu« die Regierung diese Tatfache festgestellt hat, is
sie nicht blo_» berechtigt, sondern binlt »«pflichtet, b«n
Weg eine» entschiedenen Kampfe« mit diese» Partei
zu beschreitcn. Da «« sich hierbei nicht um «ln«n
_Kanipf sü_» den alten Absolutiemu« ,sondern um «!»«»
solchen fü« d!« Nonftitulion Hankelt, da hier tücger»
_liche Oldnung gegen die in aller Welt v«_r»»_rsene
Anurchie streitet, so hat d!« Part«, b«_r Regierung
alle Lhar,ce« alle gesund ienlenden Elemente im Reiche
um _ibr_« Fahne zu _schaaren. Di« Regierung muß
sich vffe« a!» Partei d« _Refnrnen _blkenxen, im
Gegensatz zu _d«« Gruppen, w«lch« t!« Reformen zu
«e_._eileln streben. Die R«gi«_rung wuh e« l»ut «r-
lläre!,, daß sie ein« _Pa,t«! de» Volle« im Gegensatz
,u der Partei tr« Pöbc!« _feln will. H,_>_ib« b»auch!
die Regleluvg gainicht eist besondere _Wethod«» für
den _Kciwvf mit ihren Gegnern _helvorzusuchen 5 <« _ge«
nügt, die _Melhode de« letzl««n zu _azepti«««. Geze»
die in _OfpMon _ftehenden legal«» Parteien, dl«
eine louflitmiünell« Kampfmethode aulüben, «uß bl«
Regierung in _str«ng'l»nftilutl»n«ll«l _Urt

und Wels« vorgehen, d. h, «ttiel» eine» _rnhiaen
_Ngitation, durch die _Propoganbinung _ihler Idee».

Mg«» b» ilIegaIen Partei«»jedoch, welcheanstatt
Argumente — Kugeln, »o»b«n, da« F«_uer und in
_aUelletzter Zeil sogar Gift — in« Feld schick», muß
d>« Regierung ein«» _schonungllofen K_»i«g
lühren mit allen Mitteln, bi« gegen «in« Invasion
von außen auf dal Reich anwendbar find. E» ist
im höchstem Grad« »on Wichtigteit, dies« _zwliKampfe«»
Methoden al« «otn»»b!g _anznertcnmn undsie «hn« jede«
Schwank» praktisch »«zuwenden.

Da» «_rft_«, »«Ich«« b«dlngu«g«lo» not»
w«nblg ist, um de» Kampf auf ro»ftitu!I»n«ll«
Vasiz du»chzusüh«n, da« ift eln« N«nd«_iung
l>«« W»hlg«s_«tze«. Da« <n g_»,ß<«, Hch und
_liil« «,«g«arb_«it«<« Wahlgesetz, in sein« ged'lngkn
Närze «nb bei seiner Anlehnung an fremde Nönfti_»
_tulwnen, die den Lebenlbedinßungen Rußland« dmch_»
au« _fremdarlig waren, _lberlilfeit da» Parlament d«
O«»«lt b« l«olut!_onlr«n P«t«<e«. _Vogor dal
Gl»_nbprt«z!p baß da« Parlament eln«,Volll_'-Ner-
«_retung sein soll, litt _insolgebessenSchiffbruch, danach
diesem Wahlgesetz nicht da» Voll, sondern nur ein« Partei
ihre N«_rt»elnng fand. Die erst« R«!ch»du«_a war
eben lein Parlament _sondern bl»2 eln Parteitag, d«_r
sich al« gesetzgeberische Instanz gnint«. El« Par-
lament »hn« Opposition, od«l _lichtiger gesagt selbst
d_« _verklipert« 0pp»ftt!a» to»»»e naturgemäß nicht
da« richtige Gleichgewicht finden. Ein Parlament
hat seine »igenarlig» Psychologie, — ein« Partei
dagegen wiederum die ihrig«, Wi« «in Enlkm, von
der Henn« _aulgebrstet, _sosort dem Nasse» zustrebt,
so eilte uns«« _Reichlduma, »««gebrütet durch ein
verfehlte« Wahlgesetz, sofort in di«Pfütze de« _llufluhr«_.
Diese» g«sch»h nicht deshalb, _w«_ll fi« vorwiegend
«<w!utio»i!l ««sinnt »ar, _sond«»» _nxil sie «in P<n-
lamw» vorwiegend «u» einer Partei «ar. Nicht
blo« bi« _Kadeltexpllllei — «ine jede b«l<eblg« ander«
Partei »i»« unter solchen Nedwgungen «volu«
ti»»«_r g«»,rd«_n. Wenn di« Pa»l«i bei _Unhanger
!»« l»g. »_schwai_^n Hundert' In _derselb«» _Nrt
die Macht in den Hunde« gehabt M«, _s» wlie ««
sich«_r dazu gekommen, daß si« begonnen Hütte d«_r
hohen Krone _Vefehle zu btNienn, und «««
schließlich auch «ach _Wiborg gefahren. In bei _Lpoch«
ihr« größten 3»<_umph« l!«ß sich die alt« Vm«an°
_lrati« «in« lonlinul«_rl!ch« Reihe »on Uebe»_sch»eitung«n
d«» 3I«t«gewalt zu Schuld«» lom»«n, d. h. ihr
V»_g«htn »_ar in _gewiss«» Vln«« «_volutionilr. «lle
_Flhler de« allen Regime« nsulti«ien «u» !h«m
_Wonopol auf bi« Gewalt. Ein Parlament soll in
der G«s«a!t ihr« V«t»t« «in« ganz« Ration d«»
stellen; «» ist daher ll», dah in ihm all«
legalen Parteien v«rtnt«n s«ln müssen, soweit bl«f«
da« _lonstitntionelle P,inzip »»«_rlennen, Wi« eine
200M0s_»ch _uerNeiner!« _Photographi«, muß da»
Parlament alle charakteristischen Züge de« Voll»l»m«
aufweisen, all« _Vollieigenheit«» in b«n Plopoition«»,
welche in der _Nowr _tatftchllch _befteh_«_.

Man soll!« glauben, daß die _Vrunbide« de«
_pr«_portion«ll«n _Wahlsyf!««» «in« d«_r«i!_lge ist,

daß sich g«g«n di«G«_rechtigt«lt d!«f« System»
_schlechlllding» nicht» _anwnlben lieh«, und dennoch
wird bi«_s«» Wahlsystem »on de« _Kab«lte«palt«! auf»
_Elbiltertfte belömpft, unter de» rein formellen V°r-
»_ande, daß ang«bllch «in« _Nendelung de» Wahl-
gesetze» nicht ««der« _burchgelHhit w«_rd«n dürft, «l«
im Lln»«ftlnbnl» mit b«_r _Relchlbum», Sonst
»ürd«, wi« si« behaupten, dal Reich«_grundg«setz v«l_>
letz! _w«ld«n.

W«nn «« b«n Kadetten in den Kram paßt, so
blicken fi« mit ganz un»«»hohl«n« Zustimmung auf
da« »Mit Füßen Xleten" jeglicher göttlich« »ob
menschlich«» Gesetz«, auf »U« dies«Nomven, Explosionen
und W«tz«l«i«n, — im g«g«ben«n Falle jedoch, «!«
man gütigst _beacht«» »oll«, flöht ihn«n di« Richt-
beachtung «in«» _unllar gefaßten Paragraphen
_goadezu Schaud« sittlicher Entrüstung ein. D«_b«l
ist e_« nicht «_inmal «in« N,chtb«achlung «In«
Gesetze». Uns««« R«ich»_grunbg«s«tz«

sind »b«r _durchau« l«i» V«_rir»g
l»_lsch«n k«m Monarch»« n«b l>,mL«nk«
da da» Land an d_«_, _Erlossung d« Reich«_giu»dg«setj_«
auch nicht den _«eiingsten Anteil genommen hat, Di«
Reich_«a»undges»tze si»d »och e!» Nutfl„ß de» alten
früheren _Staatlrechlt«, nach welchem««hieß: »upiüm»
_lex — _re_^l« vnluüt»»,

Ein« _Fldandllung d« Konstitution i« Vlnn« ihre«
»«!!«»« _Entwickelung, ist lein« Verlitzüng der Kon«
ftttlltlon und j«de«f»lli lei« Aushebung derselben.
Nxse« _Konftttull«» ist nicht l«« _Wonarche«
vom Voll« »_bg«ru»ge» «<»d«n, — soviel Blcch
auch üb« _dkst« 3h«m« »«» b«n auf diese» Punlt
»»rückt«» Nlldettln»Piof«_sso»en g«sch<ilb«n «_orb««
sein mag. Unser« _KooftUulion ist ol!r«y>«_rt »»_rben
nicht unter dem Druck« irgend welche» furcht»«««»
de» _Fr«ih«ltzh«Id«« von de» _Eort« ein«» _Mttjulllm
«l»r _Vlru»e, sonbe»» in Veranlassung «In» äußerst
_mannigfllltitz«« und _hauytslchllck aus äuht«n Um«
stllnd«» _resultiereob«» _Nowendigteit. D«r Monarch
hat diese staatliche Umwälzung auf leine, Schulter«
_genomme» und e» »ll» _m«h» «l« _kltsam, anzu_»
nehmen, l»ß _llr, «elcher _nu_» der _Oeschich« Rech«n>
schuft schuldet, nach d« Berufung der «»!>«» ver-
fehlten _Reichiiuma, ftln« Roll« all «««gespielt
ansehen nluhte. Di« _Koostiwtio» ist War bei unl
einaesühlt, jedoch nu_» in der Form eine» vor-
läufigen Entwürfe«. Der Plan te_« Vaue» lss ge-
zeichnet, dal Fundament gelegt, F» »är« im höchsten
Grab« unglaublich, daß di« Dierst« _Ktalltlgewalt,
welche diese Vosi« gesch«_nli, sich da» Recht nehmen
>l«ë, _te» Bau zu flstige», solch« _Ilenberungen einzu-
führen, deren R»t»enb!gle!l die Erfahrung _gekhrt
hat, E» gibt lein La«) der _Erd«, wo ein« Koüstiiu»
tw» «it «im« Mal« «ndgiltia «ingeführt worden
«ä«, üliliall wurde fi« d«n _Veihsltnisse« angepaßt
unk b«m«ntsp«chmd z«lnt>«tt, «h« si« endglltig ftft»
gelegt wurde.

Vesonde»» _hiiusig h»! die Konstitution in _Franlreich
_Nenberung«» «fah«n. Wenn hi«_r dal Voll auch
in manchen Fäll«« bl« Initiativ« zu _dlef«« 3l«nd«»
_>u«g«n «griff, f» tat sie diese» b«_r«chliat«_r«eis« nur
btthalb , _w«ll «ach «_bschaffung b«l Monarchie di>
oberste Regierung«««»»!» «_ben In d!« Hlinde,,b«i
Volle» üb«_rg!»g. Nur in solchen Fäll«» ist eln»
_lonstilullienbe Versammlung _»m Platze. Dort ab»
»0 «ine Konstitution »ltl«y!»t worden ist, vollzieht
sich lhl Uu«b»n durch _dieselb« Reg!««na«>
_gewali, die de» _Urquell d«» _Konstitu!!«» war. V»
»lud« nicht nur nicht b«m _Teist«, _sondlrn »uch «ich!
«inmal d«m _Buchfial»» u»s«_re» _Vt»at««chte» _ent_»
sptech«» , »e»» bi« Höh« Kc»»« in ihr» Macht»
_besugoi_« b« Wahlsyft«m zu and«»», sich besch-ln!«»
lieë.

E» ist »numgüngllch nötig, daß di« R «f« _r« b««
W»_hlr«chtl mit all«» zur Vllsügung steh«nben
_Vlittll« befchle «nigt »erd«, damit be»«lt« bl«
zur Vornahm« de» neuen Wahlen, dal neue Wahl-
Wim s«in«n w»_5i>!il,chn> Einfluß »u»zvM«n imfland«
sei. E!»«Erll»_rung tut zum wenigsten
Rat, daß _ba« Prinzip b«» piopor-
lio««ll«n Wahlsystem» auf« Vchilb
glhobe» s«l> wenn «uch bi« D«»_ail» noch nich!
au«g«a_,b«itet sein _mlaen. DI« Sach« ist _nlmllch
die, baß da« üverniößig« sich w d«n _Vordergrunb
Dringen d«» Linien, danl einem ganz _lhLrichten
Wahlsystem, «» so»«lt gebracht hat, daß all« g«»
müßigten Ll«m«_nt« den Mul finlen lasse», Kein«»
hat Lust , sich ei««l _Pa»t«i »«zuschlilße», die non
vornherein dazu pläd«ftlni«rt ist, lxi den _lommenden
Wahl«» mit Glanz _burchzufallln. Web« du- Partei
,d« friedlich«« Ll_»eu«lu»g_^, noch b«_r Verband,nom
1?. _Oliobe»", noch di« »Partei der _Rechilordnung_'
können selbst ihren _aufiichtM« _Nnhlxgnn _kgeodM«
verlockend «_rscheinen, loegen der absolut«» prallifche»
_Loffnungllvsigleit ihr«! _Pwgramm«.

Di« R«gi«_rung muh für da« _Plinzip
K«r _Praportionalitat v oll «lnt««t«»
nicht bloß im «igenft«» Int«eff«, sonb«_rn auch im
Int«r«ss« aller «hrlich«, Partei«», wen» di«se« »uch

b«» Kadetten und Gliedern der Nibe>t«g''NPp« wider
t>en Stricht geht, la kann man dabei nicht« lodern_.
Der reuolulionül« Vlock hat allein burch die Nach-
lässigkeit und d«n Mangel an Umficht bn _Regilrung
i>a« Parlament in _seln« Finger l»lo«m«n, und hat
zasselb« »uch in« O,ab gebracht, 8bg«_seh«n davon,
laß _kin« Pa»tei da« Recht hat, sich al» Veltlet'lw
»»« gesamten Volle« _«ufzusp_'_elen — hat be» _rev«,

_lutlon«!« Block «in«n _berarligen M»ng«l an sta»U>
männlich« Weisheit, ein solche» Fehle» jeden lalie»
und _Nxstanbe» _bewi«!««, b»h di« obüst« Regl«_rung«-
z_ewlllt un»«r l«i««n _Umstlnde» «» zulassen darf, daß
ein solcher Fehler sich »i«d«»hol«.

Di« Kadetten z«l«_rn darüber, daß di« Oberst« R«>
gi«_r»»«»g«w»I< sich nicht _unilifithen darf, bi« Reich!-
_zmndgesetze ohn« Llnmillgung d«_, R«ich_»du«_a lrg«nb
»i« zu ändll». _Offenb»l find b!«se H»«n f«h»
schlicht _informi«t! über da« W«s«n und dl« Kr»ft d«_r
_Obnften R«zl«rung«g««_att in Ruhland. Nebligen«
dürft« nicht _blo» bi« lnfsische _Reglerunglgewalt
sondern auch l«w« _Regierunglgewall der Welt sich in
derartig« _Eophllmen (»_iiios« Zirkel) »«_rwickeln. Hier
hanbul es sich um di«Rettung de» _Vateilllxde_«, um eln«
gewaltige Resort», deren HInt«_rtr«ibung von der Re»
_ooluiion angestrebt »_lrb. E« liegt Na« zu T^»g«, daß
al« Vorlauf«! der Relchzdmn» «in «_lflich «_rwo_«««««
Wahlgesetz notwendig erscheint. Di« Kad«U_«n
fordern, daß der Monarch bl« aütlg«
_Vilaubni» zum Erlaß eine« neuen Wahl-
gesetz«» bei «in« inkorrekt «wühlten Institution sich
erbitten soll, welche ln den Augen der oberst«» Re_»
g!e_»ung«ge»alt nur ein« _Pseudodrm», «in Parteitag
eine» einzelnen Partei wäre. E« ist j_» recht natüllich,
daß ein« _ftd« Partei unter be» Ma«le «ine« Paria«
««nie« «_ur den »_lten Wahlmolms al« «_chtnMg
anerkennen will, b«_r ihr zu, _Norhenschaft »«_rholfen
hat!«. Die _pr»p»ltio«»l«n Wahl«» sind In
der _Theori« des _Konstitutionaliimul durchaus nicht
«_twa_» Veraltete« — viel eh« da» letzt« _Worr des-
selben. Durch _Erlass« eln«« guten Wahlgesetze« a«
Stlll« «ine« schlechte», beschieltet di« R_«gi«ung
_bulchau» nicht de« Weg b«» Reaktion
sondern «weift sich progressiv» «och «!« die äußerst«
L»ke. Sie verletzt nicht da» Wesen, d« Konstitution
sonder« fetzt «« vi«l«eh» ln di« Tat um.

Di« g»»ze Nacht d«l _revolutionAren
Nlock« wurzelt I« politisch«« »«trüge
Sein« tllicht«n F«rb«lu«_gen stillt er ,!» Namen be
Nation", während di« Nation weit davo» «_ntfernt ist
ihn zu seinem Wortführ«! zu mache». _Paiteiwahlen
stempelt » zu _Volllwahlen. EI« _ungerech!««
Wahlgesetz wird für «in durch»«« _gnechte« _aulzeg«
ben. Eine» P»_it«ilo»g«ß Mcht der Block zu «wem
Parlament. Die Regierungbraucht »_ur dl«s_«n V«!_rug
_kla« an d«n lag zu leg«n,^«nd die ganz« «lhisch
Ellüllmlichleli der Rl»_olutiim »i»b offenbar. W«nne_«
d«_r geg«n»ärtlg«n R«_gierung«gewalt 'wirklich bar»»
liegt, al« eine Regierung lonftilutioneller Reform«« zu
gelten, so Ist «» für sie bi« _alkrbest« Politik, lein
Pseudodum« , sondern eln« «cht« _Reichldunia zu er
ftnben, d. h. ein« Vollsvelt«tung, »_elche latsöchlic
die _gesammt« Nation wied«_rspl«gelt. Ein« solch
Voll«o«tret»ng würde, ganz zweifellos, bi« _Nnarch!
<» lürz«st«r Frist in ihr« _Gr«nz«« _w«_Is«n und ih
«in Ende bereiten.

Eine freimütige _VeWkitil »nl»«ffn«l
jede fremd«. N« _r n » y».

Ium erstenmal der Ginzelkelch
in «erlin!

Die Rat. Ztg. schreibt: In de, «hrNürbige»
_3l,l°laI°Kiiche, ln der Paul Gerhardt und Philipp
I>lob _Lpener einst gepredigt haben, hat am v«,
ganfienen Sonnlag _ab«_,d eine denkwürdig« Neuerung
im tüchUchln Leben _unicrer St°d_> ihre» Einzug ge»
K»l«n: K« E_._uzlllelck beim «_Ibendmahl. Seit d«i
Iabrcn haben wir _dkse «igeniümliche _Nllchbewegurg.
bei dc, lein Blut stießt, wie einst in Böhmen da«
der Caüxllner und _Vaborit«», in unseren Protestant!»
sche» Genieindtn. C« handelt sich um da» _g«»«in_»
süme _trinken aller »be»om°hl«gäsi« au« dernseiben
VtMtindel_.lch. Nachdem »ndtl« Lande» wi« _Nmerila
d<r N»,dcn >,nd di« Schweiz au« hl_>ai«»_ischen und
sssibelilllen Gründen den gemeinsamen Kelch ilnßft
verabschiede! und die _EWMelch« »« seine _Ctcll« _gesetzi
Hab«', wollte man in _unseie« spröde» Preuße» von
d:r absolut »«_lwendissen Neuerung nich!» wisse». Nun
m <« gtlunssen. Ein _Verliner _Psair«! ncmen«

_voin vtiuul

^(ii?t_<, _oer _st_<y «c'»»^^^«^ 5"«» _^_u>»_u_^ «»»

t'lr Ilisollii-ssirche emporqeaib«!»«! hat, mochte in

N?>t und künst süi dieNolweMglei! d«« lilchl!ch«n
Elozcllclchc« _Piopaganda und wuide dabei _nsieulich
untcrl'itzt _duich da» Intensse, da« der _Neiliner G«»
>,evu>li,_perinte«denl und Propst von _1>l!l»llli I> ,Faber
un der Sache nahm. Nm _veigxnaen_«» Eonn»
tag hat Pas«»! Sind«! gelegenüich de» eisten Abend»
maülo selücr _nculonfiimienen llnaben und Nübchcn
da« llbcn>m:>!,l au» Einzeilclchen »««geteilt. Ich
Hab« der _Fner be'glwobnt und _lann aus eigener

_Unscklluung bc,euae_>>, daß da» Et,p»im«»t in >eb«l
Belebung _»_oUgUuryen ist. D«i schlichten P«diz
dl« _Pf««_l«, d_« h«»l'ch »«_, <_"!!>»» die Mltt«Unn

»on d«l Kanzel: »i» werden heute bei der Übend»
mah!«s«_Ier un» zum «_rft«nmal b«_r Einzellelch« b«-
_bienen. Ich g«b« jedem _Teilnelzmer s«inen Kelch i«
dl« Hand; wenn «lle «»sehe» sind, trinle» wi»
gleichzeitig au» dem _llllch; jeb« «icht mir s_«i««n
Kelch in mein« Hand zurück, Eo gesct,ah e«. Propst
l)r. _Faver, «i«»ohl vo» sein«m U»_s»ll noch nicht
ganz wild« h«_rg«_ftelll, ließ e» sich nicht nehmen,
diese wichtig« Fei« durch _s«in« NW«nz öffentlich zu
legitimieren, indem «1 «ix« Zeitlang da» Brot »u«>
t«»!te. Ich gesteh« , daß ich nicht ohn« «in« _leis«
Vclltmmun« an di« _Kelchseit« de» »Ilal« trat. Wie
wüb l_« gehen? Der _Pfarr« stellt« «in lange«, ln
Edelmetall _g«a,be!l»le» Tablett auf die Altar-
brüstung, auf dem i» z»«i Reihen zwanzig ober

_viemnbzwaozig lleixe »«blich« Kelch« ausgesiellt
wäre». Diese _Kclchlein sind »on außen in Silbe»
geholt« , MschnHckt »it _ixm _Kieuz«l_«ichtn und
ichönen Ocn»m«»_l«n, i»»en v«rgo!det. sie beigen ein
lieme» _Quaxlum Wein, da» der Teilnehmer, wenn
di« ganze Rech« mit Kelch«» versehen ist, ohn« Mühe
und oh»« ein« Rch »» _hMnlassen, «u«,»_lwll.
Keinerlei Befangenheit oder gar _Unseililichteit konnte
ich bemerke»; jeder »«stand unmittelbar de» ver-
nünftigen Sinn diese» Reu«»ung, u»d di« meisten
_mochl«» wohl im stille» aufatmen, daß ihnen bi«
Kirch« nicht »ehr zumute, au« .christlich« N_<ud«_r»
liebe' mit wildfremden Menschen »u« einem _Neche,
zu trinken. Und niemand ließ sich durch die o«r»
linbeite Form von de« religiösen Sinn der Feier
adle»!««.

Der Einzelkelch bedeutet ein« Rel«igung de» kirch-
liche» _AbtnbmolMpi»!/». Di« _benutz!« _Einzellelchc
di« be, amtierende Pastor selbst auf _ba« _lablett
zurückstellt, welden _gelauschlo» vom _Kirchendien»
abgeholt, nährend ein ne«» _tablelt mit unbenutzte»
Kelchen schon zur Stelle ist. Die Nilolaigenieinbe
h»! etwa 20 neu« !!«»« Kelch« »»geschafft. Wi! 50
ober 100 solche, _Kelchl, di« i_» nicht _tenel find
miobesten» aber so wichtig »t« _gemalle Nirchenfenste»

ob«» Fuhbodenmosaiken, und di« non wohlhabenden
Gemelndeglilbern ebenso ger» künftig gestiftet »erben
dürft«« , wi« jetzt «in« Kanzel« und _llliarbefleidung,
läßt sich auch «in« große Ilb«»dmahl«gemeinde ver-
sorgen_. Ich ging d«m _Kirch«ndi««n, d« bi« benutzten
Kelch« wegtrug, nach; in eln« Seltennifch« hinter
«u«m roten Vorhang _r«i«igt« ganz unauffällig bi«
Frau de« Kirchendiener« mit Hilfe einer Nebenlraft
bi« benuhlen Kelche, sie hall« heißt« Wassn unb sehr
s»ube« Tücher. _Ucber da», »a_« hier geschieht, _hinau«
»!rd niemand In seinem Anspruch auf ReinUchleii
gehe» dürfen.

Ich hat» se« «_ehteren Jahren Pafioren v»»

schieden«! Richtung angelegentlich befragt: Wi« «acht
sich di« Lach« oon D«ln«m «höhlen Vtaodolt _»m
Altar »u«; wie sieht der Kelch von innen und auf
seinem Gin»de _<ws, während der V«nutzung unb nach
bei V««!»tzung? _S_>,e haben fast all« _geanlmortet:
Frag« nicht; da unl_«n ist'« fürchxrlich; wir kl»»«»
manchmal kaum «och hwsehen. Ad» «!« _Psari««
»üsse» wir schweigen, um «icht unsere Gemeinden zu
llignn und du-ch lwl«« N"z_c_»d« zukwdiz«. D«
Protest muß «on »iißen kommen, von _lxn Netzten
««0 vo» der _Piesse. Wir »erben den lag segnen
an dem »»» diese Last abgenommen wird. — Dl«
Llund« ist gekommen, _Unse_» _fsiride« Kirchenregiment
h»l, wohl durch F_abe»» eli,fiußreich« Fürsprache ge-
wonnen, die Ub«ndmahl«fei« »it _sinzellelchen den
G««ell>den _geftatlet, zunöchf! sü_: dl« _sogenannicn
,N«beng°t»eld!enft«', b. h. am Sonntag abend und
in der W«che. Di« sogena»n!en _._HauPigolttsdilnsie"
werben folgen, w«nn die _GemeindelKipnlchllflen durch
exeiLisch« »«schlüff« ihr «M« Recht au«üb«n. Wer
«» de« ge»e<n!am«n Kelch fefthöl» , dem bleib! da»
»»benllm»«»; denn bi« beiden Formen der Ubend-
m»h!»feie» müssen _zuvichfi 8l«>chd«echt<gt nebenein-
«nbn hergehen.

«««wirklich»»« de« Ull««h»chft ve«lieh«««n
l»lwissen«fleil_>e_«t

Wi« da« _ossiziell« Info»m_»t!o»»bul«»u au« Vt
P«t«_r»burg belichtet, hat da« Departem«»t für fr««d«
Kult« bei« _Vixiftelium d«« Innun mit Nu«,
_aib«_ltung von G«_f«h«j«nt»ülf«» b«>
gönnen, der«« Endziel die Verwirklichung der

d«»ch da« »lI«lhöchst, Manifest vom 17. Olw.
'" _1V08 _verlithenen Gen»_lssen,f«ihelt ist. Zur Z,HId« in »««sich! genommen«!, _legillatinen «_libeiten
gehört unter andere« auch bl« Durchsicht derjenigen
Gesetzejblstlmmuügen, »elch« Einschränkungen fü_«Personen _nichwithodo«_, Konfession v»_lfeh«n. O _gen_,
_w_«,tig arbeitet da»Dep«««ment an den _Veftimmuiigel!
iu gemischte Ehen,»._schu! 0i_,hod«_M »nd Nicht»
_rthodoze«.

lt«»«lifck4»»ck.

K 0 _<2 T>«s Zeit«»g««lb»« der Königin
_Maud von Norwegen. D« Abende sind lang
in Norwegen, dem L»nbe b«r ewig«« Sonn«, unb
b«r Hos vo» _Ehrlsliani» ist nicht »_ur be» jüngste
Emopa« , sondern auch der stillsten einer, Ma« sagt,
baß bi« Königin _Maub sich w b«_m »«««» Reich«
ihre» Gatten «och nicht sonderlich behaglich fühl!
Sie hat sich nu», wie au« Christian!« geschrieben
wi»b, «wem Nammelsporl« hing«gehln, der »ligmell
genug ist, um ih» noch viele Stunden zu lü»zen. Die
junge Königin hat sich nömllch bei allen Z«_,ung»-
ausschnitl'Ngeni««» du Welt abonniert und «_rhilt
von ihnen täglich au« sämtlichen Blättern Europa»
di« Artil« l zuglsanbt, in denen der König H»>k_«m
ok«l si« «lwühnt ist. Und unt» dl«_su Blasse von
Älllkeln sucht sie »u» diejenige« «u», deren Inhalt
nur b« Ph_antafi« »de» der mangelhaften I_»foi»_atio»
de» Verfasse!« ihre Enlskhung _veldantt, jedenfall«
aber der «iüllichkit nicht «_nlsprlchl. Diese ttüg!
st« da_^_n, _Mbeckch «ach b«m Datum _z«_c«v«<, »
«in llibu» el», auf dessen Deckel ftt geschrieben
Hot: ,Dinge, bie wir nie gejagt und n« getan
haben.' Die _Sammlung ist bereit» sehr umf»n>,ie,ch
unb nimmt »on Tag zu tag zu. B« wud ipältihi»
«In»»> eine _werwvlle Fundgrube für die _Forschung
fein, _«üd e« war« nur zu wünjchen, loh _llnde« gc»
lriliie Haupt« und _Ttalltiminner dem Bl>lp«le der
_lliiugin Waud »gen mich!«». Den Oischichli-
schreibe»» würde dann ihre mühevolle Ausgabe, Wahre«
von Falschem zu sondern, _erheilich e_,l«_ichtert weiden
— v«rau»g«scz< _allerdwg«, daß bie geklönte» _Hiupte»
und bi« Vlaauminnn dabei auch selbjl gewissenhast
zu Werke gingen und der Vellockung _widerftiinoen
auf diesem v._qiicmen Weg« unb<<Mme _laisachen uor
bn Nachwelt zu o«n>e«i«e». Denn _rn_»n «_ech, daß
zwischen manchem Demeüti r«n h«b«r Llell« unb der
,«!t«st«n _loninlllisuschen «ixte eine »_erzmeifelt« _Zamlli««»
ähnlichleil _beftehl.

— Un<« dt« W«e.g<"» vo« «tonsta»'
tlnVpel n«ch Wien. «U« vlwd«_r P°ss,gl« und in
der von _Lanbstrnchern d« ganzen Well osl gewälillen

Art »acht« ein ««man« die Rüse von «_onstan_»
_linopel «ach Wim unt«_r einem Eisenbahn»

A_^°d« au« »_onftllntinopel sällig« Olienl-Elpreß _»

_zug in den Wiener Vlll»«d»h»hof «inlief, enwell«

da» Zugpersonal unter einem Wagen einen jungen

Burschen, der über »nb üb« mit Ruh bedeck! , arg,!

kch bedacht N«, sich »u _verbergl_«. Man Holle ihn

h_eroo» unl> lüquirierl_« ihn. Der Bursche gib »», «
beië Demet« »üzila, stamme au» _Hussie in _Ilu_»

«änien und sei 21 Iah« all. Er _s«l _zul_.tzt <» Ko_^..

ftanli_«opel gewesen, .tMb°« l°w« Arbeit si»°e_»

könne« , _nelh_^lb er sich «nt,chl°sscn höbe, nach W_«n

zu «lfm. um hier sein Glück zu _oecfuchc«. «» ihm

w_« Gelb zur _Nchnsahrl _mangeli«, hol « ftch o«
Ndllllna de» 0_rl«nl>Er»»ß>ug°« _unler emei_, _Waggon

_»eschl'chen und d« 8^« Reil« °°n «°"_'°_'m°p«

noch _W.en auf _biese W°'s« ,_»'ühel°g<, «uM _M

wi-lrose und au» Deutsch!«« °u«_g°» ef°». H" °«

MMW
WWW
_^l'aref. nach _«...m «° °°_H° °_^ ^«^

gefahren_.

Verein de« U>«»t_,chtn w _Nmlaub.
«_lus d« V«l!, I»g„,,U»,g.

>. _^3 _^^ _^' ^»'_b"' der «_orftanb de, V«nin,
der Deutschen in _Nmlanb _s«in« Mitglied« zu ein«
General»«!««»»!«»« im Saal de, _»_emilbeoe«!»»
_usa«_menb«rul«n, d«nn «» g«lt, Veschlüss_« für di«
Zukunft de« _Nerein_«, ja fü, d» gmz« Entwicklung

deutsch-baltische» L«b«»», speziell bei un_« in K«l»nd,
zu _sM». Di« gioh« «_nzcih» der Mitglied«, , di,
_ptrsinlich «lfchienen waren, sowie di« zahlreichin Voll»
machten, bmch di« «»»wältig« Mitglied«! auf d_«,
Nlisammlung vertreten _w««n, bewiesen, daß man l»l
un« den tichlig«» Maßstab für bie Wichtigkeit unsere»
Ve«in» g«_sunde» und di« Nedeuwng der _geftrigcn
Versammlung «_msse» hat!«. Persönlich »»«» _mehl
all soo_Pnsonen _zuiVeisammlung erschienen, während
die Zahl l« _«_rteilten Vollmachten ci. 420 betrug, so
daß tm Ganzen m«_hr _»l» 10U0 Stimmen ve>_tr_^e»
waren. D»»Wiäsibi»m fähiteNaion Mant«uffel_>
« » tzdang « n, der d!« Versammlung mit folgender
R«d° begrüßt«:

W«w« D»««n unb Her«»!
Lassen Sie mich, bevor «lr in di« 3«g«««rdnu<!g

«lnl«ten, Ihnen zunst h«zlich für Ihr zahlrcich««
_Elschein«» _baxkm. D» gtsülit« Saal giebt »n» allen
ein ossenlunoige» Nilb non dem Wachsen und Gedeih«»
uns««» Vn«w_5 in ««-«ig'» Mona!«,.

Und gerade di«f«« _Wachlium hat un» »«anlaßt,
Sl« heut« _zussmwtvzubelufe». Wir stehen an eine»
wichügsten _LnlNicklIungSpnnll« im Leb«n uns«««
Vnein». E» ist so gewachsen, daß _s«!n «lies Kl«ib,
uns« _bilherige» Statut, nich» mehr für ihn paßt,
daß wir ihm «in neu«« Gewand geben müssen,
welche« «l ihm «migllcht, s«in« Ulm« üb« ganzKur»
_land »u«_zubr«i!en unb stetig w«il» zu wachse,, «nb
sich immer «eh» zu _enlwickeln. Um ein solche«
Slam! zu «_nlwetsen, da» de« Veni« lokal« Gruppen
zu bilden ermöglicht, halt«» w« ein« _unveibindluh«
_Delegi««en°V«sllmmlung au« allen Gegenden _Zlur»
land« _zusawmenbuufen und wenn auchdie Meinung««
im Einzeln«» in _Wonchem «_ultinandttgmgen, b«»
wann wir all« «_mftunmig, b»_i; «in solche« «ueH
_Blainl mU _Lolalglvppm g_«sch»ff«n _w«_rd«n mußte.
_Lwftiwmig legt de, ««stand Ihnen _blese» _Slntu«
vor unb wenn möglich, einstimmig _billem wir Tl«, ««
annehmen zn »ollen.

D,_ese« W»ch«!um be« V«ein«, sowie bie _Nngriff«
bie «_r von un_» feindlicher Veite _berei!» erfahren, sind
un» ein« Gewähr, d»h »il un» auf dem »echten
Weg« befind««.

In wunderbarer Einigkeit haben sich hi« oll«
_Stind« und B«_ruf« zusammengeschlossen, eln jedu
von _un« willin «lster Linie «in _Deulscher sein unb
_gerab« diejenigen _Klussen, die durch chren _Neruf und

_thr» Stellung a« wenigst«» freie Zeil und fr«i«,
_Einkomm«» haben, haben uni am _nitifte» ihr H.'rz
geschenkt, h»b«n M» am meist«» b«ch G»lb und
I_ntllesse unterstütz».

So beweist u»s» Vnein, daß wir D«»_tsche _nichl
_nui «in« bü»n» °b»« Schicht ln diesem Land« bilden

so»««», baß «« i» all«« _Sclnden Deutjche giebt, bi«
sich ihl» _Kulturmisstou in diesem _Laxb« bewußt finb,

S, setz«» »i« denn dem Mord» unb _Nr«nnen
_uns««r F«ind« unser Frieden«»«! «ntgeg«» und sind
überz«ugt, baß »i» ,« diesem sie««» »erde», »uch
uns«« Väter haben dies«» Land nicht kraft ihre«
Schwert«, so»d«n durch ihr« höhe« Kult«, _erworve»
»nb _vthalttn. _Deulsch« RM« bl»cht«n hi«_rh« ba«
Christ«nlum, _lxmsch« _Oelehit« de» _Pro,_tst»»!i«mu«
Deutsch« all« Stand« _jegllch_« _Kulwr. Und so wird

ßl_ ,̂« , Vouiplatz U/i».

z_»s»_r«»»»««!>«_y»: 1»««s,<sü!_'»
A«!an» 30 pf,1 _ftir >i« 8 _,ii»l
_glspaKene p_^üzeile; an >«

AÄi!»«!> ?_2 Pf),

sie!» >« _Linzclnummei 8 _A»p.
_^_re'_,5 der _Emzelnummer nüt d«

_)llus>liei»°» Unwze _»V _A»,.

Inland
N<><» , d«n 18 _Septunbn.

Gin «në««de«tUche« _Nd«l«ko«v«nt
_iriit am _Sonnalxnd, den 23. _Sepkmb«», 11 Uh»
vormittag«, _zufam««n.

Mkt FalNlekm.Ve»«^
_^N_»chn «»»»«tl'UXs_'.

M«n«!l!ch!
_Wustvicrt_^ _Veilags
Die,.R!»»_sch«_N_^_sch_^ „ „^ , ,«>gl,ch „„_. _?,,,.,_«!,.„« l,« 5,,,».»_nd I,°_hen _jchlige.

^«lcpl,«n _<_tl_^a:i>°n: Ni. ,nZ_^
«fpedtt'_^n! _Ni, _^7/

_Aulschtt Perm in swland
D»« «««u»_ichck_^ sich

Tvdlebenbo«lev«d I«, Q.»«,
!« h»! «ln« 3i«pf« h«h nn» !ft Ugllch _gllssne! »«»

IN—L Uhl.

.



_T«». _« ^^ _^ _^ letz! an oll« 0_«lm «he«
zwing«« und durch uns«. Fried«««»«!« un_,«_r« Vtel_«lu»« ,u »Haiku, ja _bereinft b« ganze Erb« uns««
Vlt« neu _P,'el»!lb»_n zum Segen u«_s«n, Staat«,,
,«« Segen »»,.«« Land« nnball« f«t»n»_e»oh««r,auch der «nb«llsp»°chl8«n, denn «_delst« und beste
_Z

ement« stet» die Segnung« uns««, Kult« an«_,
_lannt Hab» _Dnselbe V«U aber, t« «n, _bnewft
an _dlese Küft« g«f«h,t ha», «kb »n, «uch i» dl««««
neu«, s«,!alen «len_«ug« d«n Sieg »«leihen.

«ach der einleitende» ««de ««iff b» »Iz»pl«fib_«nt
v«_r Pastor piwl. Dobbe»t ba, ««<, u« «inen
««ich» llber die _litigleil de» «n«in,»«»ft«»d»
»ühnnb sei«, bl«w«naligen »«_fiehe«« »_bzustattn,.
»_lawlllch ll»»l »an v« «in« so jungen _Inftituti»»
noch lein« gnße« Tat«, «»arte», doch h«< bn N«<
stand gemiß de» _InfvuNI»«» kl elften Vene»!»
«_els«w»_wnz und den ««liegend«, «_ebbfnissen seine
_litigleit sofort aufgenommen. NU u, den erste»
»_lbllten de« Volft«b», gehört« b!« Glünbung «In«
W«lb«s«kti«n ,u» Heranziehung «««« _Mtglleb»_, die
unter d« L«iwng »_on _vr. _Var,_« _Le» »<m Lacken
allbalb ihr« titigk.it begann. ll« wurden »» 103
P«s»n«n in _Vtabt und Land Vchl«lbn> «il de
«tte versandt, für den _Vnew zu «erben. D« <_lr»
folg ist den» »uch »ichl «_ilgeblleben, be»n derVerein
_zihlt geaen»il,t!g «ehr »l» 2300 Mitglied«, >»
denen in _allernlchst«_, gelt noch die Mitglied« «in«
aa>>«n »mahl «on vlllüruoven. die dem Verein
«rft «uf Vlund de» «_uen Statut, bell«!«» »ollen,
hinzukommen _wnben. Dl« Einnahme» de» Vnew»
bellefen sich _bi, ,»« 12.VePlembn auf 16,000 «bl.,
zu denen n»ch zi»l» 1<XX «bl. _lonunen, die in den
letzten Vagen «wglflosse« find. «uëdt« lxfitz! der
Verein in H»s«np»lh ein Hau» «it _schlne« Garten
l« Wert« »on «000 «bl., da» »I» dortig« «Niger
de« Ve«l» _«_eimacht hat. Fnnn gril»d«t« der V«l»
stand ein« Schulferti«« unter dem _Prifibw» «o>
Herrn Pastor piiin. _Dobbnl, an _bne» »_rbett fiä
d!« Schul,_nst_«h«in _Fllnleln P»»ck«r und H«l
Oberlehrer <l»tlh«ff w h«n!»l,llg«nb« Weis« de»
teilt«»»!'_. So arbeite«« b!« Geltun» ew Piogl»»«
fül deutsch« _Elenunlaischnl« und «ülgerschulen an»
und stell!« ein« Lift« gut« _beulscher L«_hrb«chn für
dies«! _zula»»«». _Nnell» l'l> »_lrd in «w«_r »n»
zahl »on Schule» «ach diesen Direkt!»«» «_nterlichte»
In»,_, würbe in Mit»» dl« _IVllasft«« «ürgelschul«
»l» speziell« V«ni»»schnl« gegründet und die Schulen
d«» deutsch«» Fr»»«nb»nd,», de» Herr« Paû« Klug
und der Frau Dl, l«ich «»» den Mitteln de»
_Vnein» s»do«ni!oni«l. Im Land« «hielten Vub»
«ntlon«« Schule» in _Doblen, Z»b«w, _Kanban und
_Fiaunibulg, in _Friebrlchftadt »«b« ew« »_nsftsch«
Schul« »it Hilf« de« Verein» in »w« deutsche «n
aewnnd«!! und !n _Apprick«» »ild die bot« _sch»n de
stehend« Vch«l« »nterflützi »«»den. ««chn«t »an bi»
Prioatfchul« , und die »_,n b« «_ltlnschafl «halten«»
n,d f»b»ent<«nlnt«n Schul«» hwzn, _s» «halten jetz
_5««it» g,g» 1000 deutsch« Kwbn d«n _Unlnricht in
der _Multersplach«.

Dn auf b« «_rften »_en«»!v«Ia»»lung _au»ge

fplochen« Wunsch, «» _mlchte» nah«« NtzlelMge»
»wisch«« unsere« Verein und denen l» _Lioland und
_HMaxb «ng_'lnilpft »erb«», ist _be«U» ws»fun »nr
Villlichlett _ge»»»den, «l» In vielen «ngelege«h«i!«n
die _Verew« sich «!» ihr« «ll,»hru»g «egenseltl« unter»
ftltzt h«ben und sich gegenseil!» «uch ma«_che»_Maieiial
«l!»f«! haben. Mit «e,» Frag« in «nge» Zu»
lammenhang steht b!« «benfall» aus de, «_rste» _Gen«l»l_>
o«'am«lung «_ngntgle Frag«, betteffend die Eu»
l!ch<nng «in«« Vl«ll«n«enn!ttelm>g«buleau«. D«
_Livlanblsch« _Vei«!_n beabfichilg» ,«i«« 0lg»nis«l!»_n b«»
Et,Ue«n«ch»«!se» über ganz _Livland «I! «wem
Z«ntt»lbureau In _Nig» «_lnzurlchte» _uab Hai zu dem
Zlveck ben «_en«l»ls«ll»lar de, »Ubo'tschen V»d»«d««
H«M! vr. V_»_Is« g«_be»«!>, !h» ml! _sewe, _«iifahning
,« Leite zu stehen. Herr Di. V«_isn hat l>«l»nsh!n
»«lp«ch»n, w »u»l«nd« «w« »uf diesem _Aebie!«
_be»«hlt« »»»ft ,n g«»in«n, dt« bann in Livland
di« _vrgauis»»!«_, w dl« Mg« _leUen _s»ll. hn,
vi. »eis« ha» bei !«!»« «n_«_e_>enh«!» h!« !n Vita»
m'_tgetellt, d«l Ll«l«ndisch« V_«l«_in habe d!«

»bfichi, fi _h b_«m»2chft an »_nsern »it der Fl»«e

zu »enden, »ie »_Ir un» zu dies» Each_«
ftell«« »»ll». <k» ist als« ,«r»n»zus,h,n, daß
w dies» «_lng»leg«nh«ii »«hl beld« ««_'_«!«
H»»b w Hand gehe« »«_lden. Va uns«, «»_iftanb
»_nr Zeil nur an» » _slleb««n besteh! und tmch dl«
»lbei», die e» bl»h« ««lelfte «, schon stallbelaste! »_ar,
s« l«nnt« bl»h« »och nicht an dl« Ver»irNlchnn«
»wer Ibe« gegangen »«den, die «benfall» au» d»
MM« de» V««_in« _a«n»,«< »«_rde» »»». »«milch dl«
_«_itlnbung «<««» Preßburea»» , «n d« vl_^fache»
I2«««lisch«» _V_«ll«u»du»«en b«» «all«,««»», »!« f!«
in b« sozialistischen Press« de» »»»lande» »nd eine»
„»»t«» _lell d» »_ufflschenPleff« an b_«l ^»«««idn«»«
find, s,fte»«!!sch und «_folg»«!ch «ntg,««,!««» zu
!»m>,». In _Iulnnft, »o unser Ve«_i» _a»f bnltei
«afi» aufgebaut sei» »l_»d, »«den f!ch n«h_> auch z»
dies,» 8«ck die _nfoideillchen «l«s<« und Witt«!
finde«, _Varanf f«rd««e b« Hu, Pl«_se» die «n<
l_emmlung auf, _tz«in valo» L«»» v. Sack«», b«
,d»«hl _«i nicht zum _Volftand« gehl»!,ll In lieben»»
«üldlgft« W«is« _ubern»««!«» ha», bi«ll_asse de«Verein«
z« suhl«» und diese« die bn! W«»»_t« hlnbmch bell!»
g«»«n, ihren _D_^nl »«^sprech

en,
_slachd«» diese»

geschehen, sta_ttei« v_«l«n _Lccken einen _Bericht ober
die _ilaffenverMnlsse de« üneln» ab. Darnach «nt_»
IllNe« v«» de« c«, l6,<X>0 Rbl. llünahme» «!»«
_tN,000 «U. auf di« _j«hll_!ch«n _Mitglleblbeltlig«,
si»00 «bl. auf _ei«m»llg« «<l»l«g« zur Erlangung
!<_ben »!iügllch« Milglledschaft und 500 Ml, auf «w«
_schentun« zum «_kften _dei «ürgeischule, «?»n de, zu
lausende» »»«gäbe» M V«lftgu»g ftehlnde» 10,000
«dl. »_ulden »«10 «°l ft_» _kch»l,»xck« be»!lli_«t,
»«»lend _ü«ch ewa 6000 «bl. dl»p«_nlbel _fixd, »ach
blesem Bericht »nrd« _p> de» _Hanpwun_« der lag««.
_oidnun«, l« ««llage de» »am ««_rfianbe _a»»g«lb«i.
le!« n««» Et»»ute«nt»urf» _geschllt!«». Da» «_eue
Vtatni »n!nsch«id«t sich v«» de» alte» wesentlich
darin, daß «» auf «w» 0_r»glupp_«n»rgan!l»!i»» aus»
«wui ist. loni-ch besteh» de, _Verei» »»» einer
Unzahl von l0r!»gl«ppen, dl« _lelx _Ihie» besonderen
l_>°lft»»b und ih« Ni_taUednvnsammlnng habe»,

Hußeide» »ihl» j_»de Gruppe _prop«»tl«na! ihrer Gllie
eine »»zahl »°n Delegierten, die _mnigfie»» _el«««!
jährlich zu eine, D«_leg!eli,»n«I»«»lung, die di« _Ge»
n«!»lvers»m»lm!g de» V«ni»» darstellt, zusammen»
treten l«_r _Itleglertenversammlung lieg! e» »b, d«»
«_eninlvorftand zu »ihlen, beffe» Reche»schaft»l«rich!e
u»b V»dg«t zu prüf«» und,n befi«<lgt», übe, »n_»
_lrsg« be» «»_rftanlx « und b» _vr«gnlpp<n _ll«schl<>ffe
«n fassen, d» V«»_s«gu»z übe» da» »er«!n»»«r»la«
»n tteffen, ecx»tl«ll< «t»tu<e»Hnd<r!»ztn _p, be«

lchlicken «der auch «egeben«»jall« b,» L«ei» _aufzu_»
^«« _tm« all« 0bli«,«»h»lt»!,, _bi« s«N bn G»«r«l.

v«s»n«lu«g ,uft«_he», P> «_iflll«». Die »«!»
»ig« »nd Z»»!«nbnnge» stießen beim V«»
i»nd« d«» V«»«In» «in »nd »«den »o» t«t

an bi« «w»el»«» 0_rt«g»»open _g««aß lhn« Budget
abgefühli. Dl« Zahl _lxr Boisla«d«8l!«b«, s«»»hl
n den _Ortlgluppen «l» auch I» Vuein»v«fi»nb, ist
»mh da» V««!«t nicht begrenzt, »»r dmf de«

Venln»v«lft«»b «u» nicht »«»lg« «l, » _Mitglledtln
besteh«».

Nach Vorlesnng de« Stawt» «griff _tz,r» «echl»>
»n»alt Vchi«»«nn da» W«t und bat dl« V»»
_s»m«lu»g, da» Statut in b«, »„liegend«» F«r«
«hu« »eitere _Debalt« »nz«>«h««n, d««n, da «»
»ach «!«« ««»gehenden »»_spllchung mit d«n _Veitleter»
»n» g»«z _llurlanb zustande geto«»«n sei, s» _li»n!«n
»«s«,tl«ch« «_enb«u,8«n di« Ewhelt de« Nuein«
gefihld«« und _mnvesentlich« »enb«iu«g«n _linnten ja
»_Mtl n«_h »uf «w« t« «_ichften D«legi«l«n-
n«sa««lu«g«n zur _kpwche gebrach! »erden. Di«
Le»s«««lung »ahm be«n auch ben Vnl»«f ein»
!l««!g »».

_h«r Franz «_unzler richtet« d«»n n»ch _elnlge
W«_rte an dl« _Vnsammwng und _sorderle auf, w «in

Hoch «uf den Veret» der Deutschen in «mland
einzustimmen. Hl« », Hol« er »Ihlen _danll« dem
_Volftaud« l« _slawe» bei Ve_, _sarnm!»«« und brach!«
«in HM »uf ihn au«. Beib« Mal« stimmt«
die «eis»««lu!l« lxgeiftelt »in. Zum Schluß
_banlt« «_a_»o» _Mantluff«! im «°m«n de«

Vorstände» und _«llült« die _Velsammlung fll» _ge«

schloffen.
«« hat d«nn uns« jung«! _Venln bei_leutschen s«ln

«rste» _«_intwicklungtsladium hln!« sich, mlge e» «ei!«
bWen »nd »edeihen zum Wohl« ««>«« ««ti°», zu«
Wohle de» _Httmot!

K. T»i« «lss«»sch«ftl«ch« «o»«Ufio» de»
«i««_e« »_ettttck«« V«ti«»,

b!« sich mit »_eischllb«»«» Fiagen d« «eftnnen de«
baltische» Schulwesen» _beschlfllgt, hat am 1». Sep»,
beschloff_, _», an ben Kurator de, _Iligaschen Lehr»
beziil» di« nachstehend« _Elngabl zu _rlchle«:
,«i» _pir zwei!«» Hilft« du 80« Jahre be»
v«rlg«n Jahrhundert» bestand in bei _bMschen Voll«»
schule «I» Uxtnlichtllpioch« dl« _Muttersprach«
der »n_»b«. Von de» ,»elt»n _Hi!f!e d« »0er Jahr«
»_mb« aber die Muttersprache der llinb« Immer
_mlhr »u» b«n b°lt!schln Vollischul« ««dring! und
«» trat immer deuwchn b«» Neftrebe» ,n _lag_^
gkich vom _Ewtlitt d«i «_inder in die Schul«, all«
Unterrlchtlgegenstlnd« l» _lusfischer _Splach« ,» lehren
bi« b«n Nwd«_r, bei« _LwtrUt _g«»z fremd ist. Ei«
solche» _Vo»_g«_he» l«»n »edel »_om pidag»_aisch«n, «och
»o« _polltlschln Vt«»bpunU ««« g<billlg! »«_rden
Nl» einzige» Mittel sül die geistig« und »»lalisch_«
<i,zlehnng d«i _lltnd« tan» »m di« Mnüelsprach
b« Schüler »_nerlannt ««»den. Dies«» Mittel ist de«
baltischen V»It»schulleh«_r gen««men, E« Ist g_»_zmungen
gegen die elementarsten NegKfs« b« _Wdazogtt unt
gegen sei» Vewlfsen zu »!_,l«n. Er lehr» nlch»
« dressiert. Da» _elnzige «_esultat «ine» solcher
Unlerrlchl» ist ein _lleiner Vorrat _rusfischer _Volabcln
n«d Sitze, llber bl_»se» auf «_echanischem Wege er»
langt« L,z!ehnnglmalnl»l lft ohne N«de»tm>g für bl«
Vniwlckelnng und »_lid von ben _slnder», da in !h«l
h«!«at d!> »usstlch» Sprach« wenig _gesplochen »!»b
bald ««»gessen. «_achbem die «lind« die _Volllschnle
b«i Hwln besuch! haben, _«_erlaff_,_» sie dies«,
_sch»ach entwickelt, f«»»hl In lntell'llueller, »l» auch
in »«ralllchel Hinficht. Di« _Vollzschullelinng liegt
l» _ben Hi»d«n von Schi _llnspeltoie», »eichen die
örtlichen VulMtmsse und dl« Mnünspiache d»
<li»d«l _fnmb find und b!« bah« nicht I» stand«find,
die Echul«_zl«h»ng _zn übelwach«« und ihr ew«blss»_r_«
Grundlage zu geben. Die Einwohne», die «In« solch«
Mißwirtschaft in du Vchule s»h«n, gelang«» zu dem
Irrlgen Urteil, baß.die Reglening _abfichllich bi« Lnt-
Wickelung de» Volle» aushalten ».lll'

I» Anbetracht be» «ben Dargelegte» bittet bn
Ria«« Lelllsch« V««ln denKurator _be» _Rlgasche_» _Leh«
_bezirl», basör Sorg« zu tragen, daß »o« Veglnn
de» Schuljahr,» 1906/7!, der _bnltillhen _Polllschu!«
die Mn!l«sp»ach« der Schüler »l» Nnlelrlch!«_lpi»ch»
ewgeführt und daß d« _llMchen Sprach« »l» Reich«»
sprach« «in ihr« Bedeutnng «»_tsprechendel »llrblger
Platz nnte, be» Unleülchllgegenftinden angeniesen
«_lrb.

Viele LIngab« soll h«ul« dem H«_rn _Kuialor de«
Llhlbezlrl» d«ch ein« _Veltrelurg de« «_igacr
Leülschen V«_e!»», bestehend au» dem P'isl» >>e«
V«l«!»», l_»ech<l»n»2ll Fr. Vroßwalb_, »nd de» _Vlzel_»
Prise» bn WissenIchafMchen ll«««,ss,«n, «_echllan»»«
». Selber« , überreicht »erden.

vefchllsse !m _glelchen _Llnn« hoben _belanntlich die
Llolindlsch« «lüerschast, bi« Rlgasche T!ad<veiolb«e!e,_»
Lelsammluna, di« ltnl!i»disch« u«b bte Li»iz«_bisch»

Pledig«> _syn«d« und soeben auch bl« Schul«
lommlsslo» b«_r «_al!!sch>«onft!_tu»
>l»n«ll«n _Pait«! glfaß!. k» _win z» »ünsche»,
»ß all« dies« 3»ftltutio»«n _zuftiodtgen _vl!» auf d!«
_lofoltlg« <t!nfühl»ng d«l _Muttei_»
p,«che l» b«l baltischen _Volllschul«,
»wge». Di« Helm«! »ürb« lhn«» fm diese»Schrille
bei «I«l zur Veruhlguog de« Lande» _belttagen »iirbe
»_nlbar sei.

b. «i»ke»hof. «m 13, September _tlschieoen im
>«fig«n Ltultelgesinb« _fech« _unbelannte Vlll»nc_»

die auf ihr flehen» ch«» _YXten von de» h«u»be>
«_ohuern _gllpllft »»td«n. Unweit de« _Ckfinde« be»

>egnele» die _Vandile« auf der _Kalnzeemschen Sttaë
x« _litllchen GemeindevocNehli v,, ben Ne umringten

»nd berauben »oll!»», »l» v. _seken «_evolon zog,
ergriffen die «_iubu die Flucht nnd _onschnxmbe» I»
n»h«I!«ge»b«n Walde,

b. I«lgen«»n»g, Im veifioffcnen _Hnbft hatte
«la«n!Iich da» orüiche Elelütivlomilee da« <l>u!»»
_nventar »_uf Vehilhof «elftbielüch ««steigert. Dl«
Uns« »_aren «_elftlnteil» di« benachbarten _Lanbleute
«»«n die zu Schleuderpreisen _gelouftm Sachen
chließlich recht _leue_, zu stehen _tomme». Der _glihle
teil der Sachen »_mden ben _iliufern von t«i

Stlafeipebitlon lm Januar »_eggeno«««», der R«ft
— drei «li!h« und ,»«< «_ilber _- ist l» diesen
tagen bei drei hiesigen Ellu»«h»_ern gefunden »orde»,

_i« »egen »neigrmxg fremden Eigentum» zm V»>
»nt»orwng gelogen «_rden.

—,, Le»s«l_> >« Zieilag, ben 15, Seplnnb«,
s! _uuter «_ostnbeck «i» _s«it lang«« Zeit gesuchter

»ichlig» Vnbrech«, na»««» >damsohn, »iitlieil
_wo»_de». V«! der Leib««v!fil»lin> hat _ma» «in«

_Ilauserpift»!« _nebft 128 Pat»»»«n «_orgefunden.
Der loyale» landlfchen v«»«tenl«g _ftlll _c» sch»n,

Lasse» und die «_foldeillch« Mn»_lt!»n zu b«Ichaffe»,
«» H«ol!za»«»t»m _bageg«» »»sögt _lber »«deine
_saffe, »nd große Mengen Munition. Wa«, s« fragt

man, lonnl« dies» »um Vlück _arntinl« Vnbnchn

«i< ben 128 P»tt«nen für Unheil nicht _an»!cht«n?
Dies« Umft»nd _trigt »_lel dazu b«!, baß,dn« Voll
sch»«i«t. _»

b. Nö«e««h»f. Am 1. August «schien im
Wegugefiüde «in junger Mensch, der sich _ftlr «wen
Wülbbruder ausgab uni tmch Drohung«» mU bnn
«e««l»er v«n dem Wirt 20 «bl. «pnß!_e, 2« 30.
Nuguft »», be» _Muber »l«b«i da, da aber derWut
ihm diese» Mal nicht» g«ten _lonnt«, so scharf!« ««
ihm «In, am ». September 5« Rbl. bei ew« Heu»
sch«uu« nlednzulegen. Nl« a» genannten Tag« de»
_Flemd« sich da« Geld h»l«n »ollte, »_nrb« «_r von
be»llffneten Minnern, dl« sich w dn _3llh« de»
Scheu« «_ufteckt hatten, «_eihaftet. E» stellt« sich
h«au«, daß der Verhaftete lein,VlaIbbtub« i_", so»»
bnn «!» _g«»!ss« N, »al, de» all Knecht b«l _elnem
Gefinte»ltt auf bei _lnrlsch« Veite bleut«. Er «Ild
blm F«lbge,Icht _llbtraeben »erben.

»uch ew Ve»_e!» dafür, daß die,W»lbbi2b« _«

gewlhnliH nicht im Wald« leben.
l>, Nsch«r«>en. Der «_rtllch« _Lehler _Mnisch««

Ist, »I« man de» _Balf» berichtet, »«hafte! _uob nach
ein» schweren körperlichen Züchtigung nach _Kolenhusen
«bracht _worde».

_Vo»P»t. »m 15. b. _Mt«. trat da« »onsell der
Unioerfität zu einer Sitzung z»_sllm«en. D« _Noibl.
Ztg. znfolge «_rstaltet« _txr «_ellor einen V«licht übel
bl« Lag« und »Ichtete an da» _Koxseil die F»»ge, ob
«« nicht angezeigt _nschlin«, ein« besonbe« _Nommissw«
sü« stub_»ntisch« Nngelegenheitm _niebelzusetze«. Di«
Tnlscheibnng _blesel _Frag« _wuibe auf d!« _nichst« S tzu«g
»tllagt. — Sodann »md« de,«»» de»ersten Studenten»
Slchodl» beschlösse»« _.Boylot! ' be» _Plofessoi»
G»ao« _eilllelt; _biesn Nüylot! »al zueiN von b«n
Vtubie«nb«n der phy' ilo-mathtmctischen _Falultit »el«
«_wlxnt »_orben und dem hatte sich die Majorität de»
allgemeine» _Vichodra, ganz ohne I» dl« D«b»tl« übel
b!« Sache selbst _elnzutnten, durch eine _eixfach« Ab»
sllmmu«g mit Ja und Nein »«geschlossen. Dal
<»»s«il, do» «w» _prlnzipllll« _Vtellnxgnahm« zu
deraitlgen Boylott-Frage» «_ohl nicht wirb «ul dem
Weg« gehe« tonne», »_lrb diese lngelegenhelt auf der
»ichslen Sitzung noch »_eitn _besprechen. — Velliufig
bemeitt, ist dies« Form _be« N«_yr°t» ew« dnarlig«
baß da» Velegen du V»»l«srmgen de« _Prosessor«
Grao« selten» der Studenten nlcht behind«»t, »ohl
ab« dn _Vlsnch bei _Vorltsungen _peihorrl«z!«t wirb
so baß b!«h«_r kin« _Vorltsung diese» Professor» zu«
stände gekommen ist.

_ltulland. <m 13. Sept. c. _taglen w _fimtlich«»
10 _Kieise» Kmlanb» die _Kreilversammlungen _unl
bewilligten »il groë N«j«,i!it bl« Summ« von
120,000 Rbl., dl« in den einzeln«» <_lr«_is«n je »»<h
Vedürfni» zum Schutz d«r fri«dll«l«nb«n Ne«oll«_ru»g
und zm Wl«buhnftellung d» «uh« »«_rwaadl wer»
ben so». Malt, t.)

Witt«» . Fl«_ita« »» V_»_10 Uhr abe»b« brach »»
d«» _3lnn«»pf«ll« hart a« Elsenbahndamm w den
Lagerriume» der _Nlnmbelgsch«» _Maschinensab»!!
Fenn au«. Infolg« de» trockenen _Wlllerung _grlss el
»!t so rapider _Geschwinbigleil um fich, daß nach
20 Minuten drei groë Gebinde i» Flamme»
stand«», trotz dt» Wassnm»»8«I« _gelong e«, da»
F«»«_r «ach ewflAndiger Albe!» zu lokalisieren. D!«
Nbri»m»ng»»rb«lt«» dauerten die ganz« Nacht. Anßer
b«i F_eunvehl beleillg!« sich an d«n _Lischarveite» auch
eine Lis«»bahnl»lomolwe. (»alt. _lgztg)

O«_Idi»g«n. De« Großfen«! in G»lding«n fiele»
b« Llb. Ztg. zufolg«, d>Kaserne» , Hotel »Rußland_^ ,
da» theal_«lg«biub« «nd noch «lnig« »nd«!e Gebllub_«
zuml)pfn. D« Brand w«d« ro» d«» Goldinge»
F_»u»,w_«hr lolallsint n»b gegen Abend unt«rblück».
Dle U»s»ch<n de« Vl»»be» finb u«b._lannt; man «n_«
«ulet _Vrandftlftnng. Di« _Has«np»lh«l F«n«_lwebr
rückt« um 12 Uhr »l»!ag» »ach _Goldingen au«, _lraf
ab« u« 10 Uhl abend» »i«b«l In _Hasenpolh «in,
ohn« in »ltio» getreten zu _slw. Dl« _Llbausch«
F_euerweh, rückt« nicht »n», da ihn Hilf« »ichl mehr
notwendig war.

P«t«»b»»«. _Pr_^.
L.I. _Petrashlzli ist _be_»

lannlllch einstimmig zu» Professor an der hiesigen
Nnloersiillt _gewihlt »_orde». W<« di« _Neifch van
_prina!« Veite «fahrt, hat der U»lll,!chl»«wlN«_r e»
nicht für möglich b«su»b«n, H«rn L.I. P_e!l»IH,,li
zu bestilig«n, well n zu ben Unterzeichne»» b«»
«idorg«! _Uufruf» gehl,!.

— Verlust« «ihnnb der V»ll«»_nruh«n !« Jahre
1805. Laut »om Ministerium de»Innern «hallen»
laten _lxtiagl_» _dles« Verluste fü, in der L«mst>«°
»_erfichlit« Immobilien 1.499,605 Rbl, . für in «lllie»«
_Ltben» >Nerftchernng» g<slllllhaft«n ««_ficherte I«m»>
_billen — 17,_20I.»24 «bl.

— _Ofien« Nrief an da» _Poftleffnt. In de«
_Vlrfh,Web. »_erlffenllicht derInge»»« L«»tn»»!«. D,
L«»nld Nlschlschenlo _fnlgende» _Lchreiben »n die A»_r<ss<
de« _Poftllssorl« i .Im Hinblick darauf, baß »ein«
anllindlsch« ll»lielpo»b«»z auf _lxr Post zu _lrg«»_h
nxlche» _V«d«»len Anlaß gib», n»d _dah ich mew«
_Kor»_essi«!>d«nz »eispil«! «halte, t»U« ich hiermit m«
daß meln _Viieswechsel mit du» «_uzland« «i»e,
dri»gende» l»«mnziellen, technischen und g«»_erbl>ch«n
Lharalln hat,"

0b blese» Schltibe» d»z» beitragen »i,d, dl«,V«
denken' der P»ft zu b«I«i!lg«n?

Pete»»b«»g. Zum Wei l«,bestehe» b«,
Feldgerichte bnlchlet die Relsch _folaend«»: In
lellenden UdmluistraünlphHlen steht e» ganz fest, daß

die te»_poiir«n «_egeln üb«_r _ba» _Feldgerichl, _nxlch« in
Grundlage de» Ar», 87 bn «_eichlgrunbglsez« zeit»
_nxillg «rlassen worden find, »icht »I« _Gesetzelpiojelt
w di« Ikichiduma eingebracht weid«n sollen. Dl«
<3_esetze»k_,aft _bleser _tempoliien «_eg«l» «lisch! sodann
laut _lx» Alt, 8? l. c, »_on selbst nachl Monaten
nach W!eb«inlffnn»g der ««ich»_bnm».

— Zur Au»w«isu»g polllischer G_«>
f« ngen, r. Da« _Mi»ift«r!u» de«Innen» ha», wie
dle «_ussr, _VIon» belichw, beschlossln, all« _polckschen
Vesang»»en, _glgen »eich« bi» _jitzt »och lein regel-
rechle» _gnichllich«« _Veifahren «_ingeleitet ist, einft»tllen
»ach ben nordliche» _Vonoernemenl» _aulzusiedeln ,ba
alle Otsingmsse w _Lmopiischen «nßland überfüll!
finb. Dort _blllben sie bl» zum veglnn der _Gerichl»-
K»handl»»g«n «_aen sie_.

Pe<«»v»r«, vndgetlürzungen. Wie dl«
_)l»ssl, _Llowo berichtet, »_eide» w fast allen Mini-
st»!« , stark« »>>dg«ilzr,n,,l» dmchgesühit, S«
»nd» im Departement für allgemeine Ungelegen-
heite, im _Mwlsterinm de« Iüneren 280,000 «Kl,
_z_eftlichen_; im Post« u»d _telegraphenressorl 654 00«
»bl. ««gar b» Huufleih-Vurgll im _Landwirl
schasllminlfterw« , ba»^ s«»i, so lirglich _bedachl ist
ist gelürzt »»rd».

P«t«r<bn»g, V»rbeug»ngl»»ßl_«g«l«
>»m l«m»end«n 1?, 0lt«be». Wie die
_Slrana «fährt, "'2»« bi« »«_uvernen«, laut Vor-
schrift b«, M»tft«r« de, 3»_ne_»n, ein, Reih« v«

»»»beugenben _Maßr«8«l« ,«« 1?- 0l!«b«r d.I. E»

sollen _lelnerlti Manifestationen, «nsammlu»««» und

Meeting« °« diesem _Xag« zugelassen »«du,. In

allen _Vtidt« sollen die _Patronill«« b«d«ut«nb »er.

_ D̂°«
°G.rücht, daß zu« 17. _vltover «!«>»»«««-

nlaß zu «warten ist, entbehrt, lemselben Watt«
_»_ufola«, jeder »egrünbung. Eine solch« Amnestie _rft
'n b«n leitenden ««is» gar nicht «lnmal _«l»««en
_worb«n.

5. L. P«te»»b«»g, Vub»«nt«on vonNete-

linilinsti!»!«». Di« beim MWIstmum d«,

_I»n«_rn bestehend« _Velellnirverwalwng hal d«n
Veterw«ii«stiiule« in Warschau, D»_rpa! _unb
Charlo» ew« I»h«zsul»en!!»n zu »issenschastllch-

»Iitschllflllche» Zwecken im »etwa« vo» je 15,000
«ubeln »»«««lesen. Nn I«il bles« Summen »st zu
»issenschaslllchen Ablomm»»_di«lM>g«n jung« _Aerz!«
in« Aullanb bestimmt.

««»«sb»»g, Auf'Grund de» _Verordnu»!,«« über
den _auße»«_rden!Iich«n Schutz ist die _Zeünng ,P««l«_m"
vom Swdthauptmann Weit _molben.

Petersburg Di« b»upt»«»»llung _sllr inbirett«
_Vttun» u»b Brann!»«wle_«te h»! beschlossen, dl«
«inn«hm«_r, Lllnd»acht«r und V«l«uf« in d«n
Nr»n«br»nnlw«wbnb«n mit _Revowern zu bewaffnen
unb bl« Einnahm» möglichst _hiufig l« die Renl«!en
und «ichNen _Postimler _abzulief«»«, damit der Var«
bestand 500 Rbl. nicht übnst«!««,

P«»«»tulg, Nach «in«» _Eiliuklnng der Post'
und D_«l«araphen»«r»altu»a kann d!« Durchficht der
K«ll«I»«»d«n» «»«Pe»_sone«, die untn Anklage
«egen Sta»«»«_lbrech«n stehen, von de» U»l«'
_suchnnn»_richtnn _sm besonder» »_lchtige _Nnaelegenh«,!«»
von Mieden, dn Uppellhlf« unb ««» Genkaimelle-
offi_z_le»«» _lautAufti»« ohneV»_r»«_lsung «In« _lklaubn!«
de« _»uftündiaen _Nezirilgellchl« Vorgenommen weiden.

D»» D«p»rt««««t lxr fremdem Kulte »_roeilet «I«
G«s»tzpl°!elt sü» dl« a«mischt«« Eh«« z»IIchen
Nnderlgliublgen unb _llrlhodoxe» au» und «nlblnt
KI« »uf bi« _fr«»d«n Null« bezüglich«« «inschlänlenden
Nesümmungen.

D«_r Senat hat nllutett, daß die Eröffnung eine»
Kabinet« «»er _Vureau» zur »_nfs,tzu«g »_on Vitl-
schllf ten unb Dokumenten _unglsetzllch s«>, und daß
daher dl« Polizei nlcht nur befugt, sondern _gnadezu
»«Pflichte! lel, Rlllll»«_schlld«l dn»»t!g« »«stallen
_«K! zuzulassen.

P«te»»b«rg. Zu» Lag« in de« _Glenz_«
marken. DI« trostlos« Lag« in den Grenzmarken
hat ewige _hoh« «tglnung»be»«!«n ««»anlaßt, di«
Bildung «wer au» Vertreter» »_eischled«»« _Nessorl«
bestehende» _Kommlssio» zu _beanttage«, »_elche 2l»
bl_« Mittel »_ur _Nelnhlguxg der Gl»zmaik«n _belaten
soll. Al» V»_rsitz«nd«n d«_, Kommission _n«nnt man
d«_n _finnlindlschen G_«n«alg»u»«n«ul G«lhald.

P«t«»sb««fi.V_«l»ntw«»tllchl«it für den
_Wibolge» Nuf»»f. In d« diese» T«g« stalt-
ss_ehabten _Nnalnng de« _Minlsterpiifidenlen unb bei
Iustlzmlnlll«« _»urd« «_nbglltig beschlossen, »ur bl«'
jenlsten 180 D«putle_»l«n dir ««_schlosslnen «_eichzbuma
aus Grund de« _Urt. 129 zur V«»»tw»_rtung zu zlehen
>«lch« an der _Nnatung an ber An»»_rbe!wn!> de«
Wlbsrger Nufrus« !ellg»»_mme», die übrigen De?u-
»!«<«» ab», _nxlch« nur den Aufruf unterschrieben
»»behellig» zu lassen.

Pet«sb»»g, I» du No», W». lft dl« »0, be,
Oieilanbzuteilungllommlsfion »»«gearbeitete und »om
Mlniftelial _blstltigt« .Iustrultlon an dle Land«
zutellungllommilNonen", »elche die _litigkelt de«
Landzutellung» l»«m!sfl»nen «i«_g«h«»d _r«g«_lt, »«»
lffmtlich».

_Wolscha«. D«_r polnisch« Vollibildungloerei«
zur Gründung »_on V«ll«!chul«n und zur Vubreilung
du Voll«b!l!>ung l« Z«,tum Pole«, dl« _.Watiza"
hal, l«n Nirjh. W<b. _zusolg_», «roë Ersol«« _»_uszu_»
nelsen. Der _Volliblldungisond» de»_.Maliz, ' lxtrög«
schon mehr al» 500,000 «bl. — N cht nur in allen
Gouvnnemenllftibten. sondern auch in _oielen Kiel»'
stibten unb Flecken bestehen Sektionen diel«» _Vollj_»
blldung»n««in«, unb «och süc diese» Iah» ist die Er-
öffnung «on mehr all 300 Schulen mit _tolnisch«
Unt«lilch«_jp_:achl in Aulsicht _glnomm»», _Wehnre
namhasle Pädagogen find gegenwärtig damit beschzfügt
L«hibü<«r in polnischei Splach« h«i»u«zug«bln,

Lodz. ,Vchul«n>3«»_ro,_'. In Lodz lft
«in« ganz besonder« Art «_on Tn»»_r _aufgelauchl.
D« _Lobzer Koriesponb«»« der _Blrsh, Wed. hat dasür
ben _oilglnellen Nu»b»uck ,Vchu!«n°_3eii»i,_" eisu,_de!!
Diese mu« Art de» Schrecken» besteht _tarin, bcß all«
P«!»n«n, b!« »ich »polnische Schulen,«ff,«n
von der Part«! bn polülsch«» 3l»!!«na!b«««ic,t«n
_lerroiifielt «erde«. So halt« «in _Hnr _Wlljanon_>Il!
dle «o»z«sfian _zul _Erlffnung el««Pi<v»ißy«_na!mm»
W Lodz «lt «echte« b« «'»««schulen e_»hält«n. 0_hn«
sich um di« D'ohbnes« bei polnische» 3lall»,ald,'mo_>
Katen zu lümmer« , «löffn«t« « s«w Gymnasium
«ach «ine» Iah, traf ihn «Ine «««»_lnulugel von
Molderhonb. E» »a, _lel»e _lee« Drohung g«-
w«s«n. Ungeachlet dessen, baß bei V«storb«n« Vate_»
zahlreich« Kind« »_ar unb de« »öllige« «_ateriellin
N«ln »l» Schnldl»el!»_r nahestand, »_urd_« da« ?«!<<»
urtlil- b« «lllionalbemolralen _unerbltllich «oll»
streckt . . .

«och ewig« »_ndne _BeisPlele führt de» _ss_««,
sponbent fll» sein« hallen _Veschulblgnnge» a, di«_ollndwg, viel«, _Velege bedürfe» — s» s<hw«i <^_,e», an di« Wahrheit dn »schreckend«» Erschein»« ,uglaub».

El» _gewlss« _Hnr »'»un hatte «be«f»ll» bie ilon-
»_esffon zur Eröffnung eine« Gymnnfium» «ach dem

Muster dn deui_schen «_irche»_sch»len erhalten. Un°
?_5_^_" _^ ""^^«' «»_ssn«'« « sein« Nnaben-
schul«. »ll«!n nnt«r be« Eindruck de« an Wi_.ia-
«_o»_sl! veiüd!«« leli»_ciftisch«n Ul,_e« sah er sichgezwungen, seln _Schulnnter««hmen zu liquidiere»
_obgl«lch bn» _sewen materiell«» «_ui» bedeutet« —
Ew driltn Fall: bi« Lehrnin du L»dlm!ch«n
Mädchenschule, _Frl, 0. Wnner, hatte die «_on_._eifion
zu, <_iriff«u»g _ei»n _tlchlnschule In Lodz «hallen
Sie mietete ein e»!_spiech«nb«» Lokal, «_ngagi«_,« ba«
L«h»«l« und sonstige Schulpnf»,»! und begann Ich«,mi< de» »»_fnahmeplufungen, sah fich ,b„ h_,_z
,chl'«ßlich «_enoli_^, unt» d«m _lnlor «0» Droh,
bnefen b_:e Schließung ihr«. Schul« in b«n _Vlmlern
anzulänkig«» _.

So blieben «in P_»a_» tausend Kinder ohne Mittel»schulnnlerrichl, I» bei Vwtt «II »wn halben
MÄIon «in»«h»ei besteh! ab« »_ur ein «_nab«»!,!,,,-
»afium und ew« Mädchenschule, Po IniIch«
Schul«« gibt «» »icht, _lrotzdem »olle» « b!«
ia_»lll>!chen polnischen 3l«tion«Id«m»llat«n lieber leben

_^ _x_"_l k"«!^ "5" _"« n.t««ndl«.» Schul«« bleibt»l« baß sie sich m!t einer Schule »it _nlchipoimschelUnt«rlcht,spcach« »u»_slhn«n könnt«» .
U» ««glichst« _Objelti«!,« »» »_ahl«n - dl« »a

d«n p»ln.ft«»nd«ch.n Bl'sh. Wed. schon zuUanen

darf - führt da« «<«!! au, b«m _Dzwon PH._°_«ch
iwen ander«« Fall an, »° bl« Schuld _"»Sch ichung

ew» Schul« nicht an ben Umtrieben bei polnische«

N»U°n°ldem°krat«« lag, Em« Gruppe beu._scher
F_^

_brilbefitz_« in Lodz halt« beschlossen , au« ° «««« Mu-

<el« ein Prioatg»mn«stum ml» deutscher _«_nlerrich «_,

sprach« zu _«rüffnen. Sie zweifelten leinen _Nuaenb >ck

an d« «onzessioulerung und ml«l«len «"H"««
_^da« Gnm«asium an der Sawodstaj«. Da !«f vlotz-

Uch ble »mlllch« Nachricht ein, daß d!« _Neg._nung e«

»Ich, sür miallch «rächt«, d.« Ge uch ,u _willsahren,

d da« H «_ohl _tl?E.°ff«ung «n«« Oy«''°s' um«

mit _»..licher Unt«_rlchl»!vr«che, «esta"«'
«« deutsch«

Spracht in Lodz aber nlch» al« _»lrüiche Sprache«

°° Ew/_Usame Entscheidung, die zu be. obenan««-

iübrten Ials°che bn «_onzejfionlnung ein« beulsch_««

_Schck _an _Hnrn «raun w dueltem _Mbeispmch

_^_LH. «kielee, 1«. Sept«mb«r. Di« »»_" Feld»

»nicht, zum Tod. »»_mteill_en _Dub«, der M_2rd«

Müller« , und Franz W_._ona, W im Kr_.ise _Ollusch

g«m>bt hatte,sind bei _T°°e«anbruch °rsch°ss«""rden.

ri-H _Msstan. Um Fc«!ta« °b»d fand «IN«

»uß.,°°d.Mch_« Sitzung de« Universität«!«« -

seil« stau. «« üb« die M°hn»hme« zu, _Nus_.ech-
««««>«« ix, «aelmihgen Gange, der Beschäfti-

gungen in b« Unwnfitit zu b«at... M« «OMre«

nab« _folaenb« «_esolutio» «n: _^
_Der Unwelfital«.

!»»
"

» halte die _Univerfitit «« 1». September zu

.»lssaen_'beschlösse». Vor «^
w» b» Vor!« ung«

«««« «,mRektor Vtud«nt«n°erl»mmlung!« >« '"gen
»Mlolin, «»statt« »_o,b«n, am 15. jedoch ein« _H«°

_wmmlun« l« d« «ul». Nlkln _«ntgegen _bem Ne-

M.sse de, »»«s_^l« und de« _PtlMich.r. _Lrlliruug«.

!«« 3tel!»r, vei!°mm«_lt«n fich «'«Stuben«« am 15

«icht w der Aul«, sondern i» den _Nndllorien dn

iHlschen _Falultit zur Zelt de. ««>«!«»»«. ,«°'
da« _Adhalt«« ft» «ll« Vollesungen i« de, ,«i tischen

F_akuM unmögllch machte. Die '««ff« ««_letzimg

der _elementa,_«« «egeln de« °lad«nilch«n Lebevs °««

seit«« der Sülbenlen am nst«» Tage der »eschaft»
nu«_gen droh! dl« Erfüllung de» dinl_._e« 2»fg«b« d«

Unwtlsiläl unmöglich zu machen. In _Nnbettacht

dessen hat ber Konseil b-schloffe« , den L »benlen zu

eröffnen, daß eine Verletzung der ««««n fü» d«

.Sichotl«»_« dl« Schließung der U,!°«s,t«t u»d die

«eleaatwn _simtlichel _Vtudenten nach sich ,l«h_«n _nmd.

Moskau. Nm 16. September fand, w» 0«
_Now. Wrem. _berlchtet, in «ine« V«s°mmlung de«

Zentlalkomitee« de« Verbände« »°m 17. 0ltobn e«

«_eratung übe, den _Nri«, Gutschl»«« st°!»
_^

_Di.Ent,

_schelbung der Partei wird »och ««Helm gehalten, »lach
der Meinung _belDeleglerle« de» _Vi_._binde«, Malt«»

der dl« Pro»!«,«« bnnft ha», ft«h! die P »»in, _W

be»_le»b meh» recht«. aU Moskau. .,.,.. ,
— Da» Mollauel P,«llssoler.l»nsnl ha» den

Studenten mitgellllt, daß wenn die _Mllllng« nicht
in de« dazu angewiesene« »l««saal _stattfinden wmden,
sondem nach «i« »«> in be» »_nliit««!_, zur gelt b«
Vollesungen, bl« Unlneisilit geschlossen und all«
Studenten nlegielt werden würden. Die energisch«
Maßnahme _tmt aehnlfen.

— Die schwedischen Untertanen in Moilau sollen
»I« bie N«,. Wrem. ufählt, vom schwebischen Konsul
d!« _Wllsung «lhall«n _hllbe», _russssch« Unterlanen zu
«erben, »d«l nach Schweden _zuliickzulehr«»,

«o<l«n 16 S>p e«b«, D>« _Milgliebe» d««

Zentralkomitee« b«« V_«_band«» vom 17,Oktober Glas
Guba»_llsch und _Miijutin find an!«hl>ch _lxr am
20. S'plember ftc,t,fi»d«nd«n «_erew!g»en _Sitzung der

Zentralkomitee« zu einer ««laufigen Konferenz mil
Gulschlo» hier eingetroffen.

Dle _Nezilliableüung dc» Verbände» in _Kmik hal
da« _Piolell elr,« _Nblnderung be« Programme« de«
Veibanbe« angenommen, Di« Frag« der Verein gong
m t bei Part«! de» s»ildllchen Erneuerung ist bi» zum
_allru!sischen _Konglesse _be« V«_ibai>be« »erlagt worden.

M»sk«u, »m 11. b. M, _tras die Nachricht ein
_ter Vladthauplmann habe über bi« liuglelt b«
_Fablikmfp._tlio» «l« mo_«l<>>«rt«» _Lchttlben erlassen
Nie der Sl«d_!h»up!ma»n jetzt mitteilt, hat «l weder
ein Schreib«» »«_isandt, »och _lll_^g« _«lhob«n,

P»lt«w«, 16 September. I« _ilieise Per«»
laüaw sind m'hl al» 50 Prozent im Pliualblsitz«
d,findlich,r A_«l«il«ndn«i«n d«n Naueln in Pacht ge-
geben woiben.

Es«««to«. Die O»u«_er»«m«nl»»liwl>llnn8 »«»»
fügt« , b«n _Vorsitzenb«» dl» _Ss_aialoroei K,e>«la«d«
_schafll_m,!«» Fülft _Uchtomili unb dessen Mitglied
3l!!_olh!p»l«»!llch ihre» Nemtel zu entsetzen.

Odessa. Während der _letzien 3 Mona!« sind
2500 Juden nach d«n V««wig!en Tlaalen, Kanada
»nd Ageutinien _aulg«wa»_deri.

ri'H, «_ischinew, 16. September. (0!fiM«
Nornspondenz. ) Im Dorf« Mentyl (_Kcei« _Ssoroni)
ist de» _Orundbtsstz« _Oganoniilschermordet »ord«n.
Di« Mlcd« sind entkommen. Man hat angereift«
Arbeiter in Verdacht.

Pretzfttmmen.
,3_>e»olul!on und Reginun_« sind, wie _>.'_K, In der

St, _Pet, Zig, au«sührt, dl« Nngelpunlle, >>m die fich
b« durch _Gutschkow'« N<lenr,_tnl» _entsesselle _Slreit in
der Press. » dreh». Strana, Relsch, Towarischlich und
ihre Genoss-n auf der einen Seile, _Noss ja, slaw.
Wr, und ihr« Anhänger auf der _anixren; _Trudezl»!
_Mi>j«_lo», Schiporo stehen gegen den alten Vsuwolin,
Mensch'lo_» und dl, Männer der _Nossja, Alle»
Staub der _lltzten gilt wird bel dieser Ml?genhe_,t
llusgemHhlt und von d«ld«n Seiten in den »er«
Ichiebenften Variationen >mm«_r dasselbe wiederholt_,
«enolution unb «eg!«»»g sind bie beiden Angel»
pnnlle, um bi« sich der Streit dreht.

Dle Kadetten bemühen sich, wl« zur Zeit de»
Duma, vergeblich sich _»on de» Gemeinschaft der
Revolution _sreizumachen und doch dabei ihre Früchte
zu genießen. Die Regierung, so _rusen sie in »llen
Tonarten, lsl an der Nevoluti»!! schuld, sie hält da»
Land durch die «epressiomaßrcgeln im _Nusrichr, wi«
sie dl« friedliche Erneuerung'durch die _Eollussung der
Duma «ihm«« ! hat. Die «uoluiwnäicn Ver-
brechen finb schlecht und schädlich, abei die R-ginung
lft noch schlecht«. Die «_eainuna isl so «an, _ichlechl.
daß »lr lieber nicht« tun und d« Revolution ihr-n
Gang lassen, «l« bic Regierung hei der Schastung
»_on _Nnh« und bem «_eformweit zu ul,l_^rftützl»_.

Wie nnhallbar und schädlich dieser Smndpui'll auf
die Dauer ist, muß jede« einleuchten, T°un di«
Regierung hat durch Taten bewiesen, daß sie nicht
etwa «ur pMÜsch« Strömungen unterdrücken, _sondern
schaffe« »_ill, Di« _Revolmum aber, fi« _mig, _al«
_lreidenbel Faktor ein« tlein, »der _grohe Aolle gespielt
habe«, i» _«b«n «»»schließlich auf Äcinichiung _gerichlet.
Di« R«gi«inng, b!« R«f»,mllibeiten _begonn«« hat, i<t_>



HI'zu «»»«Nützen, »«il N« im Kampf mit l», R«-
_Bt!»n „l«nfti»ut!°n«lle Recht« ««letze « , heißt ble
_lnlchtt jeglicher M«_nsch«»l«ch»«, ble Ml,b« n«d
_zub_er, _unlerftiitzen.
Viese, _Voiwurf »i,d auch v», alle« gegen i!«
gelten »hoben. Vi« sind, w!« si« sich «uch dreh««
_^ »,nd_,n, Veibündete d« Revolution. Na« Mut

»»glich an vielen Ölte» !m Reich fließt, fällt
«» Teil auf ihr« H«up!ei. V» hilft lh«en »ich««

_k Echuld auf die Regl«u«g ,u »äl,«n, denn die
I_«ma h»t bewiesen, daß fi« nicht imstande sind, den
kbreäen Einhalt zu tu». Hat doch die Zahl der
l»de und U«b»_f«ll« gerade während bei Duma-

,ssi °n ihren höchsten Stand «nicht_, «luf dies»
Pgenden Be»«'z haben die «»_deltenbUlte» nicht«
_, erwidern gewußt_.

Je PH» die Kult« eine« Lande, Ist, « f_estem da«
W lgejühl, je st_«_rl«l Pflicht und _Vlttllchleit die
_Wg?l _beheilsllen, best» »««ig« braucht die Staat«,
«alt hewülMletl_». Man könnte sich ein Ideale»
md cenlen, In dem leb«, a«« _fteien Stücken stet«
<»« Pflicht tut und dl« Rechte de« ander«» «_hrt: —
> brauchte e_« lein« G«_rich!e, lein« Staat,«»»!» .
Ine Polizei und Trupp««. Je _schwanlenber »be»
_, iNechtbblgriffe sind, j« loz« da» Gefühl für
M und Silllichleit, best« straff« , hat dl«Macht
fein, dl« ii< schwachen un« schlechten Bürg« auf

« rlchiigen Weg zwingt, Rußland stellt eben da«
«genstück !<ne« idealen _Trauml»_nde» dar. Man _lann

_» Worden, Diebstahl und ander«» V«rb«chen ganz
_fthen und in» _gewlhnlich« Leben und Treiben
»er Nu ger hineingreife» , um die _NolwendiaM de«
_«tlichen Zwange« zu _eitennen.
U_»n denke nui an die _Landsch»f!«_n, unte» deren

_llhlung der Sturm z«g«n Nul«_anlra»i« und P«l!z»i
_«gann. Sie lönnen _jelbst nichts «hn« jene und sind
nn _Hungerte _rertammt , wenn bie Polizei nicht
_^ Landschaftsabgaten eintreibt. Denn »er wild bei

»_llgen,«in«n _Deprovation irgend welch« Sie««»
jle», wenn er nicht dazu gezwungen wird?
A ist freilich sehr angenehm und biquun , de«
_«ginung alle Schuld in die Schuhe zu schieben und

«_, N°!_l einzureden: Ih» selb je»«» lange »«sucht«
ule Teil der Menschheit. Schafft die Reglnung ab
,_!, _j«d_«, wird leine Pflicht tun! — Di« Gefchlcht«
e Eifahtuügin d«_r letzten Zeit l«h«n da« Gegenteil_,
icht durch Mild«, Schonung unbNachgebe« ist etwa«

erreichen, sondern durch ftr«ng«», _g«:«ch!«« Reg!«
ex! unb _Nlbelt. Die Regierung Ist nicht _»l» _Fewb

belümpfen, _fond«« mit Rat und Tat zu leiten
_ck _anzuspoinen, damit si« möglichst schnell und un-
Mbett _Rtsolm«« dmchsühr« und mit d»m N»ll
lammen die Recht« und Freiheiten mit Inhalt fülle
ie« erwidert Nibeit , s«lbsll°s« Nlb«i», dl« «_lxns»

_ilt «a,feint Ist von lriech«iischem Eichbeugen vor der
_egierung, tu« si« wa« sie wolle, _wi« »,« unsinnigen
mpf gegen die Regelung eoüte nu« onüt«.<

Wo> ftb«»Au»g»«g?D«r Druck »on unl«n
»» dem Volle, da« mit aller Macht den «oolutio»
»nn Terror abschütteln möchte, Kitt In den Lei!»
_irkln der «_adltalm lettischen Press« Immer deutlicher

_> _Tage. In ihrer _Fteitagnunun« bracht« di«,Lat«
_ij»" einm _entschiedenen Pl»!est wider dl« anarchi-
ischen Äuifchnilungm der hiesigen Vozi«lb«_molr»ti«
nd in !hrer Vonlmbendnum»« sprich» sie von «inem

Nii«_z!«ich im eigenem Haus«,' Ein Ausglich mit
«_ltmgl_« Deulschen, bi« im _NaWum ihr« bilherigen
echlc beibehalten wollcn, sei unmöglich, „Wir haben

icht gesagt, ' so _fihit di« Laiwilll fort, ,b«h bi«
Kutsche» aus d>n b_^_liischln Provinzen zu »«treiben
»ren. Wir moUen nur _dle gleichen Rechle, um mü

!» gleichen _Wuifcn e>»_en ehrlichen Kampf zu führen
lling« ein solcher _unuerm>idlich ist. Di« _duitsch«
ulll,l hat un« zu «ine» _gtbildeien Volt gemacht und
!_r wünschen m_<hc politifch« N<_chle !n den Selbstver-
!»Itllng«ll>>gelegel!!^ile». Die Deutschen wollen aber
lchi« d_^u_»n _^ülen, d°h di« „Indigenen' mit ihnen
_Iiiche Rcch!« habm sollen Wenn dl« _Deulschen ftch
>n d!_ls_«n ihren Absicht«« _loisage», nenn fi« «Innml
»m Tyion b« Vormleile _heiuntnsteia,«« unb in Gl-
«mlchast mit den Indig«»«n »l« Gleichbe-
chtigteii z m Besten der _gemeinsamen Hein«»
l«p>cn w<Ücn, so _roelben «I« nichts _gegeo
l»«n llusgletch haben. Solang« ab« da» nicht g«
ljehen ist, weiden _oiljenige", die für dl« Rechte
_ie« _Vo.tl» ei>,tle!«n, v»n den Deutschen al« Hetzer
ziichnet «_nde«. D<» Deutschen, die e« mit un«
»ich meinen, sind »!r jeder» Zeil bereit, die H and

nn Aulzle ch zu ki«!«n. Nu< ew«» _Nulgleich M
m Deutlchen, di« bi« Ansicht«» de» Düna-Zeitun_»
nd de» unteren _deu fchen Nlätler teilen, lönnen n»,
le Opiimislen hoffen."

D.rg_'_eichin W«»te belnnb«n lein aufrichüge_»
>_efn«ben zu «_wnn Auzgwch mit de» _Dcutsch»n,
i« ja, wa« ti« Lat»!j» schon Ungft hs_«e wissen
ollen, a!» Naüonlllilüt lein« _besond««« Vo,_recht«
or den _»I_nbigent_»_' bMn. Loch« Auillüssungen
««Mckcn ni_l,dl« Schuld _baia», daß der nationale
»_tagini_^mu« die l«««lut _onllr« Be»«MMg hier zu

!a,0l _>° mächtig fhütt, von te» «_izenen Schultern
uf die der _lemschen ab_^u»«!z«n. Da» iß

lein
,_mpf für die Rechte be« eigenen Volle«, »«hl ab«
« Hetzerei gegen bi« Deutschen.
.Wo ist bei »ulgang?' _frog! _bessrgt «uch»

5 als«, dl« sich mit ihr m _prophetischen G«^ße
üsie» , benn schon lm Juli haben fi« geschrieben:

^>m _Nonnen H _ebft hatte« mir den Anfang der
_lcvol ._<i>!n, de _j<l!_ge _OewezWg hat aber schon«»was
nlllchiflijche« an sich,' U_»b auch die Land»

«u e sollt» _eii_.nMg die Lage dahin beurteilen,

z wenn di« j<tz gcn VerMniffe noch bi« Weih-

^
_ten _undliuein, dann _nnderthalb balülche Pro»

_nzcn _rillig zu G?U!>de _gerichiel l«i« n_>nd«n. Voll
»,, so f agl die Ball« »eil», d«n deutsch««,Vund_"
d den „-llbflschutz' auf die entwaffne»«» L«_ti«n

_oiiassc» ? D 8 »ünc, nach de» V«l!«, bei uni
»_ulasische Peihältnissi schaffen. Weitere Repressalie«
eien a,_ich »icht möglich, da» h_,b« «uch die Regierung
_rlannt, die zur Beruhigung der Landleute die
üiigleü der _Flldgerichl« _einschianren »oll«. ,Di«
_uf!>«l,_uni, der _Zildgerich!« wir«", so schreibt da»

«N! che V,»N, »der «rfle Schritt auf einer neuen
ahn, dcr zu schnelle», »eile» _Rcsormen führen
ü_.sc- , di_^ fteiüch. _uultl den Uiteilcn der _Feldgericht

nd _:t_>n _< rp!«>«_ren der _Pomoen »ich! deutbar find,
3 !_keml m>«, da!, mil _ler !:«!««» Anarchie nur
« gesillsillfllichm Kräfte feilig weiden _linnen.

cil,»_lb nire deren Täligl«_,! nicht durch

!>e ge _G sche zn unterdiücken, s onder» ihnen dl«

»iig_^_chllil zu gewahren, f«i zu _fch_allen.
Wcnn man unseren _Lundlluien _geftatten würd« , sich
rei zu llinllnisi'nn und s_«ci zu rollten, so »_llrlxn
,e im l.'»uf eine« Norütt« mit den Mubet- unb

'ii._'delb!,«den fertig »_erd_.'n, gegen die da» Miliiü

ich M ohnirnchilz «_rwiesen hat_.
Da« _«chiclfal nnl«_r«l H«ma» häng« g«»!ß

zum _gr,ë« I«U »» de» Ereignissen <« ganzen
Reich« ab, »«_r man l»«« mit ziemlicher Sichnh«!»
l»h«up!en, boh, »_enn b«i un» «Ine weit« «nd selbst-
fillndlg« V«_lbftv«»»«ltung «»geführt wirb, nach drei
Monaten dl« baltisch«» Provinzen uon ihrem Ungllck
aufatmen _wmben._'

Soweit bie Aals«. Zu _wiei«»«««« Malen find
Wir für bi« »«tätig»«», d» a_/_lellschafMchen «lrält«
im Kampf gegen di« Reüolntlon «ingetreien , der ja
wenn sie nicht« Böse« bezweckt, von selten de» Re-
gierung leine Hindernisse in den Weg gelegt »erbe».
_Waium will aber di« »als« den Deutschen da« (den
Selbstschutz) verwehren, »a« fi« für dl« Lette«
»«nscht? Warum hält si« ihr« Krelft für »eeignetn
zu» _Nampf gegen dl«Revolution««, al« dieDeutschen
und dl« ihnen «ohlgeflünl«!, L«tt«n? Wer sich ml!
feinen Hinl«rgedanle_>, tnlgt, wird «»geben müssen,
daß «ll« ordnungsliebenden lZl«»enl« unserer Heimat
gemeiPlam den Kampf gegen dl« «ünlutlon««« »u««
_schieiiungen mit Wort und Tat aufnehmen müssen.
Dort ist der »ulaang, der zu einer weiten,
s«lbft«nb!gen Selbstverwaltung, dl« «uch von allen
Deutschen heiß «_rs«hnt »i,b. unb zu a»d«_ren _Refoimen
führt. Doch fi»b dies« — unb darin sind wir mit
der _Nalf» «ine« Sinne« — undenkbar, bi» hier
_Vomlx» explodieren und andere scheußlich« Verbrechen
»«übt »«»den, welche ii« _lattglett der Feldgen'chl«
«ach sich ziehen.

Di« _Ftldgnicht«, da« brauchen wir Wohl der _Bals«
nicht zu sagen, lichten sich nicht gegen dl« ruhige und
»ohlg«finnt« Bevölkerung, _sondnn gegen Milder,
Räuber »nd _Vanblten. Wer ein gute» Gewissen hat,
braucht die Feldgerichte nicht zu fürchte» unb daß die
bäuerliche _Gefellschaft allein, auch »hn« Militär, mit
dem Na»til«n!um _ftltig »nden Wald«, ist eine Be-
hauptung, die »!l gern glauben milchte», ««nn die
bisherige» Be««ls« fü» ihr« _Richiigleii nicht gar s»
leicht wiegen würden.

Ausland
_»_Nez«, den 18. Vepi. 1 Ott)

I«« bla«nfch»«igifch«_u Frage.

Nachdem »»_rgefteln de» braunschweigisch« _Staat«-
_minifter, Hr. Ott«, von seine« Aufenthalt b«w
Reichzlanzle» F2_rft«n NZlo» In Homburg nach
_Viaunlchwelg zuiückgekhrt ist, _erwailet man dort «we
beschleunigt«!« Lösung d«_r _Thronftag«.

T«m»«llw«l lag«bl. wild von _unleilichlekc Seil«
mitg«!«M: D«_r Herzog von _Cnmbeiland
18 _gegenwllltig beschäftigt, mit seinen Lohnen baiübei
Rat zu halten, »i« «_r sich zul braunichweigischen
_Thronfolgefrage r«rh»l!«n soll. Mehre« Tag« find
bereit» vergang«», ohn« daß man von «i««_r Entschei-
dung l«» _Heizog« hört. DI« Anzeichen _uielzren sich,
daß di« bl»unsch»«!gischen Weifen d«« Zaubern«
ihre« P»2tendent«n überdrüsfig find. Die öffentlichen
Lrtlälung««! d«» blaunschweig!sch«n W«lfensühr«, der
Herzog dülf« b!« Stunde nicht u«g«nüht vorübWgehen
lass«», gewinnen mehr und mehr den Charakter e,wes
an den Herzog lllnst August gerichteten Ullimn'_mms
dal in _Gmunten Unbehagen und Verlegenheit _hn«or-
gernftn zu haben scheint. Während sonst nicht nur
der schriftlich«, sondern auch bei persönlich« _Vellehr
zwischen den Häuptern der Welfenpaitei in Braun»
sch»«iz »nd Hannover auf dem Gmunden» Hos« ein
sehr _»_eger war, ist «» höchst _chalaltetiftisch, daß in
diese» _lritischen Moment leln einzig« de» l>«u<schen
Welsen sich »»wogen gefühlt Hai, bie Reise noch Ober»
O«sten«ich anzutreten. Del _Hllzog l_»ll, so darf man
hiernach annehmen, gezwungen »erden, au» sich selbst
heran« einer _Situailo» «ln Ende zu machen, die selbst
dl« tnueften Anhänger der »elsischen Dynastie im
Land« _Vlllunschweig für di« Dauer al« «_neilrllglich
zu bellachten begonnen haben.

Nu» N«»««schweig wild «on vngeslen_, ge-
meldet: 3lus Neschluh t«_r »elfischer» Partei
»»» «ine Abordnung au« Nraunshweig unte»
Führung de» R»ich»!llgzllbg«oidntt«n von Dam» nach
Gmunben zum Herzog von _Cumberland
«_ntsanbt _worde«. Dl« Deputation »uid« »om Herzog
empfang«», der »ui di« ihm untelbnilet« Bill«,
nunm«hi bi« Thronfolgeflag« in einem für Braun«
sch»«!g günstigen Sinn« zu lösen , den Vrannschw.
N. Nachr. zufolge, «_rwiderle: «_r sei bereit, den
Wünschen der blnunschweigilchen Bevölkerung l_» »eil
al» nilglich «nlgegenzulomwen, befürch!« »her, bah
_Kail«, _WNHelm l«w» VnMdigung «ün_^ch«.

_»er sozi«lb««okratisch« P««t_>:ita»

nah« am Fc«it«g bi« _Nbftinnnung über die Antrag«
b«t«ffei>d d« politischen _Mafs«nftieil vor
Dulch _Unnahm« v«rlchi«den«l Am«ndem«nt« «»»de di«
M«f«l»li«n Nebele mit 3Sß gegen 5 Stimmen
in folgende» Fassung angenommen:
,D« Palteilag _btftatigt den Jenaer _Paiteilag«-

belchluß zum politischen M»_ss«nstl«il, D«
Pa teilog empfiehlt «»chmal« _besontel» nachdrücklich
bie Nllchlüss« z_»l _Nachachrnng, di« tte Liäilung und
Nulbiellung bei Plllteiolga'iiation, die N«_lbr«i!m!g
d«l Parteipress« und den «_eilrilt d«l P»l«!gen°ssen
zu den G«w«rlschaft«n unb d«l Gewertschafl«-
mügliebel z« Paileiorganisation fordern. Sobald
d«r Palttioo_.ftand die 3l«!w«_l!di»t<t» «!»«« poüiischen
Massenstreik« für g geben _ercchte», hat « sich
ml! _txr Oen«la!lom»i>sion der _Gewerlschof!«» inVer-
blwduüg zu fetze» und all« Maßnahmen zu ergreifen
bi« «_rfoidllllch sind, um bie _llllion erfolgreich durch»
zuführen. Di« _Geroerlfchaf!«n fi»b unum_»
ginglich «_oiwendig« v'g»«lsaii°»»n für di« Hebung
b«_r «_llaslenlag« bei »»»eitel inn«»h»lb b«l blllger-
liche« Gesellschaft. Sie find ebenso _notwendig
»i« di« so,i»ld«»_olrat<lch« P°_rt«i, dl«

b«n Kampf für di« Hebung der »rbelterttasse
Mb ihre Gleichbnuhilgung n>U den ande»»
Klassen be» Gesellschaft auf politischem Gebiet zu
führen hat, !» weiterem ab» übe» dies,« ihr« nächste
Aufgabe Hinau l die Befreiung der _Nbeitelllasse von
_j:d«l Unterdrückung und _Nulbeuwng _dmch Aufhebung
üe« _Lohnsystem« und die Organisaüon «Inei »uf bei
sozialen Gleichheit Aller _beiuhenlxn Lrzeugungs- unb
»uslauschweise, also der sozialiftMeu Gesellschaft, «»»

stieb». L_>n Ziel, da« auch der llasslnbtwußle Arbei-
ter bei Oeweilichaft notwendig _ustreben muß. Neii»
Olg»«>_la!ionen sind also in allen ihren ltlmpsen ll«f
_gegenseilige VeiftLndizung und Zusammenwirken an«
g«»lefei>. Um bei _Ullioncn, d» bie Inluessen der
G«!«»Ilch»Il«n und de» Partei gleichmäßig berühren
ei» «_intMIlch« No»g«hen herbeizuführen, solle» die

Z_entralleitungen der beide» Organisationen sich
,u »erftänbize» such«». Um ab«» i-»« _Einheillichlei_»
dl« Denl«r» und _Hinlxlnl von Partei n«b _Gewert_»

Ichas! >n sicher«, »ie unentbehrliche« E,f»rder»i« füi
den fi_«g«!chen Fortgang de» _proletoltschn, _Klassem
larnW» bildet, ist e» »ndedlng» _n«!««nbig, daß dl«

_gewerlfchaftlich« _Vewegung von dem Geist« d«» So-
,ialb«m»_lr»l<« beherrscht wirb. E« ist daher Pflicht
«ine« jeden _Part«!g««ofs«», in diese« Sinne In den
G«»«lfch»_fle» zu »klen.

Verschieden« Nachricht«.
*— Au» Hamburg wird »on »_org«ft«»n ge»

melde!: _Ner Senat beantragte die Mltg«ehmigung
der Nürgelschaf! dazu, baß der _Penfionlanstalt
deutsche» _Inurnalifiln unb Vch_»iftN«ll«
,n« _Tlllchtung ei«_r Witwen» und Wals«_nlass« eine
einmalig« _Veihilf« in Höhe vo» L 0 0 0 M. bewilligt
wird,

*— El« Meldung au« Stettin vom Freitag
»«sagt: Li» großer Teil d« Haf«n«_rb«il«»
Nlht seit heute _mmge« »I«de_» Im Nu»ft»«b».
N»f slmtliüien Schiffe« de« neuen Dampserkompagnle
wurde die Arbelt von den org»nisie»_te» Arbeitern
«i«g«stell! u«d _zwa_» au« dem Grunde, »eil dl«
Direktion di« NrbeÜlwwigen «ich! entlass'n «!U. Di«

3le«d«_r nehmen den Kampf mit aller Energie auf
und haben bereit« bi« erforderlichen Maßregeln ge_>
«rossen. E» »Ild »l« ein unerhörte» Vertraue«»»««)
bezeichnet, taß di« Arbeiter, trotz de» abgeschlosseüen
Taiifnertia«««, l» de« »u»diü<ll!ch steht, daß die
NrbeiilnMffln bleiben dürft« ,plMch »_led« in den
Nulstand _tret«».

*— Aul H«ib«lb«_rg »I»b vom _Fr«it»g g«<
schrieben: ,Zu Eh«n _bersozialbem _olratlschen
Delealerten »_eranslalteten gestern dl« Heidelberg«
Genossen ein Bankett in bei _Sladthalle. Nach
einigen Vorträgen _be« l»zl»ldemolr»_tlsch«n Gesang-
Verein» kündigte August Beb«! «in Li«d de» an-
wesenden rufflfch»p»_lnifch«n ,Genossen'
an. Darauf betrat «In Häuf« «n der hiesigen Uni»
_veifitlit «inWschri»b«n«l Student«» unb Stude»linnen
da« Podium, um «in paar »ussssch« _revolutlo»««
Lieder abzusingen. Den Schluß der Komödie bildete
ei« Hoch »uf dl« _lussische Revolution, in >»« di«
Versammlung »eaeifieit einstimmt«.

<— Unter dem Verbacht der Spionage «md«
vorgesier« in T ho» n «in Herr ««_lhafiet , de» von
dem Fort Herrn»»« Ball eine Slizz« »_ufzunehmen
_verfllchte. Ein Radfahrer, der ienFremde» beobachtet
hat!«, «statt«!« Nnzeig« bei der For!»»che, worauf
die Festnahme de« Verdächtigen «folg!«.

Großbritannien.
«l«e Lobrede «nf das deutsche Militär

hielt der englische Krt«n«minift«_r _Haldane
am letzien _Fnitag in H_addinglon. Im Gegensatz zu
vielfachen _andenn _Nndeuiungen über englische Regle«
rungsplän« sprach er nlcht sü_» _Ub,2ftnng, _sondtin
für den Au«l»u der englilchen H«_re«organ_>sat!on,
Hierbei erbärtet« «» »uch durch dal englische Neil»!«!
bi« nl<«, durch schvelzerilch« Verhällniss« «benfall«
_lewits«»« _Vifahtung, daß das st «hende ë«_r
NUiy«r ist »l» jede MMolaanisation. halb«»« hob
Üervor, boß bi« militärisch« Nvlüftnn g nicht
««it«_r f»»tges«tzt »erden dürfe,

England lönne sein« Mittel zur Selbstverteidigung
nicht noch «ei!« beschränken, s» lange nicht die
übrigen S!»a!en !ei««m _Nelsplel« folgen. W«nn
Englavd ln de« Abrüstung fortfahre, würd« «in«
Schwächung _s«In«_r diplomatischen Stellung die un-
»ulbl«i»l!che Folg« lein. Da« Volk wüld« darüber
aufgeblacht sein, sich erheben unb unter Beiseile-

setzurg jeder _Rllckfichlnahm« «inen größeren Aufwand
süi- ti« Flotte «erlangen. Dies« letzter« Zustand
wäre schlimmer, »I« de» früher«. Da« einzige, »»«
man noch »un lönne, s«i ein vorfichüge« und _hau»-
hälterische_« Vorgehen. Da« Voll frag« sich auch, »le
die liberale Regierung ein« Reorganisation der Arme«
ln Angriff nehmen lönne, ohne dai Voll mit mililH-
rilchem Geiste zu erfüllen. Eine Begleiter-
scheinung de« Militari«««» sei auch bi«, buh
dmch nöh<n Belühlung mit dei Ann» und den
Krilgloorbeniwngen _ba_« Voll zui Besonnenheit
und Pflichttieu« «»zogen «_erd«. Un!«r «ln«m
Voll« ln Waffen »erstehe «i ein Voll, nelche_« wisse
»_a« «In Nrleg bedeutet. Die Armee _f_«i jetzt »ei»
blss _er, «I« «ol dem lüda_^_rilanilchen _Nriege und nn_«
vergleichlich tcssll, al» in den tlüben Tagen de«
Kiirnlcieges. »bei die Aufgab« sei erst angeschnitten
W««n _e_« ihm ««rgln«t sei« »ürd«, sechl _Ixhre a»
ihr zu arbeiten, würde er _nvch »icht in ihr Heiz
dringe». Da« »f«_lbe« ei« _Genelati«». Deutsch»
land Hab« fast «in halbe« Inhrhunlxrt g«b»auch»,
um fein« Arme« zu _r«olga«!si«ien, AI« «« ihm
_lHalban«) jüngst durch dl« Gü!« de« _deutsch«»
Kaiser« geftattet g«»«_1en sei, die lzinz»Min_> b«
deutschen Heeresverwaltung kennen zu
lernen, »«Ich« in der Lag« sei ein« _nngeheu« viel
größer« Ar»« aufzustellen, all England «» vermöge,
und zwar fü» wenig »ehr Geld, al» diese« _aulglbe,
l» Hab« «l d«n d«ntsch<n _KlleglmlMel gefragt:
»Wie b«lom«en Sie _f» viel für so
wenig Gelb?' Die Antwort fti gewefen: „Indem
»I» fllMiig «_r«äg«n, »a» wir für jeden Pfennig
bekommen, den »_lr «»«geh«»,' Da» sei «i« Grund-
satz, den er — _Haldan« — einführen möchl«. El
tu« slin Best«« In diefem Sinn«, So habe ei
51,00« _Pfb, _Sierl. i» Fleilchlontrallen erspar» und
ein« Entscheidung getroffen, die Valnison von Vl,
Helen» zulüllz«zi«hen.

«We ««»_schwijrnn« s_/_gen «ord «othschild_?
Aul London wird von _v«rg«fteln gemeldel: Der

Zoening _Siandarb verzeichne! «ln Gerücht «on einer
»»!« den Russen de» Londoner _vftenl bestehender
Veifchwalung gegen Lord _Rothlchild
»uf den bei seinem Erscheinen in d« großen Synagoge
eine Bomb« geworfen w«_rd«n l°Uie, »l« Ginn» füi
d«n «_Anschlag wird angegeben, daß Rothschild bei de,
Emissi»« lulsilch_ei Anleihen geholfen hall«. Vor
«wigen Wochen lch°_» !«>«« ähnliche Gerüchte zur
ss?,intnl» der _Polizei gelang», und die _UmersuchunZ
hätte «_rg«b«n, daß sie ihren Grund in der Enilossung
ein« jüdisch« _Neomien durch Lord Nochschilb _hatt«n_.
Die Polizei habe alle _Norsichlt»»ßreglln _gelioffer
unb Geheimpolizist en nach der Synagoge geschicki
Lord _Rolhschlld «_rllllle eine« _Inteiviewel gegenüber
baß er den Gerüchten keinerlei Beachtung schenke. E

Hab« keinen Anteil »» dem _guftandelommen der russi-
sche» Anleihen _gerommen.

_K ch » e d e n.
Di« Verhaftung finnlänblscher Verschwörer.

In Stockhülm »«den, «_k «_ir dies« _3»ze
bereil» in ein« kurzen _»elegraphischen Depesche ge-
meldel, am Freilüg _dei noivorigen Noch« in der
borllgln Wohnung »m ,»<i Anarchisten 5 Kg,
Dynami! gefunden unb mehrere schwedische und
finnisch« Unarchisten _oerhaftet. Darüber liegt
«n« heule au» Stockhol« fönender nihe-er Ne«
»icht »«»:

Der _Peli_^_ei war dl« Wil!«ilu«g gemach» norden
daß «_inig« in d«m hau!« D2ftma»_nag»t»n 44 »,h-

n«nd« finnisch« _Unlellanen nebst «Inigen _schmedischm
Anarchisten »_ahrsch»inlich den Neberfall hiesiger Banken
Planten. Ermittelungen «gaben, doß in dem «-
«ähnien Hause be» finnisch« U»l«ian «spocheler-
Kandidat _Nyman_, der sich »uch Bernhard Back
n«nn», b«l _bem _SchlWelln Leon _Larsso» »_ohni,
daß ein Zimmer nebenan von dem Bruder de»
_Larsson, dem _Nuchblnb« Emril _Larsson und dem
_Echlosser Svens so» gemietet »_lrd, »_elch« _lxn
flühen» Ha»del«eleo«n _Vchr«b«_r b«i sich _beh«»
bergen, und daß bei diesen d« Kontorist Ionsson
häufig »«lehrt. Sämtliche Genannten »«den ver-
haftet unb in der Wühnung «ine sogenannte .Fall«'
_«ingelicht«,, wobei noch mehrere »eieil'gle Finml!,
darunter der Chef der,,»l«n _Garb«' _lnach d«m _Ver_«
schwinden de« bnüchligten Kapitän» Kock) Na»»lo
Luoto _»Ii_^, _Val«, d« Polizei in di« Hände fielen.
Bei d«» Durchsuchung d» Zimmer «_urd« gefund«n:
ein« Kiste mit 35 Dynam!!pat»«nen, «_orin 13
Llilck fehlten, die sich in «in« _Nkchbilchse _t>«l-
packt f»nb«n, «I» Neil, günkdraht und Zünbhkitch«»
grob« Nleihagel, 1 Bund _Dklriche, «in Ren«lV«_r mit
Patl»nen und 27 Patronen zu «in« Plft»l« passend,
Z_«ei Dag« _hmimch _leuanel«» die V«lli»fl«<en alle

Schuld unb in»bes»»de« b«h«upt«te _Nyman, _ba«
Dynamit nach Rußland «Infühlen zu »»llen, und b!«
Bomb« nur angefertigt zu haben, um damit _di«Kl»f»
de» Dynamit» w eine« Wald« bei Stockholm zu n-
p-ob«n _usw. In d«m Koffe, d«« _Luoto wurde» unt«l-
dessen ein« Anzahl falsch» Bält« , P«lrück«n, «in
»llhrschlinlich zui _Nnsnligung von _Malkn bestimmte«
Stück schwarze« Zeug, «in _Ma»s«levolu«r und z»ei
Pistolen, zu denen die »bene,wähn!en 27 _Pa!_r»nen
paßie« , gesunde«. E,fi am Sonnlag Ab»o gal
Nyman tie Abficht «ine, Bankraub«« zu, b«!
welchem «in« Anzahl von Personen Ihm ihr« Hilfe zu«
gesagt hätten. Er «llörtt, «in« »ussischen revolutio-
nären Partei anzugehören und, da «« den Revolu-
tionären sehr an Geld mangele, vo» einem Mona»
dcn Gedanken gefaßt »» haben, solch«« bmch eine«
Va«_kr«ub ln Stockholm herbeizuschaffen. W«
seine Helfershelfer seien, ob noch meh« solcher au«
Finnland ,u «wallen seien u. _dergl. »oll« «l nich»
«errat««. In Erwägung gez»g«n fei «ln« V«raut»ung
der Filiale be» hiesigen Malaie»«»! od« _ev«nt, d«,
Dlslontobanl. »uf bi« F,_ag«, ob man » nicht auch
auf ll« Reich«»»»! abgesehen habe, «nt»oll«_tt nnach
einigem Zöae» n verneinend_.

Di« Einsetzn«g einer ««««_ilanifchen
»tegierung in _«nb».

Au« Havanna wirb von _vorgeft«»« gemeldet:
Die Einsetzung eine» _plvoisollfchen Regie-
rung »«» Seil« b« Vereinigt«» Staat«»
ist heut« M«lg«n «_rfolgt, I« _Amllblatt «lllû
Krlegsselretär Taft «in« B«la«nt«llchu»g, daß «_r
di« Regierung «inst »eilen übe»no«m«_n
habe, bl_i ein« ständige _Reglerung «_ingesitzl »_orden ist.
Die _Prollaniation hat einen »u«gezeich»_ele» Eindruck
gemacht, bolonderl »egen ihr« gemäßigte» Sprach«
laiin wirb erlläit, bah di« Einsetzung bei
pivoiloiischen Regierung nur »egen del brmgenden
Eifoiderniffc« der Lage uni zur Wiederherstellung
von Ruhe und Ordnung l««i« de« öffentlichen V«_r«
trau«« «folgt sei, bi» «in« ständig« _skginung _ge»
schaffen sei. All« Elekutio-, Stadt» und P_»_o»inzial«
b«hört«n bleiben, »» di« _Pro,llo,m»ii«n besagt, be-
stehen. Di« Gericht« sprechen Recht wie bi»h« und
alle Gesetze, soweit si« nicht ihrer Natur nach zeit»
»ellig unan»_endba_» sinb, bleiben in Kraft. Die ge-
schäftlichen Kreis« find von dem Wechsel in der Re-
gierung seh» bef'iedigt.

Kiieglftkletär Taft telegraphierte an den stell»«»
tutenden KriegsselrUä» vlioer, er soll« gemäß dem
_aufgestellien Plan« _amerilanilche Trupp«»
nach Kuba, _iMck_«n. In _Ermaitung derEcmächligung
von seilen del Präsidenten R»»s«»elt, der sich gegen-
»ärlig in _Nainftable aufhält, hat _Olloer angeordne_»,
daß die erste Abteilung in Stalle _vo» 5500 Man»
bereitgehalten werben soll »nb _sobal» _n!« möglich non
Newport New« abgesandt _w«d«.

Mgasche Aundschau
übonnementS'sl'elze.

»,«^« «« z »««!l»»g:8 ««, !«hll!ch, 4 ».l»>l»I»hlNch,
« _«l, _°«r<<Ii»hllich, ?» «_°_f, »»_naMch.

»«» >»ft»»»n, in N!«» und »»« »<» _P»ftl 1»»l. _jlhMch
l Nil, h_»N>>»hil,, 2« »»,, _,_^ckl_,lh,l., 1«U, »«»»U

»«« «i«t« ««_u,»»ndsenl,»n, «„'» «»««>»: 14 »«,
»hilich, ?_5U ««p, _haliilhllich, »?l »»_p, oi«l!«Ijzhil!ch
lÄb K»,, m»n»ll!ch,

»»< «^»^»n, »««
»<« »«»,ch« ,»«l»t«», » ««<

»er«ischte«.
— Kaiser Wilhelm «nd bie _Nusgradungen

In _Herlnlaunm, Di-. Sigmund Münz »nöffent-
l>cht in !«l Neuen Fc«i«n Press« «in Feuilleton üb«
den Plan d« Lamblibgei Professor» Waldstein
H_ertulanum _au«zuglaben, Di, Müni gibt bei bl_«s!
Gllegenheit Belege fül ba« _Intensse _Naisel Wilhelm»
an d«_m _Projelt, über da« bei Monarch durch den
Reichskanzlei von Bülom bereit« lm Jahr« 1904
untlirlchl«! _woiden ist. Fürst «o» Bülow sch»ie»
hlelüb« am 13. August 1904 an _Waldft«ln: .Der
«aisei zeigt« grohe« Inleiesse für Ihren Plan und
sagte, von unserer Seite würde auf diese fchön«
Joe« _gein «ingegangen werben. Schön nicht nu»
weil dort «_orauzsichUich groë Schätz« «on W»_iischn
archäologische» und »_fthetischel _Nelleulung aufgedeckt
werden dürflen, schön auch, weil _daduich _Binder
Mittel _zwlsch«n den _Kullui»öll«n geschaffen »ürden.
Ich bitte Sie als», auf unsere Milwirlung für ihr
_Unlernehmen zu _lichriln und sich an «ich zu wenden,
f»ll_»S« auf Echmieiizl_eiten stoßen iM«n, di« >u b»

sciligen ich Ihnen _jedtizeit behilflich sein »erbe.' —
Anfang September 1904 erhielt Waldftein eine Ein-
ladung zum F,stmahl im Weißen Saal de« König«
lichen Schlosse« in Berlin; nach tisch ließ derKaiser
den Camvnda» P,_os_<sso, ,» sich b:_sch«iden »nd sich

°»n ihm Nöhere« übe» den Plan zur »_ulglllbung
Heilulanum« müleilen, D«_r Kais« ging sofort auf
Waldstctn_» Iücen «in und _oemerll«: ,D_»_l wollen
»il gleich machen. Ich »ill ba« Ehlenpräffbium
für Deutschland annehmen unb «ix» _meiner Prinzen
soll dal c,liive Präsidium Hab«!,,' Der _Naisei, de,
gehört hatte, daß Prof. _Waldstei» auch ein großer
Jäger und Reiter lei, bemeilt« scherzend, anspielend
auf gewisse _Fuchsjagden, an denen _Waldftein teil»
genommen: »Sie sinb d« jaadl«il«nb« Professor?

.Ich hoffe' ,«»ibei!« Walbftein, ,dkl ««in«,

Velehrsamlei! leinen _Einliag tut', worauf b« Kalfn
_einfiel: ,Im Gegenteil, ich «_ollt«, daß «uch meine
Professor«« «» täten.'

3tadtthe«te«.
Vorgestern bracht« der Goethe-Anü»» »,«

dritte Vorstellung .Iphig.nie auf_^T"urisDa, Hau» war noch stärler bchtz» °l« l>« den _uora«-geg««g«nen Welken de» Zyklus. E« h_„_le Nck.i»
_len _gan_^n _suschaueilaum füllend« Publikum _ei»c,°.
,unb.n . d°, die,.. Mal ln de. Tal den Anbl'ck _ä'
al« sei «3 zu ei»« «hebende» _Flfilichlelt llek»««t_/
und da« diesenEindruck auch durch die lau._H ÄMchbestätigte, ml! d« e« sich d«n Vorgängen auf d«Bühn« hingab. Mit übe, bie Hälft« dieser großen
«waimngsvollen Menge bestand »u« weiblich« und
männliche» Jugend. U« f« »2nschen»»«_iler wäre e«
gewesen, daß bie Aufführung sich höh« und reine,
zu d« vnllärten Geifklfülle unb erhabenen Schönhl!«
de» unsterblichen Dichtung _empolgeschwungen hätte, alsm der _Nat der Fall w«, Z»« ,,hl!« e« nicht an
EmMllifteUungen, die auf ber Höh« ihrer _Auwueii
standen, unb di« Regie de» H«r»n v_^. Schlismann
bat!« dafür _geforg», daß ein« immerhin erhebende
Einheit «er geistigen Bewegung unb bec poetisch-
szenischen Stimmung soweit _»ohltuend «reicht _nurde
»ie «3 dl« fragwürdig« Beschaffenheit »ndn« Einzel-darNellunaen «im«»lichte.

Wa« al»l diese betiifft, so gelang »» namentlich
der »««rperung der _Iohlgen» nicht, sich genügend
e«p»»,usch»ir,gen zu diesem einzig w s«in« Art dast«-
h«nb«n G»«th_«Ich«n Musteibilüe w-lblichll _hohei!
und _Veeknillse, da» zugleich buich den u«.
wibelftehlichn» _Zaub« der _Epiach« im Bann«
«wer «nizück«nden Unmut steh», mit de« auch die
«uë« Pelslnlichleit 2_ber«inftlmm«n muß. Dem u«»-
mochle abe_» Fräukin M,»n»id, diese vorzügliche
_Daistellelin »tigineU« modeln» Frauencharaltne
nicht zu entsprechen. E_« gibt ja »_llerding» heutzutüg_«
sicherlich nu» Äußerst wenige _Whoen, di« über «in«
_Schauspi«l«_rin vnjügen, »_elch« der Lösung grade
di«s«_r, d«« ganz«» »od«nen Darft«llung«»esen so
»_berau« fernliegenden Aufgab« gewachsen wäre. Ja
schon slüh« , vo» _Iah»z«lMtn, als auf die Schau-
spiel« noch d« Segen eine, Ilassischen _Tradilio»
ein«l edlen Stilschulung «_inwitlt« — «»« _sntdem
unkl dem Einfluß _bel «»deinen Drange» nach eine»
scharf spezialisierenden persönliche» Vielseitigleiizlnnst
allmählich fast ganz aufgehör» ha» — sch»» da waren
tl« beruf«««« _Darftellertn««« «_,»« Iphigenie leicht zu
zählen. _Immelhin »bei ist man berechtigt, auch heul«
noch bei «in« Aufführung dieser von allen Geistern
der Oemü!»!i«fe, der «delft«» Herzenzbe»eg»»g und
der Schönheit beseelten Dichtung elne Repiäseotantin
der Tiklh«ldin zu «»arte», die dem Goethesche»
Urbild« näh«« kommt, all «« Frlukin Monnaid _b«-
schieden war. Mag dl« milde und hochsinnig« Seelen-
b'z»i»_gerin der barbarisch«« Slylhen «uch nicht w
ihrer ganzen, überzeugenden Hoheil z« Anschauung
_tommen; mag för ii< fteghafte priesterüch-majeMlfche
Franenwülde, d« sich Alle« _untermirft, »uch bi« Ge-
stalt der Darstellerin und die _plostische Art ihr««
Spiele« »icht auueichen, so muß doch ihre Sprache
dem Geiste und der wundervollen Musik du Goethe»
_schen Dlltlon mehl g«echt werde», al» e» dem
Fräulein _Monnard gelang, »ü bei die Zartheiten del
Empfinde«» zu oft in eine _farbloseWouotonie be» sprach»
lichenAusbrucke_» _gnieten undda« gesteigert« _Paiho» nicht
s«lt«n da« Wesen einfach theatralisch« Sentimentalität
annahm. Dabei tonnte es alleidwg« dem _aufmerl«
s»men _Beobachie» »icht ««»gehen, daß di« Nünilkrin
ein entschieden«» Verständnis für d«n Inhalt »nd die
Bedeutung ih:« großen Aufgabe an be» Tag gelegt
hat, und daß für di« »olle schausplelerische Offenbarung
dies«» Ne»ftä«dniss«_l nur ihicm btschränlie» Organ
di« Fähigleit fü» dl« «_rfoldellichen feinen Verschiede«»
heilen der Nlangfäibung und ihr« Mn»1 di« lecht«
Gabe zur Enthüllung de« ti_«f bewegten V««Ie»lcben»
ma«_g«_lte. . __. . .

M« sein«« Oc«st Hai He« Werner ein«, auf-

fallende», _fieudiz zu begrüßenden _Fonschrit» in seiner
_DllrstellunaMns,offe«b_°kt; den» «_r hat di« «norme
Schwierig!«!» üb«lwunben, bi« _maiteinde» Seelen-
qmlen und da» V«»ufMn lch»««r, schier «nsützn-
baie_» Schuld mit «greifender Bestimmtheit und
dennoch zugleich in einem »»hlabgewvgenen Maße ,»
»«anschaulichen, da« ihn »»» «mei, i» _diesel gewallig
_anfi«g«nb«n Roll« so _nahellegendl_« _Uebeilreibu,« dn

zenültelln Gemü!_lv«lfassung und vor _jlglich« Kraft-
übttili'_zung de« _Olgan« _bewahck. So h«t de»
Künftlel sich geschützt vor einem Abweichen uon dem

äsiheiischen Anspruch, de_„ auch dies« ««stall, trotz
ch»» bi« _y_»m Wahnsinn fchmeizdurchwühü'N Seelen-
zuftanbe, «hebt, u»b er hat dadurch außerdem
die Möglichkeit der fich spälei vollziehenden Läuierung

de» schwel schuldigen Helden, wie sie in der _Dichmng

angebahnt wirb, »uch durch sein Spiel _begnifiich vor.

be,«il«t.
_^

_„
U« d«n >«chl«n Ton für den Wade» zu i«ff°n,

w«lchn in den Wirrnissen der _tt_» umgebend« »«»'
sioen Bew«gu«g«n de« Empfinden« «m« _svnmge,
lal«i«enbe unb »ufmunternd« Gestali ist, hätte Herr

Vollm« »«Niger überhaste! sprechen müssen; man

hört« »u« sein« Red« imm« so etwa» wie lasch««

Herzklopfen heraus, wodurch e» sowohl dl« Ha_«m°ni°
Kies«» Jüngling«!«!« u!» «uch die Schönh« ,l be»

Goeihe'schen Verse btewlrächii _gie, Leine _>« >h_«" _^°°
wegungen zu ewgeschränüe, zu wlnig formlnMnl

Darstellung hält« plastischer sein müssen. - De»

König _Thoa« vermochte _H«« Rückllt un erst« »»

«ich» ganz »on Eintönigkeit der _ltted« fteizuhall«».

Darauf aber «hob sich seine Sprach« z» dn rechte!,

Marliglei». - Di« «eine Rolle de« Ärkas »_ar be_,

Herrn Henning gu! aufgehoben; «ine gewisse _Rauhllt

bei Organe» _konm. «Il N._itrag zur _LMrat._erlst_.l de«der

_^a7_^_sLch.««an««men. ««stell»««
betriff. f° ««"die _Zusamm_enftellung d_«r »au«-u»
Gebü,ch°De!»r°ti°nen de» Haine» v°r d«m Temp

der Diana zu wenig _malenlch °"'H"M "«^ '"_«g!.

dadurch nicht di« «forderliche licheüolle _Lnmmung.

Die bei aller Schlichtheit ber I»ftru«e«"'wn °»«

feinst«. _TonMderung erfüll»«Ou ° _er: u r ° ,_a GW«

_^u!>ia«nie in _Nulii_". mit welcher die _Vochellung

ew _N «md.
_^ !a» unter der 2«iwng de« Herrn

N_.Mm«_.ft«» »°««Y°2ch«ck zu
_^

_hublch«' ' !°uber»
«u«!üt_>iun_«. Der heutige«, durch ble weitere Ent-

wicklung d« Musik gesteigert«« Vorstellung «_on _«r-
"

abem» P°lh»« ««.sprich! sie nur wenig wenn _anch

di« kristallklare Turchfichchlei, chr« h»r»,om,ch«n

Gewebe« und bi« feine Kombination ,h«_r wdllchen

melodischen Bestandteil« «°ch im«» ««sehr _ang«-
neh«e _Willong aulübe_» , FlIedl. Pilz«l.

_8«rti«tz»n» in de« Neilag«.
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Fabrikation, Nut!«, Mle, »_erfch, Vl°_t, _>
N»llhni»«e !>, 4 Kop,, !»»'« H«ingl _^ !

8 Kap , gebraten« F!>che », >c_.

Alles bester Güte!
empsiehlt

lln_^o Ülllä0_^8_lly,
Lhma«nh«ndlung, _gr. _Sllndstr.32,

Apfelbäume
meiden in starken _Ezemplarei_, »»t»nf»

VllMsAlt z« UM
pn Wenden, Sorten u _Pielßmrzelchnisse

stehen grats zur Versüzung,

M°W«t!l
zu l« », »8 Nop, fl» Pst,

L8lil'. üel'llllvm.
g_«, LLnderstrah« )« 23,

l.2ges'Liere,

?«',_^U_lll!l!s_^^i^?ss!'ül!l!!!.

G_^wa_^e Nnssora-Voa
l_« _Gonnalend «bind au! d Weae v»m
Todleben-N»»! ii_«,, Schützens! _, «_ü>
lorn« w.Es wird gebeten, sie a _Velolm.
abzugeben _Vasteipl, 8 _Nuckh, M, _Koulin.

5t3stN»?3fN'._^
Vt»»»»ft,den »8. «ePt'mber <»«<!>

?_'/, Uir, _«b»!inem V, N Miüel_ r̂e'le.
«ein »,!«. »„_sssviel !n 3 _"us,»!,»!
non Wübelm W»II»rü, Hierauf _l «!e
4 3,_H««_,I«»«» _sNalleti,

D!_e>,««_, den,», »eptemb_« >»^<l.
?'/2 Uhr, Ulonne« U,«, ss_>ros_,e Preis»,
»!e »e_>IH», llper°!!e in Alten °»>!
Vidn'y ^»ne«,

_Mitlwock, den VN.Gevtember _HNttst.
_^_Ilonnemin! B 7, Große Prci!_e.
_Gnmfl!» und Dnlila.

A«,kMeHMWV
int sich Tünnubeod »«l»«_1e_„, <l!e<»n

Velohmwg »lzug'Iien _Domplah _^l _>l_>

D««_pss«_Ms«l»rt.
Un N°rd de« _No„_nafend nach«teil!»

c_>u_?_geg<7»-q,nen _Dampfers „Uedt«a"»
_Hart, Möll_»er, l<san>en sich solg'nde
LaNogiere- <_ZI!a Dihlil, ss_ n̂!>k!»
_«ohm»nn, L!!e _Lailberg, Al'randn
Chatkemilsch, _Naron u Baronesse Noicken,
_^an« Slui, _Fl''edr>'ch _LunNrolh, _M_^ra
_Naiter, Johann N_^pfe_^_chmid! _tzeiniich

_«o«nik, K»rl3cnba nebst Frau, _?Illinus
?_"_»I»in,

Volksküche, RiesinMaë.
»<en«<»«, »_en !s _Teptemierl

Graupensuppe, _Cotelelie« mit geN°°'c»>
_Tchnittlohl, graue Eitlen mit _hennc_,«'
pll!tzchen,_^z!»ffe«, Th«, Milch.
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„Las adlige Tchützenfest" «_°m»„ «°n lRichard Hulbschiner,
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_GnHttn Kühe.
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I, Speilalhandlung mit _Schnellrostere!
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Vr._«chmlcdeftr'L7_,2.tzllu_3v.W«berstr
_Nufnahme von

Portraits _ieier _«n_^
!n fcinft, «»«fiihi, täglich _° 0-7 Uhr

KpecialUät:
ßin_ f̂stuftchmtn.

Anfertiaung _o«n Bildern für ll»hr
!»l«en u, I ,», in !«_r,,s<ei Z'it, Lelens
irol!« «ei, H»«_on,en zu m»s_,igen
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a_»i!^«u _neliw«ll eü'zezeu uiä _iM«le
_H»«!l!!!!fl« _ertbeil_^ll

„Tourist".
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einlege_^_Zohlen

vl«>« Nolck» »wä »_n_«en,läLiitIiod
_b«^^»» «4 »u_^_rkTkok. 8» «r_^^_vQ
_û _?Q» l» ßomill« ' _tlooksu unä in»
_Vwtor »»nn, _bevn_^eu llio _?u«b«>
U«äime w _koi_^_r Vvü« nuä l_^b«
vor H«l «, I_^äe», Lai-_^ _Ix»uF_»k
_>u»_ä8t_«ti _k«_Le«t«!itt«i Liiüo_ v̂-Üalilsu
_4«n _Vonuss, H«» >i« _<l«n _6«_niok

_l«_nodi_«n I_^_vl!«> _^_iekt »_imvluli«» _iuis
_iüollt t»u1«_n. »i_» r_^l _LokIou _K«H,
_> »«d 4» L«ok»_Foub«t 4« _^u»««_,

_Unmlnlv»«^«»-, V«_rb»nlli_«UL',

_lunz«u, _«o_«_si« i»

ll. llulti _llllsl»N!_illzei!<2!»'i!l,
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Apotheke
In _Kuiland mit H_2U_« u, «Harten »<I»
»e_»l»»f». Anzahlung ca, 1?_Vlille, Off,
»uk _», 1, »231 _emps, d, Erp, d, N,«

ZU _vttkanse_^n._°'N
_^ «!»l>!,»hr,
ein ««»l <_Lschen_) und eine »eu«
««»«e«« Andie»«s_<i>!_,« Nr. ». V.

«»« i» «h<»!»« „«toi»»»««"?
Ein« Neuheit in herrenanzug'Htoffen
Vel eine« I» billigenPreise wie _Abl l.«»
!ür ein<n ganzen AÜch_^Üt von 4>« Ar,
_ichin zu einem vall'ländigen _berrm_«

Anzug, _unlerlcheidtt sich der Cheviot
_Lolumbu« in nicht« von einem Stoff,
der _Nbl, b— pro _Arichin loüet, und
besitzt alle sein« Vorzüge, d. h. höchste
iftsligleit, ZVccküizhiMt und Elegaüz,
Die Farbe is! Ichwaiz, glaü oder mit
andersfarbigen _Flecken Versandt g ge>»
Nachnahme ohne Anzahlung Die Tians_,
_paillpefen gehen auf _Rechnung de« »au,
'er_5 Vel Beslellung von _^ und mehr
Ad _chnilien weite' die_^ersa"dlo>'l«n _ron
der _Zatiill übtrnoinmen. _^hne _Nisita
»olle _«_aranlie, Nickt Passende« m_^l»
zurückgenommen. Aufiiäae sind »u _adrej_.
_slrcni Lodz, _Abieiluna ?_lr, 302 der
_l_uchsabii! «. «ol«n,h»>.

uu>^ »pecit-II

uuä

_^ _Ullrwk,
Dl«!»»»»»»»!'»»»« ^» !?.

Lin fast ganz neue«

_Pianino
oon _schorem Ion I« ,» »«I»!<the»
duiä_, dag Pi<!no!»,!«>«<"chz!! I0l> «_ai!

»e!_s_>, _NM. u, 3i!> >_,»»!!,»_hln.ßii_!_.

Ein Pianino
on Icdönnn _oollcm _^an iU zu v^>

»iete» Todleb«n_,_'?oulci'_2id 2. Q _^l

_3in Toiletten und ein
Wandspiegel

GinGut
in gu!_er Lage

zu kaufen gesucht.
!2ff, mi! P»i«a»g, _». ,_«« Aufsüllung
_einzus an d.Ex», d.N 3!, >>u!> _k. _v, 8232,

,

i
,

.
!

Nu

8llll_»_elli8l:llellejlMll3zM,l!<lm388u _llstllllpzljje.

ZpiVi'wriiiiHou: 12—1u, 5—s, — >_rmen«mok»i!^vienlw_^
_n,

_?r«il»^ 2—3,

_FoHMexlie _LHMllie.
»_iltn ° 6t«lßtt Uil/_7, 13. _Lckltt m zn. »,il1«»?.

»_llll«: _Waldb». _Ueler die_Bedeuwng der Pilze für da« Leben d_^Walde«,—
<»_r«leff« »<»d «n» _''u, «90« »e» »«!eH»): Forsteinrichtung, Waldwege»
lau. — 8«w»«! _Waldmertiechnung, _Forstpolilil einschliehlich «_lllosung der
_Naldglundanechtigteilen. — »!«!»: Waldbau G»_rftlich>« »erhalten der
wa!dd»»»e), _Landnliitlchast <«_ckerlau), — «ch»»pp«ez: Holzmeßkunde,
_Foistiermalwng. — «ch»»«»_, Farswermeffung, _Weodzlisch« _Uelungen.
<«eleor»!ogi«, — «<«»»l,l Ullgelnei« Äownik «!t Prüftikii«, — «<«!«<» :
Wirbeltiere, _ForlllMdlich« Tiere, _Fifchzucht. — «e»«li: Unorganisch« und
organisch« _Elveiinientalchnnle, Mineralogisch.geognoslilche« Praktikum, —«»«» -
Nodenkund« . -_^ »<<t«l l _Sachennchl. _»ep'titorium w _Nechtikunde. _—
Heide»»« ,: «liste bilfelelstxng in Unglllckifällm, Außerdem _ninden ,»HI»eiche
Erturfionen abgehalten.

Ich »ohne jetzt:

MMßrchWU
Zu sprechen «Klont»,« u D»»n»»«t»««

»<m «—7 Uhr.

Gin Lehrling
mit _ssut« Schulbildung wird für _ein
ifablil'Lnmptoil uellangt. _Velbstgeschr
Offerten in deutsch« u. russ. Sprach«
5U_», I_._N. U. 6 624_j sind au die
<^tp«d b Rig. _Rundschau üu richten.

_^töUmüszllelwi

Suche Stellung
nlß Reisender, am liebsten ind. Drogen-,
CbenucalieN_', Parsümei« _.oder 2t_^er
_^el.?i°«che. _Gesl. Lff, «u° _^ _H., »23«
an die Erped d, ?lig, _R, erbeten,

Vnebhalt«» n. _Vorrespoudent
«W_^ übernimmt 'MW
sür d'e _Abendrunden die Führung vor
«>'!<«!'fl«»u<_b»_s>i »e! »!««,, H»»»_l»l.
Off «üb n, c»,_S22? bei, d, Llp,d^«

»<»« _<»»«« «»»« »_Inscht _fll
einige _stunden den _T_^_ae_«

BeschHftigunss
_aus der Slbreibmllschine und schriftlich«
Alb'!!«, russisch u, deutsch, Gefl Qff, u
It IV NI«8 _emps, d, «_rp. d. _N. »,

_^lllMW»»^«^»»»«»»!»»»
MM" ««»,e»h< ^»««<« V»e»»_r_^e>«oh»»<,« oon 6 g<

_«umigen ._qimm, neb« Ne!ne« _Glrtchen
«_nw^^»«f_<r,34, ,_q„ lxl'b'n_n, II-'

Hßorensßerg,
«!ichh»!s»ahe Nr. I»

ist eine _lvobonn« natt 5 _H_'mmern
V'iand», U_^_ssllleitung, <l!«_leller. Galten
_zum

_^ I. vüober »«_cihsie_!.

Mohnung
_nels! _«orten s»_r «ll. _25N _Ehrlich is
an kinderlose« Ehepaar od, llte« Dame»
»der Herren ,_» »e»">,e»hen M»!!hüi

Ein Mädchen_^sllr
_^ »üchl u.Stube, Malthlistr,68, _Q 3.

«»!Ie« »»»l_»e»e». Deutsch sprechend
da« auch _llmder liebt, «l»s_«bl «»«»<
s»r »ücke od. für Küche u. Stube h!«
oder »»«märt». >«i!»erstl»h« ?ü, Q, IN,
_'»<» 2l»«e« «lüoche» mit g. _Heugn.
»»»scht e, «t«!Ie ,u , llKindern od, f
stllche u Stube, Zu ersr, g> _Pserde_,
_iliah« _Nr, 2!, Damplmülcherei,"''ll

Nikolaiftraße 8, _c._u._«
geaenüber dem _Vchuhengarten, sind

möblirte Zimmer
mit guter _Pension »!ll_«, ,» h»»«n

v.I_.«il>_ob«

Gin Zimmer
,» «ec»!e»h,n _Resormirlc _Vtrah_« II
parterr_«, Separiiter _Eingong

Gin möbl. Himmer
st an 1 Herrn ,» vermieten Vlübl«n

_Itras,_« _Nr «5, link« die unter« Glocke
an der Pforte,

e.,"N. M. 3i««es
mit voller Pension ist an einen stillleb
Herrn _orer ein, Dame für den P-ei»
von 21, »bl monoüich ,» »erm_>e»«n
«r, _kchlohsirafte _Nr !«, l_7u _!>,

1Riteilllllchtt
w!l» »ewHüll»» _Uoriensir 17, !_2 0

»>! _sep, Eing,, >ch»_ner _Aufsicht is
_mlbl. zixml ,» «»»»_le»,» Thron.

algN_'Noulevard 21, Q, 8, I _lr. h_.

Per _^_clober wird eine
_^_Ws «»ho,»« 'HM

!»n 8 Z'MM in der _Vladt o>, Anian«
,er _Voriladt ««!«»«. Off,n, _Prei«an«,
ukli, I) ._N_2<9 emps. d, Lrp, d 3«,R

Vttlll,s'l_«l«I si_^Mm
n guter Lage ^! »<e<en »llucbl. Vc_,
>«r,ug! Peli!«l»!g_« _Vcriiadl, _Abessen
?!><!«! «<_b lt. !_t. «2_^9 _duril! die
_'rped, d. «lg, «_undlcha».

> Modeln,ZiamenyüteM
empfiehlt _beslens.

_^eueüer <?iic und feeenhüs! !lei_>
_dend« _Za.on von _^ _RN. an.
_«_nnihmer. PenellunaenauflämU,

Damenputz
_modernsler u lünsller._scher Nu«'
führung in meinem neue!öffneten

_1>uy- und _Vode Milch.,'!
»»>»^«»,»»n»»»« M»^.!.

WM'l «_cl!i»!!,<!l!>> -MW
!_e» >» 5»»_fe» ,«_s»c!>!. _Ostutm «üb

_r, «241 «_aipf. d, ßri, d. ». X.

_«e»_vl«

l_llln». »,<!' ßlihtlliline_,
!önucu sich »elden N. Vl2n<!:rlli!l
>« 12. Q _2. Taselb'l _lVnnen sich auch
_5r,i'<<_5,ültli!>nen »>lld»».

.

Innsse Mädcbe«,
i« tüchtig die _Damenschneiker«! u. das »

_Zchnillzeichnen _cilernen wollen, könne» 5
l>» I»s»l» m«l»e» gi, _Viauerftrahe 9, »
_i»»rl. b, 3 Treppen, _L
I
_l

!
lüut _«lutlei-te

l.ellen88le!!unz
in I_^eut8cdl_»u6.

_k!iuo in NiI_<Iuu_8 _bs_^siffeno 5!.
«. b. N. (C_»pil_»_I l,««X>,<._xx) U >
_^_k »NU ««w c»_,«^^«n>
_s«l»>«„ l» 0»»«»v_^,«n««
vom ._^_I>sll . llF. »d t-i-sicdt_^_t.
»_uvk»< _lieuiecd i-u «icke ii»nk-
i_^ _̂lli,i»>_k ^'_i_^ÜHeio _N«»»»»»«
»>» slU»N»l«»»', »UV»,»
>»»!<»^, Vnn«_snN«U»'«.

klssolllv'Iick: l(»p!lÄb''t«iIl'
_jfnnss. ^<lro._>_.««n mir _Hu^»_be_>
^«<_.leb_^I^»Q_^ptücde,_^ek«r_?niyu
_uull llübe ^>>' 2ur _Ver ü_^une
_^tek<>n_6eii (.^»_litHl« _uuisr _^, W,
6522 » Nu_^n!» »o««,
,»^!in 8».

_^8t6ll8ll _^_nyell._^

_^
?8ll8illll8ll

_^
z»»«_e »»»»«, welche deutsch lernen

_mollen, finde» I«»»llich» «»»n»h»_e
in einer Familie ln einer Otadt Nord_,
_deutfchland«, <>/« 2!d, o,Berlin, _Vtaall
geplüft« _Lehielin i, _h. _Pensionlpiei«
»L «, p, «. Beste »es, »_dr,:

Fll. Kra«ck .Ni««l i. «eill,

_Uenfionare
_sllr n« nen H»»!«e»<«!t»«g»»«sch bei
_latloneller Verpflegung li»»e» ftch
m>!»» Nr. I»!olft,ahe X 3, _Q, 12,
3 Treppen. Anmelb. bis 4 Ubr nackm

Pensllln Zlmmtlstttll_.
_Suwarowsitahe _5i 4, Qu. _^1.

_Zimntt mt Pech» M
zllßeize<,»M.

.

.

_^^1 _Fon«e«Hto»«»_-<«

au/' _cken _vesb»_-«<_el«ten 5)«teme»
_«Nti i« iie»'

5/s/?_oF/'a/)^/s
lieu<«_lH,/f-a7!^a_««c/l u. enF/«_ck.

sieileniiac_^ _uiei_».
H'ä_/i«_-_« i_« cken _5><_xyie1clen.

Ein Gymnasiast
einer höh _blasse »ünsHt fürs Gymn_,
od. für d.Rlllfchule voizub'teiten _eueni.
_Nachhilseflunden zu «_rteilen, auch d«
_Tchularbeitln zu beaufsichtigen. _Dss. Lud
l_i. _L. »1240 'Mps. d. Ero. b. N. 5i.

LtsVMießll«!!» .^"„»7
Sünderstrahe »i 12, Quail ».

_«w« «et»!» «»»<«< t» »e» «»«nd-
«»nd«n bi»<»«n »_eulsch«» «_proch_»
> t«»i<<cht ,» »eh»_ien, a» «elften bei
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Lokales
Deutscher Frauenbund.

Sprechstunden be» _kitenden Da««n.
Viz«P»äsidentin: F_». Dr. E. N»»nnh»_l«

Webcrsirahe Nl 9, _Quan. 4, Montag und _Fieiiag
oon 10—12 _Uhi. Fräulein M. _WittschewlkyWewft llße Nl, 9, Quart 4. _Dienitag u«b Sonn-
ll«<» von 3—3'/« _Utzr.

Sektion Hau«_pflege: Frl. O. _Andrussow
Lmpatei Straße _Ni, 18, Qu. 5, W«n!°g und
3onner«wg von 4- 3 Uhr, _a, Ableiln«g _Fami -
_lienpfleoe: Leiterin Frau M. Zimmermann
Weberftlüße Nr. 9, Qu. 4, Montag und Mittwoch
von 10-12. l>. Abteilung Kr ippe: Leiterin _Fll.
L. n. Sengbusch, «ilollliftraße «». 57, »erltäglich
von 9—1 Uhl »»»mittag«_, e. _Nbieilun« Stellen-
»_ermittelung : Leiterin Frl. M. _Tchwarh,
Webeifiiaë Ni, 9, Qu. 4, Montag, Mittwoch und
Freitag _don 10—12 Uhl.

Sektion T«eab«nd: F»a» Dr. Eckaidt
«ndlealstraße Nr. 1, Qu. 6, Lonnabend von
2-3 Uhr. Filiale Teeabend H<»g«n»b«.g:
Fll, H. _Gatlfiiebt, P»lai»stl»ë N». 3. Qu. 5
Mittwoch von 2-3 Uhr.

V«lti»n Unter licht: Frl. E. Fritz,
Weidendnmm N». 4 , Qu. 3, _Dienttag und Freitag
von 4—5 Uhr.

Veltion _Niblioth«!: Frau Nr. _Hach,
B»st«ib°ul,vllid Nr. 7, Qn. 4, F»_eitag v,n3- 4Uhl.
Di«Bibliothek, Wühlenftlaë Nr. 67, im _Hof, Qu. 12

ist mit Ausnahm« de« S«n»tag«, täglich geöffnet vo«
ll-4'/» Uhr.

Sektion Notstand: Frau M. v»n Klo»
Weberftraße Nl. 9, Qu. 4 , Montag, Mittwoch und
Freitag von 10—12 Uhr.

I« d«, I«lob_«-«irche, die bi« auf den letzten
Platz _gesiM war, fand geft«,« die Introduktion
de« H«_r,n üivlandischen Generalsuper-
intendenten Th. Gaehtgen« stall. Noch
dem Gott«bienft, t« »o« Herrn P»ft»_r
_Slrib««»»lh _» K«m«n am Alt« und «_on
H«rn _Oblipaftoi lh. Gira,««f,hn auf der
Kanzel abgebalt«n »mde, »_erla« der _H«n Pröscs
dl» Konsistorium« _Clapie» d« _Colongu« die
»Il«lhöchst« Urkunde über die _NeMgung de«
_llbnpasto«Th, _Ga«htgen» zum livländischen General-
Superintendent«« und hängte ihm da« golden« Kieuz
_al_» Zeichen seiner _Wsid« um. Hierauf wmbe da»
neue _Obllhaupt der Irvländisch«« eoangelifch-lutherischen
Kirch« «_on dem Heil« Kuiländisch«« G_«ne»alsupn-
intendenten _Panck, dem Henn Estllnblschen General-
Sup«int«nd«nten _Lewm und von Herin Pastor
«uning in »armen und herzlichen Wort«« _al«
V«t,«tu bei «_Uangelijch«n _Geiftlichleit begrüßt. Mit
«ine» 2b«iau« herzlichen _Danle»i,de de« neu _introdu»
zielten G«n«_r»_Isi!peiintend«nl«» blschloß di« «_labende
Feier.

In d« Kirch« war«» zahlreich« V«t«tn bn
Ritterschaft und fast da« ganze _Ntadtontt erschienen_.
Von _Vertletern de» höh««» Nbm<nift_»ati»« »_a_» «i««a«d
anwesend.

Die _«_lbfchiedspredigt, die S«. Magni-
fizenz, der Herr linl. G«nelal-Sup«l-
»« tend«nt Th, _Gaehtgln» am 10,September
seiner _Domgemeindc gehalten hat, liegt nunmehr auch
imDluck vo»(V «r l a _g _vunIonck». Poll«»«ly,
_Kaufstrah« 3t_i 3). Je»«» Gl«d b«i Domge-
Mlind_« wird di« herzliche« Nbschi«d«wo_>t« ihn« Seel-
sorger» g«,» _al« bllibend« Erinnerung behalten und
»uch «eiteren Kreisen zufühi«». D«i _Rttneiliag au«
dem Verlauf der Predigt flieht de» Kinderhort der
Dlutomsfeüftatl»« l« Lomgemeinb« zu. Di« Broschüre
ist außer bei _Iovck u.Poli«wlky auch in allen
and««n Vuchh»ndlm>g«n zum P«i» von 20 K«p
zu haben.

«e««_itelte» U«b_«rfall Geftn«, um 8 Uhr
_oblnd«, übelfiel _«w« Band« n»n zehn Mann da«
Hau« de« _Vuschwachler« Pettin an d«i Lubahnschen
Straße, ? Werft »on Riga, und beschoß da« Hau«
au» _Reooloern, woiauf Pet»!n «lt Schüsse« «n««in_«
Flinte und eine« R«volo«l _erwidllte, Nl« die Rande
«eilte, daß fi« nicht« _au»richten könnt« , lullt« sie in
d«i Richtung auf da! Mich«, _Seemunblhof ab.

Gt«ë««_b, D_» _Nauel P. _Loppw »mi«
»m Sonnabend, um 9 Uh» abend«, ali _e» in fein«
Wohnung in l»i Euworowstiaë Nr. 133 zurück«
lehrt«, an d«t Nur dlefe« Häuf«» »»n z»«i K«_rlen

Überfall«» , von _oenen einer ihn an de» Gurgel
«2rg<« und der ander« ihm sein« Uhl au« der lasch«
zog, _noiouf sie sich mit ihrem Raube d«n_°n«»_cht«n

Gin Vraver. lZüschrif») _, Bei de« letztenAlarm
ll>.:äklich t«z _Uewrfllll_«, in de« großen »_ltonaer
Viraße, in der Naält von _Lonnerltag auf _Fnitag,
_lam «in _lunsier Mann de« Thonlilbe'ge_» Ellbft-
schutz««, i» Hemd und _Unierhose«, hei 3 Grad Kalt«
von de» _TtMenibeiM Kirche, b!» zur Slcl!« be«
_Ueberfalle«, mil »er Flinte n de, Hand angelaufen,
Nus di« Be»e,kunf! der _Namemden, » würd« sich
_erlillen . meinle «: jetzt ist nichi dieZeil, um an sich
selb« »u denke», e_« kommt n« _doilluf an. schnell
zur Stelle zu s«i«.

Nu« dem kann »a« werben, — da« itt Holz, »u«
dem Helden geschnitzt »erden. Ein _Nnwokm«.

Roman «_Feuilleton
lx»

_ R̂igaschen Rundschau".
ll») Lnzifer.

Roman von LuIu v, Strauß und Trinev.
_(_Nochdiuil _»nl,»l>n >

Tel mit dem _Npostelbart schüttelte de» Kopf,
,,Ich habe nur noch nicht vergessen, daß ich auch

jung _newesen bin."
„Desw schlimmer fül such, Prior, Ihr habt dafür

_veigessn_», da« Ihr _zuerst und voi allem ein Diener
der heiligen Kirche s«id."

Der Hochwüidige sprach strenge. _Eeine kleinen
_Uusien sahen Hort und klug und uralt in die jungen
hellblauen de« Prior«. D« nahm den Tadel hin
ohne _Widnwort. Der Abt war der geistliche Vater,
wenn er auch ein _Duzend Jahre wenig« hatte.

Ei stand jetzt auf.
„Also melkt e«Luch, Prior. Ich willdieftnNur.

_kard nicht lange mehl auf bei Scbülelbank sehen
Er _blinyt einen schlimmen Geist in die Schule, Pater
_Liboriu« klagt schon. Und er ist reif, überreif für —
für HLHeic«!"

Der, den sie da lang und breit beredeten und der
reis jüi Höheres war, saß eben in einem gegabelten
Oichenafl ll» Gaüenende, wo man gnade den Stroh»
first d«s _Vruckhoiez sehen konnte, pfiff sich eins, brach

mitte» im Ton ab und starrte abwesend in das glüne
Älailwerk hinein. Und ,_^ie ei di« Refcttoliumglocke
läuten hülle, zog er böse die Mundwinke! herunter
und blieb noch ewe Weile mit schaukelndenFiißen sitzen
ehe ei ganz langsam herunterstieg und durch den
_Oarten zum Kloster ging, Fs war jetzt immer in
_llinem Gesicht, ,n den »»_ispringenben Brauen und
den stalten Kinnlüdcn, eine stumme Slöriigleit, die
>,_ur aus den rechten Augenblick waltete, um in Hellem
trotz au!zufahien. Der Übt _batte nicht gerade Un>
rech, in dem was er über ihn sagte. Und Pa er
L>boliui hatte beinah Angst vo_, dem _giohen Menschen
dei in seiner Schule zwischen den Jungen saß wi«
ein junger _Slicr im Nälberslall.

Li jaßen aber jetzt „ich!mehr viele auf den Vänten

die ei _velberben tonnte. Draußen stand der Roggen
fahlgelb, so weit man sehen konnte. Die Äehien legten
sich schon, so schwel Walen sie. Die _slnt« konnte
viele _Nime blauchen, und wer einen Tobn in de,
_Klosterschule hatte, del foidelte ihn sich für die _Zrnle
zurück.

Auf dem _Bruchhof hatten Ne den _Hauslohn noch
nötiger als _ionst, da der Großknecht auf Kreuzsahr!
_neqen die _Ttedinger gelaufen war. Tönni_»« juchzt'
Ichlill aus, als er die Laitentüi des _KlDsteiaaittiiK
hinter sich zuschlug und duich die Felder zum Bruch»
bof _lannte.

Del kurze stämmige Iunsse stand vornan bei den
Mähern, die Vrust offen und das Gesicht naß und
_rot,_iebrannl _untei dem weißblonden Strohdach, führte
s eine Sense in großem Wurf wie ein Mann und
wurde nicht milf'e. Dei Meier hatte seine helle Freude
dann und knurrte eine Verwünschung nach der andern
in sich herein' wenn er an da« Kloster dachte. Was
das fül ein _Bauei gewoiden wäre!

Ei kostete sich, wenn er Engelke ansah. Da«
Mädchen machte sich auch _heiau« in diesem 3o»_mer,
Sie wuchs, daß man es mit Augen sah, und die l!_r<
bei! flog ihi nur so von der Hand, wie sie da neben
der _Giokmagd stand beim _Gaibenbinden und Hocken»
!<h«n. Nul stiller »c,l sie _gewolden, das Singen unt
Lachen über den aanM Hef hatte aufqehörl. Ab«
das war wohl, «eil der Beistand mit den Iahten
kommt, und wal ganz gut so.

Die Meierlche dachte nicht ganz so wie ihr Mann
übl die Sache. Tie hatte da« Essen aufs _^f<l, her»
auiges Neppt in zwei großen Weidenkörben, eine dicke
dampfende Suppe und ein gutes Elück Zpeck darin;
die _Ernlearbeit machte hungrig« Mäuler. Jetzt laß
sie neben dem Alten unter bei Hecke im Tchaüen. ein
_Ztiick seitab von den Knechten, u»d schüttelte den Kopf,
wie er En»elte§ Lob sang.

„Vadder, der Verstand ist das nicht bei dem Kind.
Die Matte gefällt mii nicht, sie kann mir nicht _mehi
_lecht m die Augen sehen. Wenn der nur s,ich>etwas
im Kops steckt!"

Der Bauel »_ai schcn 'ckläfriq in der _^_iltagshitze
aber jetzt »perlte el die Augen »'e_5?l üus.

„Was soll ihl denn im _N _pf steilen, _H)iu,_nr?"
Die _Meieifche machte ein _^l_llmliche« Gesicht.

„Was hat denn eine _Vlaite im Kopf, wenn sie ir
die _Iahle kommt? Da« Mannsvolk!"

, _.Engelte? Da« Kind? Die hat keinen Kell im Kopf
das sage ich Dir!"

_Dei Meiel lachte, aber gleich darauf besann el sich
„Du l>ebel Gott, es Ware auch _nocki da« Schlimmst«

wcht Wil sind auch nicht älter gewesen, Flau."
Die Bauen» schüttelte streng den Kopf,
„Da« war anders, Mann, Wir haben das uns«!

Lebtag gewußt, daß ich auf den Nluchhos filier
sollte Das ging alles zu, wie es rech» ist, wir
haben keine Heimlichkeiten gehabt. Was das mi,
der Mails ist, weiß ich nicht. Letzten Iohannis-
»b,„d bat sie im Hau« geschafft, Vüssen Hinlich
bat sie zum Feuer auf den Blink holen wollen, aber
sie hat ihn allein laufen lassen."

Del Meill sagte nichts und versank ganz in sich
selbst. Erst nach einer Weile sagte ei plötzlich in

die _schlafriae Hitze heiein:
„Recht, Mutter! Die Mail« muß freien. Ich

will mit dem _Voßbauer sprechen."
Und _diebte sich im Gras auf die Teile und tat

«in«» ersten _luhig kralligen _schnalchei. Die
_Meiersche wer schon vorher eingenickt.

Engelte Halle _iichtia, an dem _Iohannisabend

Bossen Hiniich lau en lassen. Nl« _dei große Jungk
trübselig u»d schimpfend abzog, war sie in den
«_aumhof gelaufen. Da hatte sie gehockt und nach
dem Blink _heraufgestaili, wo hinter den Bäumen
ein großes lotes Licht _heischien, und hatte auf _da§
Juchzen gehorcht, das mit dem Wind heiübeitam,
Ls nuide an oem Abend _garnicht dunkel, sie konnte
noch deutlich sehen, um die neunerlei Kräuter zu
pflücken, die ein Mädchen sich in der Iohannis_»
nacht unter den Kopf legen mußte, wenn es im
Tlaum seinen Echay sehen wollte. Aber _Engelle
!>a!te in der Nacht keinen gesehen, nur immer dicht
vor den _Nuqen lote, heiße, böse _Fcuerflammen, die
ihi zuletzl so nah kamen und an die Schürze
sprangen, daß sie gellend schrie und von ihrer
eigenen stimme aufwachte,

Sie kam heute müde mit dem Rechen übel der
_Echuller, nach Hause, ein Stück hinter den Mägden
die sangen und mil dem jungen _Mannzvolt
lchäterlen. Del kleine dreiste Hofjunge halte den

_Nim um die stämmige _Großmagd gelegt, die einen
Kopf glößei war al« er und sich mil laute«
Gelächter losmachte.

Dei _Bluchmeier Wal fchon slüher vom Felde
gekommen, er stand in der Einfahrt und ließ das
junge Volk vorbei, Nl« Engelle kam, schlug ei sie
lachend auf die Schulter.

„Maike. jede hat ihren Schatz und Du läufst
allein! Zollst Dir auch einen anschaffen!"

Sie tat einen laichen scheuen Blick in sein
Gesicht. Er nickte ihi zu,

„Weißt leinen? Soll ich Dil suchen helfen?
Auf dem Voßhofe sitzt einei, det dieht sich nach Dii
den Hals ab. He. was sagst Du? Willst Du
Voss'» _Hinrich _sleien?"

Dem Mädchen schoß es heiß und glühend ins
Gesicht.

_»Vadder, ich will nicht fielen. Laß mich nur
hier bleiben!"

Dn Bauer nicke.
„Sollst auch hierbleiben. Des _Vruchmeiers

Maike braucht keinem Kell nachlausen und vom
Hofe freien. Die holt sich ihren Mann selbst in«
Hau«,'

Engelke tat den Mund auf und wollte etwa« _fllgen
aber sie brachte nichts heraus. Der Alte _flch ihl
einen Augenblick fest in« Gesicht und lunzelle die
Stil«.

„Daß Du es weißt. Maike, ich habe mit dem
Vchbauei _geiedel. Nach bei Einte ist Hochzeit."

Er _kchrte sich um und ließ da« Kind iiehen,
Engelke ging langsam, unter ihrem Rechen gebückt,
in« Haus.

An dem Abend brachte sie kaum einen Löffel
berunlei. so _wlliate es sie in der Kehle.

Bossen Hiniich! Da« lote Vollmondgesicht mit
den Augen, die _herausstanden wie dei einem Frosch
Del Junge, del noch keinen Schatz halte, weil alle
Mädchen _vvl ihm liefen und über ihn lachten!

Bossen Hiniichs Flau sollte sie weiden! Sie
tonnte es _ganiichi glauben. Aber wa« d« Alle saate
und wollte, du« stand fest wie ein Vera , Daran
_wai nichts zu lülteln.

E« war eine _Tlrose vom li«b«n Gott fül ihr«
Sünde!

Und Bmtald wußle noch nicht« davon! El

hatte sie immei nui ausgelacht, wenn sie sagte, daß
_etmas Schlimme« davon kommen müßte. Ab« sie
hatte ja gewußt, daß kein Segen dabei sein _tonnle!

Nun war alle« au« und _volbei. Und sie mußt«
ihm dos _saien! „

Wie lange war es noch hin bi« zum Sonntag?
Diei ganze Tage noch! , _^, «_, ,

Drei lange Tage, die weißglühend auf die Elnte«
_feldei, auf die nackten braunen Arme del Knechte

und die _ivten Röcke del Mädchen _heiunterbtannlen
_Taae, die langsam, langsam im _Hchnellenschntt

_kicchen und sich erst ganz spät au« st«! wem-
goldenem und glünlichem Abendglanz m dunkelblaue
Stille _velwandelten.

Der _Bruchmei« hatte lein Won wntel zu
Engelte üb« die Sache gesagt. Da« »« «»»
fertig und in Oldnung, und « h°«« '" °_"'"
heißen _Elntezeit mehr zu tun, als darnach zu Mn_,
was ,Ul ein Gesicht siemachte. Die Maite könnt

sich fleuen, wenn ihre Eltern ihl M 'e»_'« _A"
einen _lechten Mann gaben, del »°" "' - _«"U
Hof kam, wie sie selbst. Sei« «»<« _HMe e« ««

_^7_"wul_«r' Bosse« H'«_" _«_W
_^geledel auf dem Bruchhofe, _^er

°«
S°nn_<ag.

den gähnen, und st«ckt° _«ngelke veltraul_.ch ,nn«

_NMZM
m weiden binlich liug den Kopf l_» ho», «« "

Weg zu« D°lf ging. (F°«l«zm>2 ftlgt.)

D« li_«lii»dil>z!« »»«l«««_llb»i <»!nn_< t»n

Zahllin der _Revartition«- und Prozents««!«! i«
4, _Rigaschl_» Steuerbeziil _zui _Kenntni«, daß im
Hinblick _blliauf. daß von dn allgemeinen T«I!?_o» d«
K»m«_ralh«fe« die für diesen_Vezill gemachte _Rlpartilio»
aufgehoben wuld_«, e'«e nochmalige _Nepartition gemacht
und die _Venachlichtlgungen darübe» «o» HennSleue»-
_inspettoi an, 12. _Septemb«_, 1906 dmch die örtlich«
Poliz«! vosandt wölben fmb.

_Qbiglm »iid hinzugefügt:
», daß ble oerlpütete Einhändigung dei Nenach-

lichtlgungen leinen _Giund _flll die VerläNgelung d«r
Monatsfrist zur _Vorbiingung von Ein»_and«n abg«ben
lann, und

b. daß diejenigen _Steuerzahl«», wllche leineNtnach-
lichtigungen _eihalten haben, üb« ki« für ihr« Unter-
nehmung» b««chneten Gc»inn- und _Steueibetrage
bei« örtlich«« _St«n«wfPllt»l Nullünfle «inholen
können.

Ni« «gel»äß<ge» V<isfiVN»l«s«»b«»de
solle« Mittwoch, den 20. September, '/-._S Uhr
ihren Anfang n«hm«n. Auch Nichtmitglleb«i find
jederzeit _hlizllch »_illlommen. Leiter de« eisten Abend«
ist Herr _Oexeralfuperintenlxn» lh. _Gaehtgen»

I

« städtische» «_nfen« wild in den nächsten
Tagen ei»«Nu«ft«llllng »on Lteindrucken, Radierungen
und Holzschnitt«« von Mitglied«!» de» _Nalllruhel
Künftlelbunbe« in sog,V»rzug«_drucken zur Nuestellung
_lomme», der »on Anfang _Nouember ab eine 3si«zial-
»_ulstellung »_on Welken de« 1820 w _Vliga geborenen
1895 w _Verlin verstorbenen Maler« Professor
Wilh «lm Timm folgen soll. Diese _Nu«stellung,
dieOelgemllde, _Oclftudlen, _»quarelle, Handzeichnungen
und _Wajolilamallreien umfassen soll, wild zum eisten
_Vlal einen Einblick in da« bi«h« fast unbekannt
geblieben« L«ben_«w_«lk diese» begabten Künstler«
gewähren, _ü,

St«dtthe«ter. l!« Dienstag — _Abon««ment _H 6
— wildSidney Iou«j «llb«lll«nte und _belilbt«Op««tte
In dies«, Ellison _eiftmalig mied« «ufgefühlt. DI«
,Mim°sa_^ »!_rd jetzt von L,l» Vioßbauet dar«
g«ft«llt, »_ihlend bi« Roll« del ,M»lly' Warthi
Kol«»r, t«n_._Narqui« Imaii' Carl _lXllckert spielt
Di« übrig«B«_fetz mg bleibt _ditselbe »l« in d« »»_tigen
_Lpulzei». Uliti!_r>rch — Abonnement 8 7 — »iid
VaintEaßn» aMlOp«l_._Vamfon und _Dalila_"
»»ch einmal >m Uuffühlung gelangen und am
Donnnltllg _fixdet die letzte Aufführung ron .Rose
Neind" _siatt, Fre»l»g — _Nbonneme« _^ 7 —
wud sodann Ve«_lhov«n« _»Fldelio' n«u «mstudielt
in _Szen« geh««, mit den Le«noiln-l)u»«i!üie>> N3l«, 1
2 _uxo 3. 8m Sonnabend »Wim! der G»ethe_»Zyllu«
jnnen Fortgang mil _»Toiqualo Taff»'.

Theaternachricht. W»x _Lowenfllo, eh«»
«»_liger Schauspiel« und Bühnenleiter, der i«
Dezember 1883 zusammen mit Nathi Flllül im
_Stadtlhellt«_, gastielte, ift am 8 (21,) Sept. c, zu
B«Im im Altti von 58 Jahr«» geftoiben_.

«eftng»l°V»«fti Ilung. Nie 3<lg°«i Ab-
teilung d«l Russisch«« V«l_«i»z sü,
slutzgeflügelzucht «»anstatt« »m _^1, bi» zn«
24, _siptlNibel im kleinen _Wihimannschen _Pail ih _<
dritte G'fl«gel°zu»ft«llung, W« sind in de« L»g«
schon heute _mtltlilen zu llnne», daß diese _»_ulftellunz
für die Interesse»«!» von Stadt und Land eine reiche
Fülle de« V«h«nl««_rten und Anregenden bieten »_irb_.
Mehr »li 3000 Käfige »«den _mil allen _mlglichen
Nassen »_on Hühnein, Gans«n, Enten und tauben
besitzt sei«, _Nesonoei« reich und _wan»_igfall_>g will
di» Obililimg fti Hüh«»_r, _bouMHlich Iunggiflügel.
besetzt s«in. Neben den schweren Rossen, wie ,, N.
«»chinchwa, _Langshan, Brahma, P!ymou_>h»Rock»
_Wyandoite», Oipington u, »,, »»«»den die _klchten

_Ulossen, al« Italien«!, Winoila, _Houdau, «_nbalusi»
und viel« »_ndeie, sowi««ine große Unzahl derr_«lz«ndft«»
Zier, unk _Znergrofsl_» «_ertieien sein. E« braucht
hierbei wohl nicht besonder« _helvolgehoben zu
werden, baß _geiali« di« Hühnerzuckt «in« nicht zu
unlelschützcnde Einnahmequelle für die Landwirt« und
Züchter bilden lann, wenn sie rationell beliilben
wiid. Millionen von Hühnerei«» »_eib«n üb«unfe«n
Hufen in« Au»!i!nd _tzpoitieit und _lXi Wert dese«
_ExpoiiartM_« steigt von Iah: zu Jahr, Bei ge-
eignet« Zuchtwahl und Kreuzung. Pfleg« und
Mast, läßt sich dei _wiltschaftliche Nutz«» der Hühner-
zucht _leichl _xachn eisen, denn _j« nach N«_dmfnis und
Wunsch lan» _ma» geeignet« Raffen für Fleisch und
Ei«, aber «uch sür beide« zugleich ge»!»nblingend
züchten, Nei Zucht« lennt genau den glvßen
Unt«_isch!ed l» del Gut« b«« Fleische» und dei _lliei
«>»«« Rasse» und «in«« sogenannten Nau«nhuhn_«
_wcihalb li« Züchtung »_on gut«« Rassen, speziell
auf dem Land«, nicht genug anempfohlen m_«id«n
kann. Eine groë Anzahl der auügestelllen Stämme
von Rüssehühn«,« _wi»d zu aünehmbaren Preise» »»-
käuflich fein «ob _hittbei biete» sich _i«n _Landwirie»
die beste Gelegenheit, durch Anschaffung einig« gut«
Stämme ih«n hühnelhof zu »_nbessern n»d zu heben,
Da »un aber, »ie bereit« vorerwähnt, nebe» du Ab-
teilung fül Hühner auch «ine reiche Kollektion »_on
Gänsen, Ent«n, Tauben elc,, sowi« _alelchzelilg ein«
Abteilung fül einschlägige Llt«»wl, Hühneriutt« eic,
auf del _Nuistellung vertrete« fein »_Ird, fo können
wir b«n Interessenten von nah und fern be« Ne-
such dieser gemeinnützlichm _Nuzflelluxg, di«am nächsten
Donnu«t»g _«llffnet wirk, nul besten» empfehlen.

Der «_igae« Wefl2g«lzHcht«l_>V«r«i» hält
Freitag, d«n 22. September, um 8 Uhi abend«
im V«ein_«IolaI im Ge»«lbeve«In ein« allgemein«
_Veifammlung ab, in de» ». U, üb« eine Ne°
_kiligung an der Ausstellung de« lussifchen Benin«
für Nutzglflügelzucht in Moltau _a« 16 bi»
21, _Nonembel c, und °mI. »_lllussischen Geflügel-
zücht«r-Kong«ß, der gleichzeitig mit de, _Nulftlllung
tagt, »«in dalübll _beiaten »«den _foll, ob Im Jahre
180? ein« Frühjahr« - «t« H«bst°Au«stellung statt»
sinden soll. Auch soll «ineKommission z»l Durchsicht
llsp, Abänderung d«r V««in«st»tut«» _erwahlt »«den

Riga« T»«b«_nne», Dal _ixtoessant« Pro-
gramm de« 12, Tage« hatte tiotz der lühlen, _r«gne>
lisch«n Wltteiung «in _zahkeiche« Publikum «gelockt
Di« vahn w« sch««. Dei ülxriaschend« Lieg
_Chidli« im 1. Renne» brachte sein«« Anhang«!» am
I»»o «in« _Quol« »on 220V2 Rubeln.

Programm und Resultate:
I. _Hanbilap, 2 ». 3. _Prei» 3«n NU. Tuli!

l_?60) 2,58'/«, 2.48V», 2.50'/., ») _Chodli l_?_95_)
2.53, 2.51V«, 2,51'/«, 2; _»_liobeja <?S3) 2,53V«
2,52V», 253>/,. »; Diktator (752) 2,55, 2,53>/4,
llbgem,,4; ChwatII (755)3,12, 3 01^/4, abgem,, »^
W°_lsch«bnilII (785) 2,54>/», 2 58, akge»,, «, _Sieg
3lbl, 220 50, 88.60, 13,-. Platz (27.—, 14 -)
(61,5(1, 22 50).

N. Rekord-Hand! lap, 2 v. 3. Etat! 2 40. P«U
350 Rbl. _Nmelikllnllaj« _ssrassotla (771) 2,44
2,42'/2_, 2 45V«; «««_boiniz» <789_) 2.44'/«, 2,45'/«
»bgem, 1 TuM (750) 2_'0V<, 2,54'/«, 2,46'/^
Metallitschellajo (758) 2,45»/. , 2,50'/», abgem,,
»ist (750) 2,53V<, 2 5?>/<, _abge«,; Zexissei <_730_I
di»,, 2,42V« (»°pf »<" ). dist. Si«g Rbl, 25,—
32 —, 13,80, Platz (21.—, 28,50), (18.50, IS.—),
(12.-, 24.-).

IN, Rekord-Handikap, 1 0, 2, _Ttait 2,46, Preis
300 Rbl, Sllretäi(751) 2,46 , 2,44'/«, _« ! R»«gc«m
(753) 2,4?'/», 2,46'/«, 2; OgoMor (769) bist,,
2,47'/', 3; »_ngora (75?) 2 48«/«, 2 49. 4; R°«gul
(781)2 51, 2,49'/«, « ! Mi>o««i (771) 2.50'/«
2,56, 0, Sieg Rbl. 23.—, 14,—. Platz (13,50
15,50), (11,—, 12,50).

IV, Rekord-H _indiluP, 2 v, 3, Swll 2,34. P«l«
400 Rbl. Sll!>°»a (760) 2,38'/., 2,36'/<, 1;
_Vrillant(?56) 2,39'/«, 2,3?'/«, _« ! _Chlestakow (752)
2 45'/«, 2,37'/«, 3/4; Kanal««» (758) 2.39'/,
3.03, »/_4, Sieg Rbl. 18,5«, l4,_50. Platz (12.—
13.—), (11,50, 12.—).

V. R«l»ld°_Hanl>ik»P, 1 ». 2 Start 2 51. Pni«
250 Rbl. Nadir (750) 2.46'/«, 2,49'/«, t; _Udalaja
(767) 2,46'/,, 2 48»/. , »; W°_rosch«i!« (750)
2,49'/., 2,52,») Velnndll (750) bist,, 2.50,4
Prila«(?50) 2 54'/«, bist., »; _Diltai_», <752) 2,55,
z.5_?V_«, «- Sieg Rbl. 28.- . 26.—. Platz (18.—
14,50), (12.—, 13,—).

Der Dampfe» ,Eed.«_a", _Kapt, Möller
der am Sonnabend, den 1_ ,̂ _Ceptemb«, mit Passagieren
von hier nach Stettin abging, ist, laut tele-
aiaphischer Meldung, Montag, 3 Uhl morgen»
wohlbehalten in Vwinemünte angekommen.

Rettung ««» Wassersnot. Am 15. Sep-
tember, um 9 Uhl m»'gex», lentelt« bn Russische
Z_weimastschonll .Felix", Kapitän Wola»«li, unweit
_Windau infolge Sturme», Der au» 6 Mann l»-
sOh«nden Besatzung gelang e«, sich auf d«n Boden
de« gelenterte» Schiffe« zu «_tte« und do_»l bi» 5 Uhr
nachmittag» ,u halte», U« dies« Stunde passiert«
dei deutsch« Hamburg«! Dumpfe! ,H«»", Kapitän
G, _Nunoth, den _gelenteilen .Fllir_/, nahm ««
Hülfe von Wursteln«» auf eine _Entfe»nu»g von etwa
7 _Fabe« die Mannschaft »on _Schiftlboden ab und
brachte sie wohlbehalten in ih«n H«Im»l»oit Wind»»,

N«f dem russischen Dampfe« „Michail
8«nd", der Sonnabend nachmittag um 6 Uh» »on

hi«_r nach London »»«lief, befand«« sich 56 Emigrant««.
_Eeltsome« _Fnnd. Nl« die Passagiere de« heut«

s_,üh um 8 Nhl 50 Min. au» _Moshelli «intreffenden
Zug«» auf d«l Station RigaII oon den Gendarmen
auf Waffen durchsucht »urden, »_urde die Entdeckung
gemacht, baß ein im Zuge befindlicher Ebrä« untn
feine« Kleid«« _fllmlich mit gold«n«n _Uhien ge-
ponzol war, Ihrer waren soviel, daß fi« zwei
_Wasselspinn« füllten. Dei Eb»««i »_uid« zm Station
gebracht, w» ei« _Protololl aufgenommen w«d«. E«
Handel! sich »_ahischlinlich um ein« U«be?t,«wng
gegen di« _Zollaesetze.

N««gesetzt«s «in». Am 16. S«p!«mbel, um
V_«8 Uh_« abend«, wuib« im Horrido» b«l Hause«
Nl. 5, d« Nein«« MünNlieistraë «in etwa z»_e
Monate alte« Kind, »eiblichen Geschlecht», ausgesetzt
gefunden, da« in «in« »lt« _Kinderdecke gewickelt »ar_.
Da« Kind »_uide bei _Entbindunglanftalt de« Vtadt-
Nlanlenhaufe« übe_«g«b«n.

Telbft«»rd. Am 16. _Septembel, u« '/<11Uhl
abend» wurde au« dem 1. städtischen _Kindeiasyl d«
Lehr« de« Asyl« _Iuliu« P. in _bewnßilose« Zustande
mit dem Wagen b« schnellen ärztliche» Hilf« in»
Stakt-Klllnlenhll_»« _gefchafft. P. halt« «in« Schuû
»»»de in _dei lechten Schläfe, dl« « sich _fllbft beige-
blacht hatte, und _fiaib im Swbt-Klantenhaus« , ohne
ln« Nemußtlei« zmückgekehlt zu sein.

Diebstähle. Dem ln d«Rom°no«ft»»ë Uli. 139
wohnbaften Nl«!»b!llg«l _Benzel Npstel« sind ll«
16, September au« s«in«r _unverfchloffen«« Wohnung
»äh«nd er sich auf lurz« Zeit a« ih» entfernt h»tt«
70 Rbl, in ba»m Gelbe und «ine Taschenuhr im
Wer!» oon 6 Rbl. geN»hl»_n worden.

Dem in der SchiMiaë «_r, 16 »_ohnhaften Klein»
bülgll Boruch _Nahanowltsib sink am 16. Sep!«mb«
in dir Z'it oon '/«1 b?« '/«3 Uhr nachm, «ährend
« «on Haus« abwesend »_ai, »u« sein« _Wohnuxg,
de«« Tül «_brochen «_a_«, Nkidungzstücke und
«nde« Zache» im Gesamtweit« »»» _°_>00 Rubeln
gestohlen,

Dei i»d«l groë« Schmlld«ftl»ße »hmnde«
Väueiin Johanna K»rl«!»»g »u»be ., wählend
si« «»n ? bi« 8 Uhl sich oom Hau, «_ntftint hatt«
au« ihr« mittelst Nachschlüssel« geöffneten Wohnung
_uerschiedene Sache» im Werte von 285 Rubeln
geftohkn_.

»»« »«»««»« «_M»^, f»l«e«d«» ««KP«»»
_« bi» «_,_kf.:

De, bän sche Vchooner _._Valbelg_^, Kapt, _Iohanfe«,
l°:,nlt bei sein« _Nxklmf! am 16. d. Mt»., abend«,
stmmezhalbll nicht «i» «in«» Lotse« besetzt «erbe».
Er »«sucht« allein in den Hafen m segeln und ist
dabei auf der Ostbanl «t»_a« _leckgeschlag««._._Valberg_"
kommt «_on Flat» mit «i««» _Quarzladung.

Ans de« Tagesbefehl au die «_igasch«
_^tadtpolizei flll d«n 16. September, Wegen
Pflasterung w«d«_n die _Lemsalsch« und die
Nd «lfstraße bi« zui V«endigu»g de» Arbeiten nach
Bedarf für den Vauipagexoerlehr gesperrt welbe»,

_Nrockenfamwlnug de< N««i»s gegen d««
Vettel. Di« Bewohn«! d« E e _o _» g e n -
_Antonien_» und der AIber._<
ft 1aße feien d»n>uf _aufmerksa« gemocht, daß
der B»ockenwage» m »1g «»die g«nanntenStraßen be-
fahren »ild, um »»» d«n dort wohnhaft«« Hau«-
ständen, die sich dazu bereit eMrt Hab«», di«
Blocken zn« B«st«» de« V«_rein« g«ge» d«n Nette!
_abzuholm_.

«»«ubfchzden. ««st«« um '/»5 Nh, ««»_g«_,
war auf dem Grund. «,« ««, »«1 »n d«l _Luttling«

'/^_. _k '"'"" "°" »l°nbftiftung Feu«entstand«« und _,»« in«!«« v°« letzten N._andenoch _mtall geblieben« Echem,, . die total einge-äschert »mde. Auch a« _Wohngebiud« de» Nachbar»
an d«i,elb«n Eliaße Ni. 1 _wurd« dn _Dachfiuhlzelstllt und eine «ein« Scheune bnm«.« ,«»! _NDen Schaden _a» G»b«ud« »on _Nulau! hat die_.Ialor'-Nowp. ,u »«guten, wähl«»« die Gtbimd«an d« Lumina« Straë Nt. 1 »«««sichelt sindG«ftei« um '/.3 Uhl nachmittag, »« auf _demBote« em« H«b«»ge »»n _Schag« an b«, «lt«»,b«_g« Straë Nr. 9 »u« unbekannte» _Ursach«Feuer entstände». D«r _elschi«»en« _Feu«m«h_» «.lang e« den _Vlanb bald zu unt«btücke«, j«d°ch iftder _Dachstuhl be« _Geband«« völlig _zelftlit. D«»
Sch»d«n hat der »«sitz« _s»!M z» ll»g«» . d« b»
Immobil _unnersichelt ift.

U« 9 Uhi ablnd» ««folgte eine Feu««eldu»g vm
_Nigasen. Auf «« h«n> »_on Bottich«, g«hllla«
Gut« _Ebelzhof »an« ,_uf f«i«m F«lde mehre«
_Kuje» Heu in _Niand _geiuten. Di« Ursache ist
_neimutllch Brandstiftung, da bi« D°iffeue»»eh»
»ähilnd der _Ntbeil _wiedelholt geftll» und au« dem
Hintnhalle mil Stein«« b»«balbie»t ««ld«. —7.

Unbestellt« _Telegr«»«« _»_m, 16. und 17.
September. (Zentral, I«l«_giaph«nl»nloi), »»ilin«
Pet««_burg. — «. Mey, _Ssllmal». — Zlb«ck_Nalalv», M°«lau, — _Snillma , Pe»e_»,buill. —
Veiesin, Winniz», — _Wihtol, N_«l«n, — _Lambe,t
Londo« , — L»»b«lll, _Golblngen. — Llzl«»sly
Uluchanlu. — _Vlallomsla, Ki«w. — O,«_w«, Chat»
l°», — _Orlowll_,«, Nowonilolllje««!. - Ech«ini«
_Krellawl, — _Twetosi»««», Rosto» ». D«n. — L
Snut, Michail»». — _La»«anowitsch, Pet«l»bmg,
— »lila», Vlo«lau. — »_aranowa, Iikakrinossla»
— Indufitiest». 1,I_lllt». — Naion N«lb«, Luga,

_«_anfend« »oN«l»«n de, V«p«»itio» de«,,«l«»,ch«n ««_mbich««".
1) Zu« Anschaffung »»» _Lchutzpan_^ln siu b»

Polizei.
2) Flli «ine or«e F»_au zur Anschaffung «!n«l

Nahmaschin«,
3) Für «inen _lranlen _arbeitlunflhig«« _de»tsch«n

Diechzler.

Totenlifte

Fl«u Nr, Sophie _Lliaschow, aeb, _Worbutzky, 30I,

zu Riga,
Andrea« Reinholb _Reinsen, 15. September zu

Riga.
Agronom Conrad »l«x»nder Mag«»« _Dietenb«,.

44 I„ 18. Sept. zu _Wyschnew°!°.!ch°l.
Elsa Wilhelm!«« «_nutsohn, geb. Dreher, 13. Sept.

zu _Renal.
Iulinl» (Zip») Mlz («lmdl, 13. _«eptenb« zu

P«t««_burg.

F«_e»_Meftz 1»! 17. _Septembei.
Im stadl'Dheat« am 3»g« (Die

Jüdin) 925 P»_fi>nen
Im _Viaottbeatel »«»benl , (lllauigo.

Geschwister) 840 ,
„ Lettischen Theater am Tage . 874 ,
, _zjllnl>< 0l,»pl« 268 .
, _Ulca_^l 317 .

K»lend«l»»_tiz. Dien«i«g, de» 18. Sept. _>
Werner. — Sonnen-Aufgang 6 Uhr 29 Mi
-Untergang b Uhr 55 Min., Togeslängl 11 Stun!
26 Minuten. — V » llm 0 nd 2 Uh« 48 U
abend».

_Wetternotiz, u»« 18. Sept.ll. Olt,_^ S
Woigen» >s- 7 _Vr. N, V»_r»»««» 764 »u» W
SW. Newöllt.

V«» !IH» »ach» -<- 9 »l. ll.««»<>«»<«! 763
«int: WSW. heile».

Wetterprognose für den l9< «_ept
<2 Oktoberj.

Kühl «_ud t»»_cke».



H«nb«l. _Verehr »nl Induft_^i,

Helsingfoi« . 17. September. Die üertreter
von « der _wichtiDen metalluigischen Etablissement«
b» Lande« wandten sich an den G«nei»lg»»»ern>»l
anläßlich de« _Vefchlusse« de» Winisterrn!» vom
20, Juli n. i. Üblich w _Nljeiligung d«
llonlurrcnzfähigleit der sinnlänbifch«» Fabriken m _i
lx« russisch«» und ihre» Gleichstellung mit den au«-
ll nbifchen hinsichtlich der Nlon«bestellung«n, «it der
Vltt_« um Vertüidiguna, der Interessen d«i _loloien
_Inbuftrie, In der »iüschrif» wird darauf hinge-
»iefen, daß sich die ökonomischen _Nedingungen einer
ll_onlmrcnz der sinnländischen InduNrie mi! !>e_>
russischen >» der letzten Zeit dedeutend <!u«g«g!_ick»"
hätten, «inerfei« durch die Aufhebung der Zoll«
Privilegien von _lammerf»^«, _<ind«l«_if«>!« durch die
Erhöhung b?« Zolle« auf au» Finnlanl' »ach dem
Reicht _imporiielte Visen- und SWHIprodukl« bil zu
4 Rdl, 20 _Kop, pro Pud, wn« ungefätil de» _nlcrie»
IM de» Weitet bei _Iablilat« _Mchlomme. N!» die
sinnländlfch«« Fabriken während de» _legten Kriege«
«ine Menge umfangreich« und lriogeüder Ne°
stell»»,,»!! br» Mililärressor!« »««führten, muhten sie
große Kapital!«» »»»«stieren, um sich für die N»>
ftrtigu«g der Spezialnegenstände der militänschenNu«!
Mu»g in Stund zu letzen, die _durchschnitilich 75»/
bei ganzen Um!»»)«» bildeten. Ich! drohen den

_Fabriken angesichl» der Liquidation diese» Geschält«
gloße Verluste_; über 4000 Arbeiter wlldcn <ll>g«!»!,n!
»«den müssen_.

««sch8ft«r_<su!tate.
— Die _Gellllschof! der 'Vrochn'owfchen _Irlchgomi

Vlanufallur Hai di« _»«slossli's 0><!chö!!«>ahr m»
einem Reingewinn _uon 1,207,478 Rd!, beschlossen
und zahlt e,n« Dipid_^nk« oon 12

V° vom Giund-
lapilal in Hohe °°n 3 M!ll, Rbl.

— Die M_<nn«n«lu>n _Manufallu, «on Wal_^_tin
geht, dem R, Hol, zu<»!ac, in den _VeNtz de» «_ouf>
mann« _VarlnM über, der _b_»>m Kaufabschluß «me
»_nphl._in« von 2'/> M_>ll, _Rbl, geleistet Hot, Tel
bl»_herwe _Vefiher Hit «_nttillchewe im _Vettoge _oon
750,000 Rbl _beibehlllicn,

»,«ek»« «W_>senb«l,»-«Illlte «»» «u»l«»l>
_H. 8, Die _inlunotionale Lüenbahiikonferen_^ ,

»eich« im August d,I. in Kiel tagte und _a« welcher
Vertreter »_sfifcher u»d »u»lä»d>scht_» Linie» teilnahmen
bat nntn anderem delchlossen, _dlxelte lli!enbahn_>
ViNet« I, u,II, Kl. für alle Zöge Mischen _Leip_»
zig und Nilchni'Nowgoiod «inzufühie»,
_«lbenso _Mrben biiette _itisenbahn.VMete I. u.II. »I.
für «He Züge _zwischt« 3_> Petersburg und
Fianlfu» an e«r _voer «ingefühl».

<P«»t«N,»
Die _Anzohl der _VpoilaNen stieg im Laufe de«

Iu«i o»u 6627 auf 6643, die Unzahl der Spar-
buch« _vo» 5 306,M0 auf 5 367 035, die hlhe der
Lpnimwge« von 949,175 auf 96,073,4 Rubel-
»nusend, die Summ' d«r aufbewahrten _Werwupier«

»on 231,292 _aui _!_i32,243 Ru0_el!llusend nominal,

Die Ft»chtfto<k»»«e»
auf den Eisenbahn«!, _oclaufe« sich be,e>!« «icb» auf
80.00s» _Waggon«! 'auf einzelnen Linien will da«
_Minifielium ter _Wcgekommoniklliion _belondc« _^_eami«
odlommanl»«!«»_.

P,«i««»h»h»»« f«« ««lao.

Für die _Kalaottinl«, klingt du _Gorbian eine un-
angenehme «achi'cht. D»»»ch nnd die Preis« bn
Kakaobohnen, die da» Rohmaterial für d«Fabrikation

o_« _Vchololadln und Kakao« liefet», bi,«_n «_e»ig_«n
Wlxhe» u» rund 4, Vll. ftl 10« »k gch»gen

Von diefei _Preilfteigerung weiden besonder» die billi-
gen N«ns»»l«ia»« «nd _N°n!«msch°lolade» _betr»ffe«
»«lbe».

U«b« di« «_essonre«» Gf«ch«lw«,
da» jetzt wieder wehr von fick, «den macht, hal
3l. P. Ntelnselb. der den Fröblina 1905 auf der
Insel verbracht und sich mu dem Lande eingehend
beschäftig! hat, !» Westr, Fii'anfl»« einen _Inleressam
j«n Urtile! _leioffenilicht Die ßauptlinvllhmeqmlle
Vsackülin« stell! b« F!lchn!lt!un! dar. de» indessen,
da der Fischfang sich '« Süden, also im japanischen
Teil der _Iosel, lon«ent,!«_r!, für Rußland nicht In Ne-
tlllcht kommt, _Nußerte» aber _bi'_eiet _SfaHalin
Ltei»lchle und «oMa, Die «_Ne« ist g!e!<l>m«ß>g
im Süden und im Nullen der Infel _oerbreitet, die

3l»pb!b<! findet _ssib »»«schließlich im Norden, nördlich
«o« 33« n. Nr. Ferner erlcheiüen _al« »esenlliche
Ressource _Vachalinl die Wälder, an denen ei reichlich«
B«st«nd« aufzuweisen hat.

Nil >«tz! gab e«, so _referielt die 3_"or». P_^mn, Gas.
auf _Sachalin lem« Anzeichen _industiieUei _Tnrwicklung
»»« dmch die eigenartige _Posii!«» de, Insel zu e»»
Niren ist, _d!e a!» Ve_^_breckliloloxie suüZIer!« und auf
der privat« industrielle _TaiiaM »«»boten »_ar. Di«
von der Gefüngnilfternaltunq gele'teten Unlernehmun-
ge» »an» s<lle<bt orgaüifiert und tonnten lein« be_»
_merlenlwerte Roll« sp»sen. Indessen konnte nach de»
Ansicht _Vlewseld» bei r'chtig'l _Orgonisalion ou
Sfachal' n ein industrielle» Zentrum geschaffen »erden

Die _Napbthalager finde« Nch im nördlichen Ieil_<
Vsachalin« am _Ostuf«. _5_hre ftlat!grllph!sch'n u»d
_petroaraphischen Vedingungen und dieselben, wie die
de« Naphtharei'ies« vo, N«!u, Die Analyse der
Napbth» bat die üünsiigNen Resultate ergebe«. Al«
Absatzgebiet der _Elachalwer _NapWa _lbnnte da«
nan_^ »_stalialische ssüftenland dienen . Welch«» _lewen
Bedarf ix diesem Produkt in einem _Quantum von
15 Prozent au« Sumatra _uoo einige» Punkten d««
japanischen Archipel» deckt, im Nebligen aus die Ein-

fuhr von Rußland und «_lmerila angewiesen ist. D«_l
Konsum Japan« an ausländischem Petroleum benag!
90 Millionen _Gallonen_; China könnie »ach den
_Beregnungen des Delegierten !»» _Bakuer _Naphtha«
Industrie, Platono», _jllhrlich 200 Millioen Pud
lonsumieie«. Die _Preife für Petruleum find unl«
den augenblicklichen Bedingungen l'hr günüige, _N«
steigen für _Iapm und die Mandschurei auf 1 Rb!
10 bi« 28 _Kop, pro Pud und auf 2 Rbl. unk
bobn für Kalkutta unk Bombay,

Steinkohle finde! sich im ganzen westlichen Kuften-

«_ebiet _Lsachal!»». Die wichtigsten _Zemie», di«
Owben vo» _Duiil, Wladimi_» und Ugatschin«! sind
in _russifchen yssnd«!>. Die Noble ist in den bessere«
Sorten dulchau« al» _Heizmaterial für _Schifie ver-
wendbar , Tine rationellere _Veralbeitling wäre all«l-
dinfll nllin, eben!» ein» Verbesserung dir I,an»p»rt-
aeleaenheiten.

T««ifi«f«r« <« Vnchbr«ckgew«be
In _ooriger Noch« tagte in _Ncrlin die _Orgonisatio«

bei _Vuchdruckerprinzipul« und die Vertretung üer Ge-

hilfe« , um in _gememfllmer _Veraiung d« _Nrbt!l»-
bediügunge» !ür la« nächste Jahr _festsetzen,
Die _»l_igüch« Rundschau' bemellt da,«: D!<
Vebeutung de« Vuchdruckgewelbe« für unser geistiges
Leben und für unsere lffenilichen Kämpfe _sicler_«

_diesen _Veiatungen _wntgthexbe _Veochmng, Noch ni«
«der ist «an m>! _solche, Npi'munq bcn Beratungen
gefolgt, »ie in diesem Jahr. Ein _dickicr Lchleiel
de« _Oehlimniss«« war über alle _Vorvtlhondlungen ae-
breit«!, _ltxst eme läpp'sche Notiz d<s Voiivä»!» im
_Verichi über eine Wünche«er _Veijammlunq verbreitet«
ein L ch> Oder da«, »u« geplant war Nicht mehr
»dn m«_der »Nlde beabsichtigt wie eine _NlAmmunu,
bei _zuiolqe >n den _mriftieuen Druckereien künftig »m
Uilgiiedcs de« _Vuchdcuckeroelbanbe« sollen ungeslell_«
»_erlle». Die Nachricht begegnet« zuerst »Ugemeiiiein
Un«>_aubcn, so ungeheuerlich war N«, E« _uugeheueilich
war _inlbllondtie die Hnzufügung, daß dieser Anlraz
nicht non seilen der _Veh!_l_>en, sondern von _ieiten _tei
_Pimzipol« unt« bl» _Vorsltz von Kl>mm«_rz«»ia!
Püzennein vorbereitet _wa». Und dennoch betrahl-
heilet sich die Meldung. Die Macht dt« _foMlisllfchen
_Buchdruckerverbandes _lchic» einem _3eil der Prinzipal!
so g»oh zu sein, daß man vor derselben kapitulieren

müsse und zustimmen, wenn die Mitglied«! »Uei
»nd«r« gesinnten Organüaiionen, w«_besonkerc di<
Nitgliedtr de« christlich - nationalen GutlnberL-
Nunbe« , dadurch _lolllen vor die Wahl ge>
sltlll »«den: 3_ntwct<r nach Ablauf de»
Uetxrganglfiist bi»>!o« zu w«,den, «der sich _widei
Willen U!,d _Ueberzeugung dem sozillibemollauschcr
_>i!esbll»de anzuschießen, »Ken läuft !_oga» die Nach'
rill! durch d>» -lüllüei, baß Komm«_»_iinrat Vüle»»

_ftt» sich «ütallcll »«rpsi'Htn _yanc, _datz _MM«dci
d«« lettischen Buchdrulleiv_^ei!,» lü,>siig nur Gehilsen
beichäfligen dürfe« , die oem lüjisilc_^Mlll'rlliifch«»
Gchilfenierdand _ongchoiln Dal Vorgehe» d<«
deuüchen _Nuchdiuckerverein» un!«r He>m Vüxei,_Neii>s
Fühiung i»t beceit« ,u ei««: Spaltung >« _Kreifl
der _Prinzipale geführt _Gewalliaine Vein,_chmng dei
chrtsUiH-naüonalen Org<l»i!«ti»n und d« No»opol-
ilellung de« _sozialbemolcalilchen Verbände» ist aller-
dm^« _iilr unser _ifscnllich«« Le_d«n durch««« un«r-
lräglich. Vo, alle« aber haben die V«_rtret>r de_^
_Sozial_^_efolm Anlaß, noch in letzt«! _Ltunde wor»«nl
ihr« 3_>imm« zu erheben Ein solcher Koali»on«_zwa»g
»I» Folge eine» t»,_ifve!_trage» _fchadigt eine» der
»_ichiigtten l>l>tl«I d<> ,»_zmlen _Nefoim. den g«w_«vb>
lichen _Tlllifoeilillg, _N«_r >« der _lonfliche» Regelung
d«r Hibeiliollhältnisse «ine« lei besten _Millel sieht
au» dem _gegt»»ärlige» soziale, große» Kamp,«
h«lllu«zulo«me», muh auf dal schärfste _dagegn,
_pioieftiele», daß der tlllifoeiirag zu einem Mol«!
_gemachi wird, d«i Lozialdemolcatte in «_inem tel
»ichtlgfttn _dtuljchen _Gewlib_« die Hlle_^_hlnschaj

zu sichem. Wir können nur »ünjcheu, daß el«
tauechaftu _laiisticher Fried,», oh»e jeden Ko_^_liiion»_-
_zwana, dal E»de de» schwebenden Veralunaen sei_.

3lene_»te Post.
N»< d« _Vh»»n<l >«l rev«_lntion»«n

Ve»eg»ng.
pt». In _Nostroma gelang e« de»- Polizei, iü

einer Wohnung 4 Pud _Pmornlin aufzufinden, dii
seineizeit l>o» eine« _lampfer _gcraubi w«rd_«n w_^_ren
Auch der Räude» wurde _verbas_,«!. Im Kl,,«
Nachmu! dl«ng ein« _Vand« in ei«eu Guiihos
eimolbele d«n Nachmacht«!, band den _Gmsbesitze!
u«b die Dienftbluen und _»_auble 19,000 sib!. I„
_Wilna wurde ein _Gorot«««! durch ein« _Nanc_«
ülKifalle», indem Ne ihm _ei»,n _Cack über de«
llopf wirf u»t> ihm darauf feinen _skoolver ab'
»ahm. In Njäfün b»«ig«n 5 «i! Revolver,
bewaffnet« Mubn w die W«h»n»g eine« _Eisenbahn'

_llltellfchlschln unt _lcmbten 6000 Rbl. I« «j«Io
st ol »«b« ei« Mev»_luti»»lll, «ege« _Moldnersuchel
_<i» «nel» <Ie_«i»»«i, l»_ut F_eltMich«^»«! uhöngi.
Im _Gvn«. Plel 1_a » _«_Nieil Oft»»») haben bi_«

Ngrarunruhe»!, dank den oelstinbigün Nufllälungen
d«_iltlichen Pliest«, »»chgelass«», Nuch im _Gouv.
Wol»««fh ist «In Nachlassl_» b«i _Ugl«u»n_>h«« >n
lo»stati«len.

I. L, _DorPat. Vnbveotion de« Vete-
linl'infiit»,««. Da» Neteiinärlomi!« bot dem
Doipater Vttelixäiinftitute 25.000 Rbl. zum _llnlauf
einer Gesinbefiell« _a»gewief_«n.

Pt». Petersburg, 17. _Elpiemb«, De« FixoM-
l_efsoit ist »»Heimgestelt _woiden, sich folgende Regel»
zm Richtschnur zu nehme»: Die Eiofsnung non
Liülbuben mit Lchenlgeiechtigleit in außer-
ltädüschen _NiebeilaNungen f»U »««fchließlich in Ab»
Bangigkeit non dm l»l»le» B«_bingu»gm und oo» den
Bedürfnissen bei _Bmollerung _hinstchtlich _folch«
i_tablissnnent« _gcstaU«! »erden; sein«! soll in den»
i_«N!g«n außerstädtischen _Niebeilassungen, wo da» Ne>
_llllifni_«! nach einem _Auzschanlhll»del benitl _anerla»nt
und daher, fe! «» auch nm «ine _emzii,_« Vielbud« mit
Nulschanibeiechtigung, genehmigt wlllten ist, der
Handel nicht auf diese« «We Etablissement _befchllnlt

_blnbe».
pt». Von bei Hauvtv«i»al!u»z für _Uacaiwesen

werden _La»dm»ssel ablo»manbi«lt zm Verfügung
»rjenigeu _Nqillioidnungllommissiontn, di« ihr« Iltig-
tit bügonmu haben, und von denen Mitteilungen
»rubel eingelaufen sind, daß die Bauern die Vo»-
chläge der Komm ss _onen zur Beseitigung der
Schnurlündereien und zum _Uebtigange zur
G_«linbt»il!!ch_»ft angenommen haben.

pt». Ki«» . 17, Vep!e»b«l. Da» Gouvernements-
Komitee der _Gmlbesitzli hal sich _angeficht» der be-
votßehcnde« Wahlen für die Reich«_duma die _»_ufgabe
gestellt, die _zeistieutcn Kräfte de« russischen Vioß-
!ini!dbesitz«l zu sammeln und eine _lufsische
ßarl«! der Großgrunbbelitzet zu orgcmi-
leien, um di« N«o3!lerung zu Gunsten der _vo«

Komitee in« Auge gefaßten Wah!männel'Nand>d_»_te»
zu beemflnsfen. Nach der ««ficht de« Komitee«
„«mag ein geschlossene« russischer Grundbesitz im
3_ouuer«nnenl «inen _Rejpelt einfizßmden Macht-
alto_« zu bilden.

London, 28. Septnnb«, Der Daily _Telegrapl
,ringt die _Nachlicht, daß die _russllchen Untertanen
Ging« und Sohnemann in Gieenlbey, in ««betrach«

e« Mangel« an Geldmittel» vom _lZmigraiionzbureau
uiückglhalten _woide» sind. Wie e» sich «_wksen
_»l, haben si« in _Waischau «in« Bombe in «in«

_Kaseine gewoifen u»d mehiere _Soldaien g«>öt«t, _»u
einer Zeit, »o d«n politischen Verbrechern die f»t«
_Linwa»deiung, _gestatttt war_.

Die groë London«, Synagoge wurde im Bel-
aufe der Nacht von b«i _Poliz«! verschärft b«>

wacht, da sich da« _Ge_«ücht verbreitet hatte, ang«reisle
_lnarchislen beabsichtigten den 29. S«pt«»ber, am
üdilchln Feiertage, ein _Dnimmitattenlat llu«,_ufllh»tn

Ztopenhagen, 29, September. D« Großfürst
Michail »_lcillnbionitjch hat sich auf der
Jacht .Paljalnaj, V»e«da' nach _Peteisbuig be°
gebe». Ihre Majestät die Kaiflrin _Mana F«odolo»«o
jat zu ihrem Aufenthall«i,it da« Schloß _Nmalienborg

gewählt. (P. T,-«l.)
_Penfocola <_Flo_,_ida), 28. _Vtptembe_». Durch

inen Sturm sind sämtliche Häuser der Stadt be°
chädigt wo»d«n. Da» Ufer ist mit Trümmern von
?äuse_,n und Schiffen besä!. D« Sturm! hat viel«
Dampfer nnd Segelschiffe auf« Ufer geworfen. Di«

Verluste i» P«nfacola _Hbtlstlige» 2 Millionen Dollar«,
P_ensacol« (Florida), 29. September. Wählend

>el Sturme«, d_«l geste» wütete, sind gegen 30

_^
_ifchelbootc un<eraeg«ng»n, D«l _Vchienenweg d«

Strecke Louilville-Nashnille ist in «wer _Nuldchnung
von 30 Meilen besltmdigt »_olbln. Man fülchtet
üi da» Schicksal von 4 Kanonenbooten, di« im Doä

oon _Pensacola liegen_.

Telegramme

«l««« Zweig»«»«».
_«tt««, l7. September. Nuf den beende!«»

lni«'«del«o«li»«mlunge» ist beschlossen worden, zu»
_Lchutz bel friedlichen Neböllemng vor dem Räuber-
eiroi _duich Oganisalion «ln«_r _Lchuhmache 120,000
_liubel zu _oeraulgaben.

>«>b«», 17. _Stptcmber. Die _NevPon b«i Re>«rve-
llmcrm'liiä» verläuft luhig. Die _Resernlslen «l-
chtiden vollzählig.

_«_eval, 17. Sept. Der Bau« «_lugust _Lindor ist
vom _Feldlriegsgencht zum lob« durch _Pulv« u»d
Vie! _vermtlilt worden.

Pet««b_»l«, 17. V«pt. Der _Lladthauptmann
,_lil am 17. ^«_ptlmber tine Delegleiten-Nersammlun_«
bei _hitsigm _Giuppc du Konstltn!io_»ell-dem°li°!iich«,
Panei gestattet, auf der da« Statut der Gruppe be.
tätig! , eiu neue« ÄomUee gewählt und den _Veiich«
aber den Stand der Angelegenheiten du Gruppe g_«_°
prüf! _wliben _follen,

Pe»e»«b»,g, 17, September. Die v«« _Vwbt.
_haup!mo,nn gestaltete _Vlrfammlung der _lonftllutionellen

Demolcaten ift nicht zustand« gel»mm«n, w«U l«in«
genügend« Zahl non _Milgli«dei« «schienen»«!. Di«
nächste _Neliammlnng ist für d«n 18, S«_pt«mbtl in
Auljicht genommen,

Di« Stube! ,««!, b«, Nlademi« d«, _ssgnst« _befchloff«»
n ein«, _allglnuintn ftude»lifchen N«ila«mlu»g, du

Arbeiten _aufzu«h««n.
_jtrnnftndt, 17. Leptembei, He,te um 1 Uh_,

_miiwg«. Hai da« temporale _Krieg»getichl i» Sachen
der Mokosemluuteier !«i»e Äesolutw» _lxlannt g«»
gebe». Der ehemalige Dum»_abze»rd«_ele Ouiplo ist
>>lm Verloft sämtlicher siechte und zur Vnschickung
lxhuf» »nsiedlung v!iur:eill, die diei Vm_>el» si»b
fieigefprochen »_oide». Von d«n Unt«_r»_llital» der
Z_lotte sind 19 zum Tode durch Pulver und _vlei
12 ,u »»befristeter g»_a»g«a»beit , 2Z zu 20j«hriger '
7 5» _ISiMig«, 8 zu lOjähiig« , «0 ,n «jähiig«
22 zu 4jäh,_iger unü 429 zur »ri«!!an!enllb!eilm!g
odn Oefangniihafl im iz>nilgt»ä,gni« ,uf v«lschied«n«
Flitl«» _neluiteill worden, »ll« N«l_>m«ilt«n find _aui
dem Mililäldielst lmigcsioßen »orbtn. «lußel d«n
»be» erwähnte« wuideu 129 Won, f»eig_«jp,llch«!!
Da« Ul!«!_l ijl zu, Vchäligung dem 0» Funktionen
«« K<>«m2»dllnte» aulübenbln G«»nc>l »_dkibeig
!ibe:mil>el! worden, 3n d_«i _Ztabt «nb » bei Festung
ist alle» ruhig.

H«lfi»gb»r« t2ch»«b«!>), 30.
_^
17.) E«plemb«l,

AI» gestern »_achmittig eine _2bteüu«g _Soldaleu _hinher
_zuröckleh, «, erfchiuen auf de» Älchnhof« »_nhanger
Kr jungsozialistischln _Paitei «il ei_»_er F«h»«, b« die
Hüjjchnft ttng: _.Fnl «it dun MUtwri»»»», «U

d,» _Kliege u»t de» Vl«dn«»tbe1'' >l» die
Soldat« nb,«g«n . »_tfalttten die M<«Ifch<»t«» Ihr«
_FalM,- _Poli_^I «_ifcht« sich hinein _unb l»«fi«,I«lt
fi« , dabei «ntft«b «in« Plüz« l»l, lxi l»l dk
Polizei »_on der kalte» Waff« Gebrauch »achte. 2>«i
P«tso«en »uio«n _vnwundet, d»,«» Ml sch»» , u«l>

«ine «_eihaftet.
M««l«», 17. Leptemlxi. Die Zeiwngllmldung

Gutschlo« Hab« eine Nnt»»lt auf b«» Ni!«f
3_i»b«zlol i nach ein«l N«fp»echung mit Stolypln »«_r_»
faßt »nb sei «lt b«_f«m übe» die _Fasiu»8 d« Nnt-
«_ort übereingelommen, «tbehlt _jeb« Veglündung,
Gutschlo» hat in letzter Zeit »«d« »ü»_dlich, n»ch
ch ristlich, noch teltphonisch »i< Stolypin »«lehrt.

_ltifchi»«», 17. E«pt««b«l. In b«n haupt-
täbtifchln Vl«tt«in «lfchei«n _pnlobifch _fenfatilmelle
l_elegramme a»e _Kifchwe». U» 13. September
»ai in b«n Niijh. V_«b. «in T«_leg,am« avz«b»u_<kt,
»« erlog«»« Nachlichten üb« l bi« angeblich« Vel>
_teilung »o» Proklamationen der.Schwarz«» Ssotnja_'
und über «Ine _Paxll in b«l Stabt _wiebligab.
_!uge»sche!nl!ch hat sich hin «in _Illeglaphenbunau
gebllbet, da« Lügennachrichten »_eibllitlt. Di« Ve-
»öllerung ift »ollla«mel! lnhig, u»b b»lngt d»
overst«n lokal«» Ib«i»ifll»ti«n »oll«« Vnrl!»«» tut-
gegen.

P«»«, 17. September. Geft«» um 8 Uhr
abend« nurd« bi« im _Fabliliayon dei Stadt belegen«
>bteilu»g der Sta»t»>Sp»_ilasfe belaubt.
Ncht bewaffnete Raube, _laubten in G«z«n«»»t dreier
NnaeiteUteii 3000 Rbl. und _enilllmen.

Odess». 17. _Geptembll. N» d_«l U»iv«lfitll»
,»ben sich 2678 Studenten »ngefch_,Ieben.

_Poltow«, 17. Septembel. Im Kreise _Romny
:«fe>n di« D°_lf_,«_me!nb«n die Hetzer «u« und fassen
Uemeindebejchlüffe zweck» ihrer Ausschließung au» der
Gemeinde und Verschickung au» dem Gouvernement.

V»tn, 17. Sepi. Der Oe»_eralgouvern«nr ber
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j. Zum «,«,e«fund« i» der Elifabechftmë
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E« st ellte sich hnaus, daß iht« Päff« g«Mcht waren.
Bei der Duichsuchung bei Wohnung _fanb _ma»
_ioischen dem _Vettzeug« 3 fertige, gefüllte Vomben,

Auf dem tisch« fanb man «i»n> Wöi_^ tl, d« von
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Wlliiünftlaße fühlt, fanb man einen langen
»<l«n Sttick, b«« w»htsch«inlich zum Vnl_»
Ii«h«n _dientn sollt«. Nuëlb«m fand »an » bü
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ch_cifl führt«« .Exllll-Dyüllmit_" . All« »»gestellten

Nachforschunge» haben oorläufig noch >u l«_inm
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Prima Vchmandbutter') . . 33—40
Tisch«,«« 32—3« '
Nüchenbuwr 25—30 _^ ' '
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Kopenhagen, 27, (14 ) _Eeptemb«!, Die
bnilschen «»ärltt meldeten _bess«« Sllmwnng unt>
fit» «_nische _Vutter um «in« NkiniMt hlhen _Pr«is«
al» in «oriyel Noch«.

Hi«_r am Plotze wa, b_«_. Malt! ruhig, bisonder«
nach der heutigen _Preilethlhung vo» einei Klone,
»elche jedoch «l?> von nächster Woche ab al» richtig
gelte» »i»d, da man die _Ueberpllise für dänische
Butter zu _oermeiden »ünfcht.

F«mb« _Vuitei kam unveiz«d«t reichlich hi«h«',
«861 Faß _vi» Wind»«, 531 vi» Riga, 28 vi_»
_Liba» und 681 vi» _Hango, ferner au« Riga 265
Klst«n Li« und 53 Kisten Käse unb au« _Libau 141
lliften Käs« , _^ Nur feinste _sibilifch« Butler _ver_»
läufiich zu früheren Preisen, _selunba lehr malt unb
zu unreg«l«ößlg«n _Pnisen abzugeben, um si« !o« zu

Naltifche _Nuller, Die reg«lm«ßig an-
t»m«enk«» f«!nen _Mailcn _nachgelraal. Sekunda
«n»«,ind«,t flau. Di« »««sichten für nächst« Wich«
find ganz gute.

T»Ifll«t Käse _fehr '«ichlich zugeführt. Preis«
billiger. Baltischer Sch»ci z er Käse ist
wieder hier v«rk«»flich.

Da» _Komite_« der Kopenhagen» Großhändler-Sozietäl
notkltl h«u<e für bänilcheVuttel I,Klasse 109Kronen
pro 50 Kgi, _hi«, geliefert Neüoprei».

Der für baltisch« <Y»«- u_«d M«i«r«ibulter bezahlte
höchste P«<« _wa, 103ssionen pr, 5_NKgr.—«_i_^Kop.
_pr. Pfund _russ. ftlwt» her geliefert.

De, _Mittlt war diese Woche gut.
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lbn»«n und umgehend« V«nduni _empf«!>Ien.

IM, Andere _rnsMe (hauptsächlich sibiiisch»)_Nulter
«leicht« 82 bi« 90 Kronen.
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